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Hierzu zwei Beilagen.
' LagerrunNselrau.

Dem . Rcicheanzeigcr " zufolge schlickt der Reichs -
Haushalt sür das Rechnungsjahr I91l »ach dem End-
abschluk der Rcichshaupikassc niit cincnt Gcsamlübcr-
schuß von 2191 ^ 1171 .91 . st

^
ab.

Tcr Kaiser sahn heute mittag nach Swincmündc ab,
woraus die . Hohentoller » " die Fahrt nach dem Norden
anirm. .

Tcr Reuter - Forscher Pros . Tr . Karl Theo¬
dor Gaedcrtz ist Montag in Berlin im Älter von b?
fahren gestorben. »

Das Lustschiss . Tchüttc - Lanz" trat in der
Nacht vom Montag zum Ticnriag die Rücksahn von Köln
nach Mannheim a» , lvo weitere Verbesserungen am Lustschiss
vorgcnommcu werden sollen.

.
Einem Telegramm aus Lissabon zufolge ist der

monarchistische Putsch gescheitert. 290 Aus-
ständische sind gcsangcn genonimen , viele andere getötet und
verwundet worden , In der Haltung der Truppen ist nir¬
gends eine Aendcrung cingeirctc» .

Tcr . Neue» Freien Presse" ivird aus Konstantinopel
telegraphiert : Man glaubt in hiesigen cingeweikten Kreisen
an einen baldigen friedlichen Ausgleich.

Neue Gehversuche.
In einem Pariser Scnsaiionsvtatt war in den letzten

Lage » die Nachricht ausqctischt, aus dem den französischen
gesetzgebenden Körperschaften demnächst zugcbenden Gelb-
buch über die deutsch französische» Marokkoverhandliingcn
seien eine Reihe bedeutender Stellen des diplomatischen
Scknftwcckscls wcggclasscn worden , beispielsweise die von
Äiderlen gcsortertc Abtremng von Mogador, das
zu einer deutschen Floncnstation am Atlantischen Ozean aus-
criehcn gewesen sei . Poincar >> habe die Streichung dieser
Stelle zugcstandcn sür den Fall , daß Tcutschland aus die
Vergebung von Hasenarveitcn i » Casablanca im Wege des
össentlichcn Wettbewerbs verzichte. Deutsch
land Hane sich nicht nur zu diesem Verzicht bereit erklärt , son¬
dern auch zuni Verzicht aus den Suvmissionsweg sür alle an¬
deren össentlichcn Arbeiten in Marokko, jedoch sei infolge
eines Widerspruchs Englands diese Pcriragrbcstimmung
ausrecht erhalten worden , usw . An Berliner unterrichteten
Stellen erklärt man diese Meldungen als Schwindel.
Eine Floitcnstanon an der marokkanischen Küste ist vom
Rcichsmarineamt nie erstrebt worden , ihre Errichtung wäre
mit sehr großen Kosten verbunden und ihr Wert sehr zweifcl-
dasi gewesen, zumal wenn uns diese Zugeständnisse nicht
freiwillig cingcräumt worden wäre » , sondern Frankreich und
England hätte gewissermaßen abgcrungcn werden müssen.
Eine Zersplitterung unserer Strcitkrästc zur Lee wäre jcdcn-
salls die Folge gewesen. Tcr Erwerb eines Landstriches oder
Handelshafens an der marokkanischen Küste hat nach der
Erklärung des R e i ch s k a n ; l c r s im Reichstage von vorn¬
herein nicht in der Absicht Teutschlands gelegen. Diese
Frage kann man jetzt auf sich beruhen lassen, wobei vielleicht
nick, in Abrede gestellt zu werden braucht , daß , wenn die
politische Entwicklung uns einen Punkt in die Hände ge¬
spielt hätte , wir Wohl zugcgrissen hätten . Ganz ungeheuer¬
lich ist die Andeutung des Pariser Blattes , Deutschland
dänc aus seinen Wettbewerb bei der Vergebung der
öffentlichen Arbeiten in Marek ! » verzichten wollen,
und nur dem britischen Kabinett sei die Aufrcchtcrhaltung
dieser Vcrtragsbestimmung zu verdanken — womit England
also nicht nur sein eigenes , sondern auch das Interesse
Deutschlands wahrgenommen hätte . Bei dieser Bestimmung
handelt cs sich bekanntlich um eine der Hauptcrrungcn-
sckasten des Herrn v . Kiderlcn im Marokko Abkommen, und
diese Errungenschast sollte Deutschland preiszugebcn willens
gewesen sein — und zwar aus den, Grunde , um die
Streichung einer für Deutschland angeblich unbequemen
Stelle aus dem Weißbuch durch;,»setzen ! Das erscheint als
der Etipfcl der Aufschneiderei . Tie Verpflichtung , die frem¬
den Mächte bei der Ausschreibung öffentlicher Arbeiten in
Marokko zum Wettbewerb zuzulasscn, liegt allerdings der
Pariser Regierung auf den Nerven , wie noch jüngst von
ihr cingcräumt worden ist , und vielleicht mag aus dieser
Elcmiitsvcrsassung die Naebricht des Pariser Scnsations-
blattcs geboren sein . Mit dem alleinigen Verzicht
Deutschlands wäre cs ja auch nicht getan gewesen,
da auf Elrund der Algccirasakte auch die ande¬
ren Staaten das Wettbewerbsrecht besitzen . Frank¬
reich wird also mit dieser Hypothek belastet
bleiben . In unseren amtlichen Kreisen hält man
es iür überflüssig , diese und andere Sensationen noch dc-
tondrr - z» LLNkMiLllü, Lüb vor du ÄüiLLbr von ÄM -.

Oldenburg . Dienstag. !) - Juli 1S12.'

tsielb- oder Blaubüchern tdic Benennung richtet sich nach
der Farbe des Einbands der Akteiisammlungl die Kabi¬
nette sich über die Aiiswahl der zu veröffentlichenden
Schriftstücke und nötigenfalls über Streichungen darin ver¬
ständigen , ist ein aller diplvmalisck>« r Brauch , der also
auch ui diesem Falle nichts Auffälliges an sich hat.
Tie Kabinette haben begreiflicherweise keine Neigung , sich
durch solche Veröffentlichungen Verlegenheiten zu bcrci-
lcn — darum die vorherige Verständigung . Tie Ver¬
öffentlichung von Aktenstücken einer fremden Regierung
ohne deren Zustimmung gilt als unfreundliche Handlung.
Außer Tcutschland sind auch die Regierungen von Eng¬
land und Spanien vom Pariser Kabinett vor der Aus¬
arbeitung des «Kelbbuches befragt worden , weil auch
Schriftstücke von diesen zur Veröffentlichung gelangen fül¬
len . Schriftstücke des Londoner Kabinetts sollen nach der¬
selben Sensationsquelle in dem Gclbbuch überhaupt nicht
enthalten sein.

politischer Tagesbericht.
veutl«»,rr Keiek.

Arthur Hobrecht H.
Zum Tode Hobrcchts schreibt die „Nationalliberale

Korrespondenz " : „Im gesegnete» Alter von bald 38 Jah¬
ren ist am letzten Sonntag in seiner Wohnung zu Gr .-
Lichtcrfcldc der letzte der großen Männer der National-
liberalen Partei aus alter Zeit , Wirklicher Elehcimcr Rat,
Slaatsminiilcr a . T . Arthur Hobrccht , verschiede» . Was
die Parlcifreunde mit der sorgenden Familie schon längere
Zeit geahnt , ist cingctrrtcn : der letzte Rest der Lebens¬
kraft des hochbejahrten Mannes mußte der Krankheit un-
terliegxn , die ihn vor wenigcn Wochen während des Er¬
holungsaufenthalts im Gebirge getroffen und ihn zur Rück¬
kehr vcranlaßtc . So »st auch diesem an rastloser Arbcit
und hingcbrndcr Aufopferung fürs Vaterland überreichen
Leben ein Ziel gesetzt . Mit der Familie trauert an der
Bahre des teuren Entschlafenen in erster Linie die na-
tionallibcralc Gesamrpartci . Was Hobrccht ihr in vielen
Jahrzehnten gewesen ist, das ist lief in die narional-
librralc Parleigeschichre eingemeißelt . Treiunddreißig
Jahre lang , bis zum Todestag , durfte ihn die naiional-
liderole Fraktion des Preußischen Abgeordneten¬
hauses zu de » ihrigen zählen ; drei Legislaturperioden
gehörte er auch dem Reichstag an . Mir bewunderns¬
würdiger Hingebung hat er in dieser Zeit seine hohe
Begabung , ferne rastlose Schaffenskraft und seinen
lvcilschauenden siaatsmännischen Geist der Partei gewidmet.
Einer der vornehmsten Verfechter wahrhaft nationaler
uns liberaler Politik , von unerschütterlicher lieber,cngungs-
treue , ist er von der Partei lange Jahre , von Mine vcr
achtziger Jahre an , auf den vordersten Posten , den des
Vorsitzenden des Zentralvorstandes, gestellt
worden , auf dem er in treuester Pflichterfüllung und mit
kraffvollrr Hand das Parrciscviff durch viele Jahre ruhm¬
reicher Blüte , aber auch durch mancherlei Fährlich-
kciten hindurckstcuerte, bis er 1893 seinem gteichaltrigen
Freunde Hammacher Platz machte. Bei allen seinen her¬
vorragenden Verdiensten um die Nationalliberale Partei
ist Hobrccht aber niemals ein engherziger Parteimann ge¬
wesen . Stets war sein Blick aufs glößcre Ganze , aufs
Vaterland gerichtet; das allgemeine Wobt war ihm Leit¬
stern bei all scincm Tun und Lasten, ob er nun seine reichen
Gaben in sen Dienst der pailamcittarffchen Aufgaben stellte,
ob er sie als preußischer Finanzminister dem Staarswohl
oder als Oberbürgermeister von Bre --la„ und Berlin der
gedeihlichen Entwicklung unserer größten städtische» Ge¬
meinwesen widmete . Deshalb weckt v >« Vollendung dieses
gesegneten Lebens weit über die Kreise der Partei hinaus
innigste Anteilnahme . Die Nationalliberale Partei aber
kann das Andenken an den großen Führer nicht besser ehren,
als wenn sie das Gelöbnis sich zu eigen macht, mit dem die
Fraktion des Abgeordnetenhauses im Jahre 1901 den
Achtzigjährigen begrüßte : »Immer werden wir dankerfüllt
den Namen Hobrccht nennen als ein: Verkörperung der
edelsten und vornehmsten Traditionen bcr Nationallibcralen
Partei , den Allen zur Ehre , den Jungen zu Nacheiferung !"

Tie umqrdrrhte Kaisrrbüftr.
(Ein Beitrag zum Nationaliiätcnkamps in de » Rcichslandcn .)

Saarbrücken, 7 . Juli . Die kaum glaubliche Tat
sachc , daß ein preußischer Reserve Offiziers -Aspirant wegen
Majestätsbeleidigung zu Gefängnisstrafe verurteilt worden
ist , wirft wieder einmal ein grelles Streiflicht auf die Folgen
der nationalen Verhetzung, wie sie von gewisser Seite in den
Rcichslandcn auch unter den Augen der Behörden betrieben
wird . Die Begleitumstände der strafbaren Handlung sind so
charakteristisch, daß sic cs verdienen , besonders hervorgcbobcn
zu werden . Tcr Bankbcamie Schatz, ein Angestellter der
Firma UttzschnciderL Eo . in Saargcmünd , fühlte sich de-
rufen , an einer Gründungsversammlung leilzunebmen , die
in Saargcmünd einen Ortsvcrcin des i-ranranw loriaina
ins Leben rufen wolllc . Diese Versammlung fand im Eafä
NiillküS tz- tlz untz zwar in xincpz dem auch vcr

XXXXVI. Jahrgang.
Mariilcvcrrin von Saargcmünd seine Versammlungen abzu-
haltcn pflegte. Ter Marincvcrcin hatte das Zimmer mit pa¬
triotischen Emblemen und einer » aiserbülte geschmückt . Als
nun die Versammlung des K>>nv«' i>w loiini » begann , drehte
Schatz die Büste mit den, Gesicht nach bcr Wano zu , indem
er unter 'Anspielungen aus eine vor kurzem gefallene Acuße-
rung des Kaisers sagte, er wolle den Kaiser auch einmal von
der audcrcu Leite kennen lernen . Damit aber »och nicht ge¬
nug . Zum Lchlussc der Versammlung richtete der Vorsitzende
a » die Anwesenden die Frage , ob jemand noch etwas zu
sage» hätte . Lchatz besaß die Unverfrorenheit , daraufhin
zu sage» , und zwar in sranzösischcr Lprache : Ich mache den
Vorschlag, dem neuen Vorstand zuzustimmcn und den anzu-
jpilckcn , der uns während des ganzen 'Abends den Rücken zu-
gcdrcht bat . ittzui „ onn n loiiin, - I, - ckc>» pr-ncknnt toiits
In noii 'äd . ) Als diese Acußcrnng in der Ocfscntlichkeit be¬
kannt wurde , erhob der Staatsanwalt die Anklage
gegen Lchatz wegen Majestätsbeleidigung . — Zu der
Verhandlung waren zwölf Zeugen geladen . Der An¬
geklagte gab zu , die inkriminiertcii Acußerungcn
getan zu haben , suchte ihnen aber eine harmlose Deutung
zu geben. Das Umdrchcn der Kafferbüstc sei nur ein Scherz
gewesen, eine Beleidigung des Kaisers habe ihm fern-
gelegen . Ferner gab der Angeklagte die Ausrede , die
zweite inkrin-inierte Acußerung Hab : sich nicht auf den
Kaiser , sondern aus einen nrben ibm sitzenden guten Freund
bezogen, der ihm während des ganzen Abends ostentativ
den Rücken zugckcbrt habe . — Einige Zeugen bestätigten,
daß die fraglichen Acußcrungen gefallen seien, die Mehr¬
zahl von ihnen will sich aber aus diese nicht mehr erinnern
können. Tcr Angeklagte mciittc weiter , daß der Ausdruck
cor»«»»«-» ( aiiivucken) seine ursprüngliche Bedeutung ver¬
loren base , und jetzt gebrauch: werde um jemandem sein
Mißfallen über etwas auszudrückcn , z . B . in der Studenten¬
sprache gegenüber einem unbeliebten Professor . Der Staats¬
anwalt widerlegte diese Behauptung auf Grund artthen-
tischer französischer Wörterbücher und ging in seinem
Plädoyer sehr scharf mit dem Angeklagten ins Gericht . Tie
Hauptschuld an dem Vorfall trügen die älteren Leute im
» Souvenir lorraine "

, sie hätten sagen muffen : Was will
der königlich preußische Vizc Feldwebel denn hier , der Hai
doch zum mindesten den Mund zu halten ode; hinauSzu-
gchcn. Wenn der Angeklagte , der dem Kaiser den Treu-
cid geschworen habe , über diesen unpassende Scherze mache»
so sei das eine unglaublich : Frechheit eines Mannes , der
die unverdiente Ehre genieße , königlich preußischer Vize-
Feldwebel zu sein. Preußen könne in diesem Lande der
Konzessionen und des Undanks viel ertragen , aber nicht die
Mißachtung des Landesherrn — Der Gericknshof verurteilte
den Angeklagten , wie bereits telegraphisch gemeldet , zu
vier Monaten Gefängnis, indem er mildernd«
Umstände nicht für vorliegend erachtete. Vor dem Gerichts,
gcbäude drängte sich bis in die späten Abendstunden ein«
große Menschenmenge, die das Urteil mit Spannung er¬
wartete und lebhaft kommentierte.

Die Nordlandfahrt des Kaisers.
Ter Kaiser fährt heute , den 9 . , von Wildpark um

1 Uhr 29 Mi » , ab und trifft in Sivinemündc .Haupt-
bahnbos 5 Uhr M Min . ein . Bon hier findet eine Fahrt
im Automobil nach Ablbcck statt zur Besichtigung eines
Bauplatzes sür das Kinderheim . Hierauf erfolgte die Fahrt
zur „HohenzoUern " nach Swinemllndc und die Einschif¬
fung zur Nordlandrcisc . — Anstelle des diensttuenden
Flügeladjutantcn Kapt . z . .S . Bülow geht der dicnittuendq
Flügeladjutant Oberst v . Kleist mit.

Der Reichskanzler in Petersburg.
Petersburg , 3 Juli . Heute vormittag besuchte Reichs¬

kanzler Tr . von Bethmann -Hollwcg das deutsche Schulschiff
. Hansa" und die Eremitage unter Führung des Barons Folker-
sam. Darauf sanv bei Minister Ssasonow ein Frühstück statt,
an dem sämtliche in Petersburg anwesenden Minister, die
hohen Beamten des auswärtigen Amtes , alle Mitglieder der
deutschen Botschaft, der bayerische Gesandte Freiherr von
Brunclius , General von Tatischtschcss und Botschafter Swer-
bejesf teilnabmen. Rach dem Frühstücke fuhr der Reichs-
kanzlcr nach ZarSkoje-Sselo. Abends fand auf der deutschen
Botschaft eine Abendtoscl zu 28 Gedecken statt. Anwesend
waren u . a . der Reichskanzler, Ministerpräsident Kokowzcw,
Marincminister Grigorowitsch, Hofmeister kriwoschein, Gräfin
Klcinmichcl, Fürstin valhtzin und das gesamte Personal der
Botschaft.

Generalfeldmarschall v . d . Gott, und sein« italienischen ? >
Widersacher.

" >

Die römische Eonsulta hat , wie dem Vertreter der » N.
Fr . Pr .

" versickertwird , in Sachen des Artikels des Frciberrn
von der Goltz in bcr » Neuen Freien Presse " keine Beschwerde
erkobcn und weder amtlich noch vertraulich irgend welche
Schritte getan , um die deutsche Regierung auf den Eindruck
des Artikels aufmerksam zu machen. — Mag das viellcickst
auch nicht ganz der Wahrheit entsprechen, so scheint doch in
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G »« «» sse» « astgessenkenStelen da« Unangemessene emes
salchen Beschwerschrine« zum Bewußtsein gekommen und
dMMMtsprechend neuerdings die Parole aurgegeben zu sein.

St « Biertel « i»i>rve Ileverschtffe.
Der „Rcichsanzeiger " veröffentlicht - as Ergebnis de«

Hrichshaushalts für das Rechnungsjahr I9ll , wir e» sich
nach dem Endabschluß der Reichshauptkasse , abgesehen von
den für die außerordentlichen Deckungsmittcl angewieseiren
Slutgaben , gestaltet hat . Danach hat sich im Ganzen ein
Ueberschuß von »'49131174,91 Mk . ergebe» , der , den ge¬
setzlichen Bestimmungen zufolge , auf das Rechnungsjahr
1919 übertragen worden ist.

Die Sucht, alle» k,»fessione > zu teenue»,
,ie jetzt in Rom oberste « besetz ist , wird selbst von deutsche«
katholischen Geistlichen schmerzlich empfunden. In einer Zu¬
schrift an den . Fränkischen Kurier" tritt ihr aus Anlaß der
Bekämpfungdes Guttemplcrorden« durch die bayerischen Bischöfe
und den bayerischen Kultusminister . ein in der Seelsorge grau
gewordener katholischer Geistlicher " energisch entgegen. Er
schreibt : . Wir älteren katholischen Geistlichen wurden noch in
de« - okltgirn gelehrt, daß da» Wort St . Pauli auch heute nicht
die Geltung verloren habe; der Bischof muß aber auch ein
gute« Zeugnis haben voiiseiten derer, welche draußen sind . —
Leider lern» da« die jüngere Generation nicht mehr ! Jetzt gilt
al» Prinzip der Seels . rge : trennen ! Wer katholische Burschen-,
Jüngling «-, Lehrling« -, Radfahrer - , Gesellen -, Arbeiter- , Lad¬
nerinnen-, Jungfrauen -, Dienstboten- usw, Vereine gründet, um
sie dann mit aller Arbeit anderen Nachfolgern zu hintcr-
lassen , der ist nach Ansicht der Oberen ein . ge¬
borener Seelsorger " ! Früher hieß es am Kranken¬
bett , in Schule und Haus , sich der Seelen annchnien , jetzt
empfiehlt das Theaterspielen in den konfessionellen Perein-
chcn viel mehr . Und so wird die Trennung der christliche»
Gesellschaft durch Beförderung konfessioneller Vereine iir
einem Jahrzehnt mehr Fortschritte machen, als in den letz¬
ten vier Dezennien . Es wird bald für ei» Märchen ge¬
halten werden , daß früher Militär - und Arbeitervereine mit
rein katholischer Mitgliedschaft aus Anlaß ihrer Fahnen¬
weihe Brüdcrvcrcinc mit nur protestantischen Mitgliedern
als Paten hatten und einträchtig ncbcn . inandcr in der katho¬
lischen Tvmkirche Segen und Erbauung empfingen . Jetzt
verweigert man unter solchen Umständen einfach die kirch¬
liche Weihe . Diese Furcht wegen des Zusammenlebens der
beiden Konfessionen ist in de» Augen erfahrener Seelsorger
völlig unbegründet . Und unwidersprochen ging jüngst die
Nachricht durch die Presse , daß eine Enzyklika unseres
Papstes demnächst auch auf den günstigen Stand des katho¬
lischen Christentums in den religiös gemischten Ländern
Hinweisen werde gegenüber dem Tiefstand in den katho¬
lischen romanischen Ländern Das wird nur eine neuer¬
liche Bestätigung einer allgemein gütigen , bei uns längst er¬
fahrenen Tatsache sein."

r »ur >rm «>.
sV " Die Royalistenbrwegung in Portugal.

Lissabon, 8 , Juli , Tie monarchistischen Truppen sink nur
einige Kilometer weit in das Innere Portugal - gedrungen,
bann haben sic fick nach Spanien zurückgezogen , wö sie von der
Zivilgarde entwaffnet wurden . Eine neue Erhebung hat auch
t« Norden nicht slattgefunden. In mehreren größeren Orte» ,
hauptsächlich in Lissabon , haben republikanische ' Straßcnkund-
gebtingen statgefunden,

Madrid , 8 . Juli , Rach amtlichen Depeschen , die heute
vormittag au« den Ortschaften Orcnsc, Mane und Perim hier
«ingelrossen sind , kampierten gestern abend zwei Kolonne»
Monarchisten in Stärke von 300 Mann in den Bergen aus
portugiesischem Gebiete. ES kam zu einem Gcwchrscucr mit
berittenen Trupcn , da» erfolglos verlief. Ter Vorsteher einer
Grenzgemeinde stellte fest, daß 300 Royalisten auf portugiesisches
Gebiet übergingen urd in der Umgegend der portugiesischen
Ortschaft Rairos die Leute ausrüstctcn und bewaffneten.

Neu « Kämpfe der Franzosen in Marokko.
Fez, 8. Juli , Rach hierher gelangten Meldungen ist

es General Gouraud gelungen , den Roghi am Morgen des
k . Juli in die Flucht zu schlagen. Gouraiid verließ am
Abend des 5 . Juli mit vier Bataillonen Gebirgsartillerie
und Kavallerie das Lager am Scbissliisse und überraschte
gegen 4 Uhr morgens den Roghi 12 Kilometer südlich von
Moulavbouch >a . Der Kamps dauerte bis gegen > - 2 Uhr
mittags . Tic Stärke des Feindes betrug 2090 Man» , dar¬
unter mehrere hundert Reiter . Nach kurzem Widerstande
flüchtete der Roghi unter Zurücklassung von zahlreichen
Toten . Die Artillerie nahm die VcAelgung der Flüchtigen
auf . Das ganze Zeltlager , Patronen und Gepäck sielen in
die Hände dcc Franzosen . - Elksar, 8. Juli . Ter Kaid
Scherkaui ist gestorben. Alan befürchtet, daß jetzt die
Agitation im Charbgcbict neu erwachen wird.

Bom amerikanischen Wahlfeldzug.
Rc >vnork, 8 . Juli . Präsident Taft hält sich vor der

Hand noch ziemlich im Hintcigruildc . Wilson » iid Rooscvclt
sind dagegen schon mächtig auf den Beine » und suchen sich
für den Endkamps eine möglichst günstige Stellung zu ver¬
schaffen.

Rooscvclt ist immer noch derselbe Optimist . Pon dem
stolzen Vertrauen auf seine Erwählung scheint ihm noch
nichts abhanden gekommen zu sein. Augenscheinlich meint
er auch, cs nur mit Wilson als Gegner zu tun zu haben . Pon
Tast glaubt er, daß er nur als Letzter aus dem Kampfe ber-
vorgchcn werde . Ter Parteitag der Rooscvcltiancr ist jetzt
auf den IN . August anbcraumt worden . In der Trust Frage
bm Rooscvclt seine Ansichten einigermaßen geändert . In
Zeilungsartikelii erklärte er , mau müsse für Aufhebung
de « Shermannschcn Anti Trust Gesetzes wirken, da cS
besser durch schärfere Bundrskontrolle ersetzt werde.
Sei » neuer Schlachtruf lautet : „ Hütet Euch vor dem
Freihandel !" Wilsou sei im Herzen ein Freihändler . Roose-
velt prophezeit: „ Wenn die Demokraten den Freihandel etn-
sührten, würde die Wirkung so verhängnisvoll sein, daß da«
Land bald zu der Schutzzollpolitikzurückkchrcn müßte. Sollte
der Freihandel durchgesührt werden, so würden die großen
Geldtntcressenten in Ehina und Japan mächtige Industrien
schassen, die dortigen billigen Arbeitslöhne ausnutzciz, ihre
Produfte in Amerika cinsübrcn und die heimischen Erzeugnisse
unterbieten ." — Di brennendste Frag « der gegenwärtigen
Stunde Ist na« Rocsrvellt Ansicht di« Preissteigerung der
Lebensmittel . Sr will eine icharke Unterst!churuz anstelle », um

den Grund ber hohen Preise sllr Fleisch. Eier , Milch und
Butter auSstndtg zu machcu . Roosevelt hält et aber schon für
sicher, daß nicht so sehr der Tarif , al « die Trust» an de» hohen
Preisen schuld seien . - > ,

llnpollMed «»;
Ein Deutscher in London erstochen . London, 8 Juli.

Ein junger Deutscher, Hermann Karl Weinberg, wurde in der
Nacbt von Sonnabend auf Sonntag nach l2 Ubr in der
Nähe des Lciccster Square , dessen Seitenstraßen »actus von
allerlei Gesindel bevölkert sino , durch Dolchstiche löblich vcr
wundcl . Er kaue seit einiger Zeit ei » Pcrbällnis mit einem
jungen Mädchen, angeblich einer Spanierin , die sich Tulcia
Torriani nannte , unlcrhalle » . Sie trafen sich kurz nach
Mitternacht und gerieten aus offener Straße in einen deftigen
Zank . Weinberg entfernte sich, die Torriani lies aber Himer
ihm her und versetzte ihm mit einem Stilett einen Stich. Sie
flüchtete, wurde aber bald von den Polizisten gefangen ge¬
nommen . Weinberg lag säst ohnmächtig am Bühneneingang
des Empire Theaters mit einer liefen Wunde in der linken
Brust , die sehr stark blutete . Er wurde in das Sharing Eroß-
Hospital geschafft , wo man seststcllte . daß ibm die Schlagader
durchschnitten war . Alle Hilsc war vergebe» » ; er starb kurze
Zeit darauf . Das Mädchen wird heule dem Gericht Vvr-
gcführt werden . Der Lcicester Square , auf dem sich dre
zwei größten Londoner Varietees , das Empire und d,e
Alhambra , Tains Theater , sowie zahlreiche Boheme -Kassec-
häuser und Restaurants befinden , gehört zu den belebte¬
sten Plätzen der Stadt . Namentlich i » den Abendstunden
drängt sich dort cin internationales Publikum in den
Lokalen und auf der Straße . Die Umgebung Leicestrr
Squares ist berüchtigt ; sie war häufig der Schauplatz blu¬
tiger 'Verbrechen.

Eine Operation am eigenen Leibe. Dr . Rcgnaul «, der
Chef dr » Marinekrankrnhauses in Toulon , hat ani Sonn¬
abend im Krankenhaus von St . Madrier im Beisein zahl¬
reicher Kollegen an sich selbst eine Operation am Gelenk
des rechten Fußes vorgenommen . Nachdem er im Lpera-
tionszimmer alle Vorbereitungen getroffen hatte , nahm
er die Operation vor , die anderthalb Stunden dauerte
und vorzüglich verlief.

Aus aem «rohverrsgtum.
V »»lk « ir k«n«ii -r QuiftenangLfte ßtf: « UtktUiA- ki, II»» vert^ch»

uft«, lfttale >«rk ft»» ft« MftSlrt »«« ster« » i2lo « »«n.
oldsvbnes , v. Juli

* Ter Großhcrzog hat sich pestern nachmittag mit den
Großhcrzoglicbcu Kindern und Gefolge an Bord der Jacht
„ Lensahn" begeben, um heute morgen in Sec zu gehen.

Die Dienerschaft, Küche und Marslall siedeln heule von
Rastede nach Oldenburg über , da die ttroßhcrzogliche Hof¬
haltung dortsclbst aufgehoben ist.

* Persoimlnoiiz . Anstelle des Referendars Ehler¬
mann j „ Oldenburg ist der Referendar Tie 1 jcn in Varel
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Amtsanwalts für
die Amtsgerichlsbczirke Oldenburg , Westerstede und Varel
für die Zell vom 9 . Juli bis zum 28. August d. I . beauftrag !.

* Lrdcnsverlrihungcn . Ter Großbcrzog hat dem Gc-
mcindcdicncr und Aniisbotengchilsen Tiarks zu Hooksicl
das Edrcnkrcu ; dritter Klasse verlieben.

Der Kaiser bat den: Pcrlagsbuchhändlcr Heinrich Stal-
ling, Miiinbabcr der Firma Gerhard Stalling , den Roten
Avlcrorden 4 . Klasse verliehen.

* Landung de » Zeppelin Luftschiffe « „Viktoria Luise". Auf
die in unserer heutigen Nummer enthaltene Annonce, worin
Näherer über den Preis und den Verkauf der Ein¬
trittskarten für die Landung des Zeppelin Luftschiffesent¬
halten ist , wird hiermit noch dingcwicscn. Besonders wird
daraus aufmerksam gemacht , daß Militär - und Schüler,
karte » nur i ni Vorverkauf am 13. und 14 . d . M . von
10 bis 1 Uhr mittags bei der Vorvcrkaussftelle im „ Neuen
Hause" zu baden sind . Pon den Kassen aus dem Rennplätze
werden diese Karten nicht verabfolgt.

* Die Fahrt von Hamburg nach Oldenburg mit ber
„ Viktoria Luise" am nächsten Sonntag ist vollständig be¬
setzt ; aus der Rückfahrt sind noch einige Plätze frei . Man
wird gut tun , die Anmeldung schleunigst zu bewerkstelligen.

* Tic Postvcrwaltcr au» dem Lber -PoftdirektionSbrzirke
Oldenburg dielten Sonntagnachmittag eine Versammlung
im „Grafen Anton Günther" ab , die gut besucht war . Rach
Schluß der Sitzung wurden von ihnen die Räume der Lbcr-
Postdircftio» sowie das Tclcgraphcnamt besichtigt.

* De» Hansa Automobilen wurde , wie uns aus Dresden
telegraphiert wird , der Schöubciisprcis zucrkannl , außerdem
noch der Sternsatmspreis.

* GeschSftoübertrogungrn . Herr Job . Oukcn, der
1869 das sich jetzt an der Langenstraße 36 befindliche Papicr-
und Schreibwarcn Geschäft begründete , bat dasselbe seinem
Sodne Heinrich Onkcn übertragen . — Das von Herrn Wil¬
helm Dcgodc betriebene Kolonial - und Mcimisaftur-
warcn -Gcschäst ist auf seinen Enkel, den Sob » des bekann¬
ten Kunstmalers Dcgode in Düsseldorf, übergcaangcii.

* Tie Ortsgruppe Oldenburg de« Verbände» deutscher
Militäranwärtrr feierte am Sonntag tm „ Müggenkrug" ihr
Sommers« st . Nachdem eine gemeinsame Kasscctasel statt-
gesunden batte, vergingen bei Kinderbclustigungcn und Schießen
den Mitglieder» die Stunden viel zu schnell , und wurde erst
bei bcrcinbrcchcndcrDunkelheit der Heimweg angciretcn.

* Z» dem Todcssturz de» Arbeiters L wird uns mtt-
gctcilt , daß er nicht in, Taxamctergeschäst angestcllt war.
Es handelt sich vielmehr um einen Mann , dem erlaubt
worden war . in einem Stalle zu nächtigen , und der dann
— die Ursache ist nicht aufgeklärt — ebgcstürzt ist.

* Polizeibericht . Am l . d . Mts . wurde eine Person
wegen Schießens in der Nähe von bewohnten Häusern
zur Anzeige gebracht . Am 2. d . MtS . wurde gegen einen
Arbeiter wegen Diebstahls und gegen einen Bäcker¬
lehrling wegen Unterschlagung das Strasvcrsahren
ringeleitet . Am 3 . d . Mts . wurden ein Händler Ivegcn
Diebstahls und Uebertretung und ein Arbeiter wegen
Unterschlagung angezeigt . Am,4 , d . Mts . wurde der
vom Ersten Staatsanwalt hicrsclbst Wege » Entführung
steckbrieflich verfolgte Schachtmeistcr Johann Ludcwig«
aus Rörichmoor hier fe stg c n o in me » . Am .

'
, d . Mts.

wurde gegen einen Lchlachtergcscllcn lvcgcn Diebstahls
und gegen einen Zcitungsvcrlcger wegen
Betruges das Strafverfahren eingcleitcl . Am 7 . d.
Mts . wurde cin Dachdecker ivegcn fahrlässiger Kör¬
perverletzung zur Anzeige gebracht . Ein Gelegen¬
heitsarbeiter . der »VS einer Bvdryluke aburküttt burr.

wurde tot in dem Stalle eine« Fuhrwerktbesitzer « ans.
gesunden. ,

UI«N<n»»rI»«rl«s* kür
« chwachwindt» « ieifach heiter. Trocken. Ziemlich

war«.
* Cloppenburg , 9 . Juli . I » Warnstedt brannte in-

folge Blitzschlages das Haus der Witwe « üsch « rhoss
vollständig nieder . Das Vieh konnte gerettet werden.

js Rüftringcn , 9. Juli . Gestern civend verbreitet » sich
hier das Gcrückn von einem Kinberraud. Ein Mann
hatte einen Sjährigen Knaven ans der Peterstraße ange-
halten und war mit ihm in der Richtung nach Sande fort-
gegangen . Man benachrichtigte die Polizei und es gelang,
auf ihre Mitteilung hin dem Gendarmen in Sande,
de » Mann scsizunchme» . Als er hier eingeliesert wurde,
hatte sich vor dem Amt eine große Menschenmenge ange-
sammelt . Cin Man » wird sich sogar wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt , dessen er sich bei der Gelegenheit
schuldig machte, zu verantworte » haben . Die Sache , aus
die es ankam , stellte sich als ganz harmlos heraus . Ein
auswärtiger Ingenieur , dessen von ihm getrennt lebend«
Frau hier woknt , hatte seinen eigenen Sohn getroffen und
war mit ihm soNgcgangcn.

j . Varrt , 8 . Juli . Gestern fand in Norderney das
Erössnu » gSrcnncn aus dem neuen Sportplätze statt.
Glänzend Kat vo» hier Herr G . Backhaus, Oldorf bei
Varel , abgesckmitten ; er errang mit seiner „Husarcnbram"
beim Trabrciicn und Trabsabrcn je den ersten Preis (173 ^k)
und Ehrenpreis , beim Trabfabren mit Grambrrgs „Gold-
clsc " , die 290 Meter Zulage batte, Volte diese doch den ersten
Preis ( 175 . st ) und Ehrenpreis . Ferner wurde Herrn Back-
Haus als ersten , Sieger von Gras Oeynhausen ein künst¬
lerisch i » Huscisensorm gearbeitetes Rosengewinde von
einem Meter Durchmesser überreicht,

* Delmenhorst . !». Juli . Der verunglückte Tisch,
ler Sievert, der in Urncburg von einem Wagen über¬
fahren wurde , ist seinen schweren Verletzungen erlegen.
Cr bimcrläßt Frau und 10 Kmdcr . Unbegreiflich erscheint
cS , daß der Verletzte auf dem Vcrgnügungswagcn ohne jede
scichkuildigc Anleitung zum Krankenhaus« gesahren wurde.
Ucbrigcns heißt cs , daß der Vcrunglückie von seinen Beglei-
lern vom Wagen gestoßen wurde . Tie Untersuchung ist ein-
gcleitct.

0 Wilhelmshaven . 9 . Juli . lP r i v at t e legr a m ms
Der Hamburger Dampfer „P atrizia" ist beute morgen
mit 1700 Man » Ablösung vom Krcuzcrgcschwadcr aus
China hier cingclrosscn.

Neueste Nsebrlchiei um! letzte
Depeschen.

Baltischpsrt.
Petersburg , 9. Juli . Bet der Entrcvue in Balttschpott

wurde unter anderen politischen Fragen am eingehendsten der
italienisch- türkische Krieg erörtert . Tie deutschen und die russi¬
schen Staatsmänner scbcn von jeder Frtebensvcrmtttelung ab
in Anbetracht de» Standpunktes , den die kämpsrnden Parteien'
einnchmcn, da Italien die Oberhoheit der Türkei über Trtpoli»
nicht anerkennt und die Türket nicht gesonnen ist, etn« Provinz
abzutreten, weil sie sich lür nicht besiegt hält . Aut diesem
Grunde ist von weiteren Vermittclungtversuchen der Mächte
abgesehen worden.

tzlbssestürzt.
London , 9 . Juli . Ter Militärflieger Podv stürzte

gestern wegen Versagens de » Motors aus beträchtlicher
Höhe ab . Tie Maschine siel auf «ine Kuh , die sosort ge
tötet wurde . Podv kam mit einer heftigen Erschütterung da¬
von . Sein Apparat wurde vollständig zerstört.

„Viktoria Luise".
Hamburg , 9 . Juli . Das Luftschiff „Viktoria Luise" ist

heute morgen 7 Uhr 3V Minuten zu einer Passagierfahrr nach
Lübeck ansgestitgcn.

Oberleutnant Körst «,
Mt »»« * 8 . Jult . Da« Generalkommando de » neunten

Armeekorps teilt mit : Der in Lockstedt verletzte Oberleutnant
König ist so wett wieder hcrgestcllt, daß er nach Itzehoe zu
seiner Mutter gebracht werden konnte . Ta « Befinden de«
Sergeanten Wulf und de « Uittcrossizicr» Freudenreich bessert
sich ständig,

Ter Monarchistenausstanv in Portugal.
Lissabon . 9 . Juli . Tic Regierung hat dt« Reserven

des 1 „ 2 . , 3 . und Ist . Jnfanrerie -Rrgiments , sowie de»
1 . und 3 . Artillerie -Regiments unter di« Waffen gerufen.
Das 5 , Regiment , das gegen Lporto gesandt wurde , be¬
steht aus 5>D Mann . Weitere 1900 Mann , sowie Marine¬
infanterie werden folgen . Es scheint, daß die Monarchi¬
sten den Republikanern nunmehr eine Entscheidungsschlacht
am Minho liefern wollen . Tie Rebellen fahren fort , die
Eisenbahnlinien mit Steinen zu blockiere», und versuchen,
die Brücken mit Dynamit in die Luft zu sprengen , doch
iorrdcn alle Schäden schnell wieder repariert.

Schulschiff „Hansa" .
Petersburg . 8 . Juli . Im Volksdausc fand heute ein

Bankett zu Ehren der Seeleute des Schulschisses „ Hansa"
in Gegenwart des Herzogs Alexander von Oldenburg statt.
Darauf wohnicn die Seeleute einer Vorstellung des Theaters
des Volkshauscs bei.

Affäre » oftewitsch.
Berlin , 9 Juli . Wie die „ Vofsischc Zeitung " mitteilt,

soll die Untersuchung gegen den russischen Hauptmann Kostc-
witsch so wenig belastendes Material ergeben haben , daß
seine Freil assung demnächst erfolgen wird
Wn «m»» rMch: Thefrift >tt»>r vllftel« ft » » « » sch . ketdu»» ft«, »«Nttl X

« » » « » tlchinl 0, . « tch,,ft ft«> I . « , » ! , «-
D>W>M »aSch f»r ftr» - »seratenrei : Ltz . » dftt < ». Dr »< »«d veÄZß M

» . Gchsrs . sämtlich tu Lkfte»ft»r«. ,

Mitterungsveoöachtungtn in Hkdenöurg
von A. Schulz, Hos-Lptilei.

Monat
Lufttemperatur

. . . ,m«dn«s
dich»' jlr»,« »«!.

8. Juli

ßll ^ uli
7Uhr nm.
SUhrvM , ,-j- 17,S 7S7,S

«. Juli
9. Juli
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V,

sAf- Isefvivoj
S » » ckr» « I » » wI

( unveriliiuklicd ).

kzMUill S«f«k.

^ ,r Lernichwn , der Blutlaus

»«« Gatten beständen der « e-

ei»d« Sverften ftetzcn de» Lin-

o»«cr» der Gemeinde uneul

Mich Fläffi,leiten zur Der-

chw»« der Blutlaus zur « er-

- un- Dieselben smd bet de«

- rtner S . - inet » «, « »erste» ,

-uptstrsßt , zu haben.
Lme Konirole der Garten er-

»om » . Juli ad durch dir

«zirksdorfteher.
Der « emrindevvrstand.

Sckwarttng.

Kr-t»eri-«n4<
I, »S« a-A»fpe»tis«.

Gllls -Verkaus
Lee diessähttg « Grasbestand

- ui den zur großher, »gliche«
H- usftisiun - «ehöttgcn Land «,
rcien zu « üsltng . Reuenwcge
soll am

Freitag,
den 12. Juli d. IS,

nachmittag » 7 Utzr,
an Ort und Stelle öffentlich der
steigert werden,

cldendurg . 8. Juli ISIS.
Linnrmann.

Verkauf
einer

: schönen r
Landftelle

r> Dck«g«st.
Barel . Der Zlmmermeifter I.

kö. Car »«» in Bargstede beab¬
sichtigt , seine zu Dangast bele
- nie »armal»

»i-wile'
s-e

Laudftelle
bcsiehead au » den geräumt
gen, in bestem baulichen Zu
si- nde befindlich «» Sostn - und
Sirttchastsgebäudrn uud
>5.7321 Hektar (SS Mick) Acker
und Srünländerrien,

mit Amritt auf diesen Herbst
dezw. I . Rai MZ dnrch den
Unterzeichneten unter der Hand
I» derkaufen.

C» soll s»w »bl im Ganze»
wie auch in beliebigen Abtei-
lungen verknust wrrden , urch
sind di« Bedingungen in jeder
Hinsicht günstig , insbesondere g«
ugt eine mistige Anzahlung.
Die Ländereien liege » groß

lenieil» in einem Komplexe un
mittelbar an der Dangafter
>r Hausse « und find sehr ertrag
lkich.

. Der gröstte keil der Zinsen
rann durch Landabgabe gedeckt
meiden.

liauslitbbaber wollen baldigst« tt mir unterhandeln.
C . F . Koovmnm . Barrl,

Rechnungssteller.
Cin gute» Herren Aahrrad bil

>g zu »erkauscn.
^ Danncrschweerftr . 3» 1 . Et.

Legen Ladenauibesserg . billig,
ikur selbftangesertigte Ware.

Innerer Damm 7,
gegenüber der Wach « .

Schöne « finh . und Bullenkalb
zu verkaufen . B . Hillmer-

Haa reneschstr . 80.
Z» kaufe» gesucht ein neuer

leichter gut erhaltener
Ackerwagen.

tlngrdat « unter « . 761 an die
Filiale La 20.

sirdankanatar CI,

istfklllnlrklltt
!k!rl>».

Verkauf
r beste« :

HallsMinisstelle.
Barrl , Frau Hausmann Gar-

lich Suhren Biitwe zu Ol¬
dorf Erden lasten am

Freitag,
1». Ju» d. I .,

nachmittag » I Uhe,
in Nirmanns Viktoria - Hotel
dterselbft ihre zu Oldoes gün
ftig belcgene

bestehend au « den ehemal « - eis
lich Bentinckschen Gebäuden und
reichlich 33 Hektar (73 Itick)
Ländereien , zum dritten und
letzten Male öffentlich metstbie-
lend zum verkause auffehen,
und wird der Zuschlag voraus¬
sichtlich erteilt werden.

Von den Grundstücken sind ca.
t Hektar Garten , N Hektar beste
Weiden an und nah « den Ge¬
bäude « und ca . 9 Hektar Bau
land i . Südendcr Groden , säurt
lich von bester Bodenbeschaffe«
heit.

Di « Lielle kommt im ganzen
»der auch in deliebigen Abtei
lungen zum « uffahe , die S«
bäude eignen sich wegen ihrer
Größe und Lage auch zu ander¬
weitigen Unternehmungen.

Nähere Auskunst erteilt auch
Ncchnungsstellei S . Laste in
Varel.

Kaufliebhaber ladet srdl . »in
W . Weder , Aust

Herpachtimg
»in »«

Landftelle
shiinthanse » h«t EIZNeth . Di«

dem Landwirt H . Ahler « ge¬
hörige , daselbst günstig an der
Chaussee belcgene

Landftelle
bestehend au » guten Wohn
und Wirtschastlgebäuden und
reichlich 31 Jii « Mtte» Weide
und « ckrrltnderrtr »,

soll mit Antritt zu Mai n . I
aus mehrere Jahre öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Vcrpachtungstermin steht an
»us

Ssiisbtt -, kei LS. Juli,
nachmittag « 5 Uhr,

in Hann « Gasthause zu Bor-
werksdof

Pachtliedhaber ladet freund-
lichit ein

H. Fel » , anitl Aukttonator,
Elsfleth.

Oderrege . Wünsche

Sieh iiSrtfnr inest»
K. Mel » »»».

vassrst II d . Burgerbuich.
verk - g irächlige Schwein «, nahe
an , Ferkel ». H. Stall «.

Eversten 3 . Zn verkanten der
«us Parzelle 231 defindl . Roggen
aus dem Halm , im Ganze « »brr
geteilt . Aach der Ernte ist da«
Land aus nächste « Jahr zu »er » .

Friedrich Bögemann,
Oldenburg , Bogensteaße 46.
Waschtrog und Schiebkarre zu

kaufen gesucht . Offerten unter
V . 771 Filiale Langestrasic

Küchenschrank o . Auff . f. 6 .st
zu verk . Braaksmannsweg 1

Zu verkaufen

naIL 8
>»it guigeh . Kolonialwarengksch
in der Nähe der Werst und des
Jndustriehafen » in Gröpelingcn
bei Bremen . Offerten unier H.
M . 1632 Postamt Gröpelingen.

Oldenbrak . Zu verk. eine jg
nahe am Kalben stehende Kuh.

Th . Stegie.
Osternburg . Gut erhaltener

Kinderwagen mit Gummireifen
zu verkaufen . Kampftraste 8.
Himbeeren z . vk. (jirünerweg 25

Jg . Mäusekaei ., Pslanzd . und
Gemüse »« . Hochheiderweg 31

LpoUo -IdvLtvrj
Ai- me Ptttri» » ß« S.—1L. A,li

bringt u. a . die Aeaiiäi:

VlriL, die Säuger!».
>Ei » ganz hervorragende » Drama au » dem modernen Leben I

in 3 Akte ».
I In dies« ,« «rstklafsigen Bild « reihen sich die scannenden I

Begebnisse aneinander an und Halle» den Zuschauer in I
Atem bi » zum letzten Augenblick « , da eine seltsam « Wen-

I düng als Schl » « euiiii .t . Unaufhaltsam herrscht der Ge-
! danke . wsiter sehe « ' . Lin faszinierendes französische » §

Lebensbild , «inzig in seiner Art.

Wohnhaus,
» « Kaufpreis «dent . steh , bleib.
kann , von pünktlichem Zintzahl^
edeni . mir Bürgen , zum I . Aod.
gesucht . Offerten unter S . 9 an
die Filiale Nsdorsterstraß « 128.

Bürgerseld «. Zu verkaufen I
Bah » » »- 24

Ferner:

Der « ,

vor Io » Im
Aus de », Leben zweier Goldsucher.

>,g » », der Lifeubatzube » » « aus de « h»»au - 1
strsus,, », « » rprestzug«

fowie:

^DüS zrißt AstmMi i« LiM.j
8ooi»

I b0 Wagen aller Länder starten und fahren da » Rennen I
in fabelhaften Tempi ».

viiiimach nachmittag » X » hr ans « » «»» » !

krstze LMl- FmIie«-
»ii> ZllM- - I»rfttlmi.!

Kinde » 15

Oldentueg . Zu verk l Kjähr
Aappstnte , Nest - u . Wagenpferd,
vollständig straßensicher

« rü berstrast « 10.

Gras -Verkaus
il htttervißiiz.

Der Baumann I . Schmeer »,
Mnuderloh , Baumann I . Rüde-
dusch, Hatten , und Pächter H.
Drees in Schmede lassen am

Donnerstag,
de« 11 . Inli d. IS.,

nach « . < und SV, Uhr,
Ihre » Wiesen in Hatter

wüstiua

U ü WM
I»Il Ml !« liM
öffenttich meistbietend mit Zah
lung »sttft » erkaufen.

Kausliebhaber wollen sich um
s Uhr an der Ehaufsee bei > ü-
bebusch Wiese und um 6>/^ Uhr
bei I . Schweer « Wiese , nahe
bei G . Osterlohs Hause , Mun
verlost , versammeln.

H . Ripken , Aukt.

M . «gl
Preutz . Süddeutsche

tih. ) Klafsenlotterie.
^ Lose

re V.
V>— io .— L0. — so.— für jede Klasse

sind »u haben bei

VUr,»,r,i. 8k.. gendkkg,«chtirnstr . «L - "
Kgl . Pr . Lotterie Einnehmer.

Zucker
zum Einmachen

Feinster grsder Kristsllzucker,
besonders z. Etnmachen geeignet,
Pfund 30 H , bei 10 Pf . 2,90 > .

Feiner Kristallzucker,
Pfd . Ä bei 10 Psd . 2,70 ^ l.

vr «d - Zocker,
Pfund 30 I , bei Proben 28 H.

« emahlener Zucker,
prima Oualiiät,

Pfd , 28 I , bei 10 Psd . 2,70 ick.
Feinkörniger

und Kristall Würstl Zncker,
erste Oualiiät,

Pfd . 31 I , bei 10 Psd . 2,90
empfiehltMelllivLMvM.

Telephon 177.

Rastede . Zu verkaufen_
MPT » zg jung » Hühner . 1DW

Jo h. Sommer.
Eversten . Jg . « amnö - gr . Äl,

s 60 ^ >, zu verk . Haupiftr . 103.

Petergfehn . Zu verk . eine 3j.
ist« a . « albe » stehende Luene.» atz«

« w . « hier » , Woldlinie.

MW - AttkUs.
Ein gutgehendes » »lonialwa-

ren - und Zigarrengeschäst in , u
ier Laac der Stadt Oldenburg
habe ich »um beliebig » « ntriii
unier günstig gestellten Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Wilh . Müller , Auktionatir,
Kl . Kirchenftraste 9.

kebr. Blllitsegel
gesucht . Prclsoffcrte erbittet

Nutzhorn , Gütcrsttastc 8.

Sbttverßchtt««gsa»t.
Oldenburg , den b Juli 1912.

Da « Obcrvcrsichcrungsami
sucht ein Hau « , das mindestens
8 Räume enthält , baldmöglichst
zu mieten . Wohnungen in nicht

Osternbur » Zu verkaufen 1 ^ groster e ' ttsernung vom

» cheffelsaat guten Roggen - u , B - Hndos werden bedoizugi.
dem H- lm . Angebote mit Preisangaben
2. Gchügs,h,I » ILmIcherdtC w ngOtzer Zor «stete».

RWtl-,
Sslj- tt. Lerk«»f

zu Wardenburg.
U> Linst«!,

iw 23 . Juli d. Z -,
werde ich 1 . für Schlachter I.
Kogel « « « daselbst nachmittags
6 Uhr

4 Lch .-§. Sl«M
a. dp Sverkamp , 2 . für « w.
Claus daselbst nachmittag » 7
Uhr a>

4 Llh.-§. MM
a
"

d
^

Brakland «
'

b) die au » dem
Abbruch eine » Wohuhause » ge-
wonnenen

Materialien,
als : 10 schwere eichene Balken,

6 - S Meter lang , verschiedene
eichene Ständer , Sparer « , Bo¬
denbelag usw ., 1 großes Ein-
sahrttor , verschiedene Fenster
und Düren und was sich sonst
vorsindet,

öffentlich meistbietend aus Zah-
lungtstist verkaufen , wozu Kau-
sei einladet

W . Gl »ästet » . Aukt.

Gras'Berkauf
zu Oberlethe.

Der Hausmann Jotz . H»e»
daselbst läßt am

Montag,
den LÄ. Juli d. I .,

« ach» . 7 Uhe anfgd,

das Gras
i« Belseplacke » in passenden
Adteilnngen öffentlich metstdi«
tend aus Zahlungsfrist verkau
se» , wozu einladet

« . « logstet », Aukt.

3«d»»S»»»r» e CU,

IMnM
a » «« i»- v » v »li »f.

Billig zu verkaufen komplette
Badreinrichtung . Diauste . 6

Leere Kiste«
zu verkaufen.

Huhold , Langestraße 19.

Zu kauf , gesucht jung « misch-
gebende Ziege . Rauhehoeft 2.

Friedrichssrstn . Zn verkaufen

Stroh.
H. » . Seggern , Maurer.

Zu bcrkaufcn2000 Pfd. He«
«siebt hinter Klävemannsftift in
Hocken) .
, DsMerlch » « Cstagll«

H» d«. Für den Hausmann
Bernhard Hape zu - ekeln habe
von besten daselbst an ange-
nehmfter Lage belegen «»

gllllSWMSsttK:
a ) das kompl . Wohnhaus mit

Nebengebäuden nebst schö¬
nem Garten und Grobe «,
groß 20 Sch -S .,

b ) lauge Wende , best« Fettwei-
deu . groß 83 Lch .-S .,

a ) siede Wen »«, »Seid «, und
Heuland , groß 54 Lch -S .,

mit Antritt zmn 1. November b.
I «. oder später zu verpachten,
und zwar stückweise und auch
im ganzen.

S
weit
werdeu

« . Havert »» » , Aukttonator

um 1 . Mai 1914 können ev.
tere Ländereien beigegeden

"
SSttzeriitzmte

kdrsaoloM
n . b. Mittwochabend 10 Uhr hier

Nelkenstr . 17.

Verein
tisnu. Mktiömtnl

Sldeslmrg ». N«ß.
Am Dovuerstaz , den 11. d. Ist . :

VvrsLwwilloß
beim Kameraden Krßtz Heeeeu
Amalienstr.

Nn ' ang 9 Uhr.
Um allseitig « Teilnahme wird

gebeten. De « Porst aus.

Schüye«.
E . n . Scheidcnbüchse für 40
zu verk . Do . Lchützcnjoppe , 8 .st.
Donnerschwee Junkerstraße 19.

Bloherfelde.
Mggeseüeii- Illlld

leid IsSig".
» «

'
Sonntag , de« 14. Juli:

Ball
«m veretuslokale . . Lmdenhos ' ,
wozu freüudlichst einladen

« er » « stand.
» » . « Ms

5 fast «e«e
Kutschwagen

Landauer — Selbstfahrer
Jagdwagen

3 eleg Kunchgelchirr « , l Ltu-
svännergeschirr , Meisterstück , /
Sattel und Zaumzeug verkauft
preiswert

^
"

« rau^ ' . ÜMllNd « .

llüedev-
u. IAnäe 1-5cdür« v

in weiß und sarbig,

v .-u. Kckr.- 5trümp1e
in schwarz und brau »,

— Zocken —
von 4b ch an.

werten — Kürte!,
ZckUpse,

Naardä . - llerte.

S. Mregrsch
^edternstr. SS.

Mittwoch Stau!
Best . ». »L ^ pr . Ztr . ad » ag ». erb.

Äü.Me«!ei, hütest .L.
Die

dies« Saison
p« Pfund SS

«»»»«ckttir. 36.
Soeben erschiene « :

M MtWH
der Hanoi » und Residanrstodt

Oldeudnrg mit Bororten
für Ist» .

ch. Prei- 28 Pfg . ^
Soiwlrs sosts » oflwctiliittllg.

(Rudolf Schwarh ).

NttkM ttzM.
Mer ». SW»-

Dovvoroia », de« 11. st. « t» ;
abends ü Uh« :

Ni« ts -Seksll»«lnz
in der . Bauaria " .

Der Barstem » .

- L ko1v8 ÜLU8. !
LLMUt » »* . dentOJn « :

rz zanliM
»>

" UNd
Mlnttlißtzuze ».

Schützensch
in Petersfehn

am Sonntag und Montag , dm»
21 . und 22 . Juli.

Verpachtung der Budenplatze,
am Die » « »«, den S . Juli , nach,
mittags 8 Ubr

_ Der Borstaud.

3rd »» k»» »t »r VNl,

v »r »oki « ll»i>» vusl »»'.

MivM KM.



Hogvn VvsetiLfk
Vv ^IlLuf:

Llllvll k 08 ton Klltvr sedvarLsr kravon - kalvtols
küi » Ms SLIttv «1s « krUtrsrsn l »Mv1s « « .

^ Vllv ^s VLZLSSi», I^üslLS , LLvISsr ? n. LLLi»1vL von 3 LLIc. sn.
Familien - ^ sekk-ieklen.

8 » lobnngs Anzeigen.

Fortsetzung des Statt Karten.

„ z Ibrs Verlobung dsebren «ick anrureixen:^ voll > Kissdoif Ksel 8vkk'ö6si'
Hamburg . LIrffstk.

UUUUU
duli 1912 . ^

UUUU ^ rUUUU -UUUUUN
z« bekannt billigen Preise «.

Aeivalh
Srul »r » IC « oI »L ) ,

Haaeenste . 54. Rabattmarke «.

tteik-slZgesüeke.
Gelbst, besserer Handw., 33 I.

alt , mit gutgeh. Gcsch, wünscht
die Bekanntschaft e . eins , jung
Mädchens zw . Heirat ; etwas
Vermög. erwünscht.

Gest . Offerten unter W . 79 an
Filiale d. Bl ., Langcstraßc 29.

§k-r>s eillgkslihrtks
Kolomalwattk - un-
Ciganell-Gkschast

au -»trr sage hies. Stadt
daldmöglichS ju vrrkaafra
durch Lölilek L Seilvlle.

Ur Ltelmchtt!
Oldenburg. Ein säst neues

Kats mit Wechele
Stall und Garten , günstig an
einem Eisenbahnknotenpunkte
belegen, ist mit sofortigem An¬
tritt zu verkaufen. Die Besitzung
eignet sich namentlich für einen
Handwerker, insbesondere einen
Stellmacher, da dieser in dorti¬
ger Gegend fehlt.

Auskunft erteilt
B . D. OltmannS, amtl . Aukt .,
BiSmarckstr . 18. Frrnspr . 1282.

Kleibrok bei Rastede. Vcrk.
A bis 9 Monate alte

Ochskälber
bnd 8 Wochen alte

Ferkel.
Ant. Decker.

Au der Mitte Juli d . I . statt-
ftndenden Auktion können noch
Lachen mit zugcbracht werden.
Anmeldungen umgehend erbeten.

R . Schwabe, Aukr .,
Latztzan Rr . 5, 1 . Etage.

lungss Uältoken
sucht zum Oktober gute Leute,
die ein kleine « Kind als Eigen
onnchincn oder in Pflege neh¬
men würden . Offerten unter I.
256 an die Expedition d . Bl.

Moderne, echt eichene Eßzim-
tncreinrichtung, bestehend aus:
1 Büfett m. reicher Verglasung,
1 Tisch , 1 Sosa , 6 Stühlen mit
echt . Leder, 1 Tcctisch , zus . für
MO .sk zu verkaufen.

_ Dilhclmstraße 5.

Dlyea burger Kofferhaus,

Rohrkoffer,
"Pappelholzkoffer.

Eigenes Fobeihot,
i » grotzrr A » « « ,hi
krsm «MrUe .^

yofsaltler.
lttMvtt 26s

d»rr73

Ke^ nöber» . FirmaVAki-mken.

vn. mel!. ttügvl,

Jas Zmeln - LMijs

„ Viktoria Luise"
trifft am Sonntag , de» 14. Juli d. I , auf dem Rennplätze
Oldenburg- Ohmstede ein. Die Ankunft erfolgt des Nachmittags
zwischen 5 und 6 Uhr. Nach Landung und Pafsagierwechsel
Rückfahrt nach Hamburg.

An Eintrittsgeld zum Betreten des Rennplatzes wird er¬
hoben: Numerierter Logenplatz 3 .st ; 1. Platz (Tribüne und
Sattelplatz ) 2 .st ; 2 . Platz 1 ^ ( ; 3. Platz SO Platzkarten für
Automobile 2 ^ (. ( Wagen werden aus dem Rennplätze nicht
zugelasscn .) Schüler und Militärkarten 1 . Platz 1 X ; 2. Platz
50 H ; 3 . Platz 30 H sind nur bei der Dorvcrkaussstcllc im
» Neuen Hause" zu haben.

Für den Barverkauf der Karten wird nur eine Kaffe in
der Brr - nda des Hotel« „Zum «ene» Hause" errichtet, wo
Karten für sämtliche Plätze am 13. und 14. d. M . in der Zeit
von 10 bis 1 Uhr verabfolgt werden.

Auf dem «emiplssre
von nachmittags 31/2 Uhr an u . des Abends von 71-2 Uhr an im

„llnimrgsrlen"
za Menlnirs:

Kranes HililSr - koiirert.
ousgcsühit von der Kapelle des Ostfricsischen Feld -Artillerie»
Regiments 62 unter persönlicherLeitung ihres Dirigenten.

ttöulö nsolim . 6 Ulm
8ctil088g3rtvn.

tt . 100.
I k Rüstringe» I.
4» l -, »Zu . Brief erhalten?

Bitte um ?lntworr ._

Tode« Anzeigen.

Statt Aniage.
vürgerfelS » , x. Juli . Am

7 . d . M>« . , nachm. 3 Uhr,
wurde uniere liebe Mutter,
Schwieger n . Großmutter

W . IMlllie iillff
gcb . Langcbiers

im Aster von 62 Jahren
durch einen lanften T . d
von ihren langen Leiden
erlöst, welches hiermit zur
Anzeige bringen

die trauernden Kinder
nebst Angehörige» .

Beerdigung : Mittwoch, den
19. Juli , nachmittag« 3 Uhr,
vom Slerbehausc, Bahn-
wcg 16 , aus.

Am 8 . ei . >1 verselrisd nach leuraer Kraola-
Iieit, unser allverelirter Vorsitveodsr

tlmWNm S. II. l'M.
Leins nimmer ermüdende lätigkeit rum Resten

unseres Vereins sichert istm unsere Oaoildar-
steih unci ein ehrenvolles A.nßsdenken.

voLverscdvser Turnverein.

alurLsLÄSiLÄSr
L llI » » « veriten schmerrlor unter lanefakriger
Oarantie naturgetreu von 2 » le. an eingesetzt.
Oolck- , Silber - , Platin - , Xupker- , porrellan u. Sement-

plomdea etc . von I SO Ule . an. Pust »rbnierrlo »«» Sakn-
rieken mittelst lokaler Anästhesie . kierventoten , Satzn-
reinigen etc . billigst , ^ uch stakorlignog von liäastt . Klansn
obn « Laamsoplatte in feinster äaskübrang , OolclKronen,

Krücken - un<1 Ltikträkneo etc . Reparaturen sofort,
tzipveettstund «» 18gl . 8 —1 , 2 7 I kr , » » ei » Gonntng ».

1 . IuÜ8Vk28lk !lI, Lknalelivn,
0I6endui-g i. Ki- ., Lslinkofsti'. I5l Likigsng llossnsts.
k(8 . für gus» ättjge Xnlertigungkünstlicber Htbne In Kürrester lest.

Lültma»» D Oerriek, Oläevdurg»
laLv^eslrarse 27. kern5precker 849

Mo/ 'rsse,
ApauenFevenLsLofstt/e « » «/ ^ enat 'ona/,

F/r/enLnttA «. Ar . , Al «rrL «rAera/ra »»s 7A.

Tie erkannte Person , die am
Sonntag aus dem Meijendorser
Schützenfest « in kl . Schmidt«
Küche da« grau grüne Damen-
jackett vertauscht hat, wird er¬
sucht , »»«selbe s- sort wieder
um,Mäuschen, widrigensall« so
fort Anzeige erstattet wird.»ewe _
listaarri *V» tkr »io , 5tau»ir, r.

vvrrvt8t.
vr . kremen,

Sperial -äree lur klagen,
varm und gtokkverbsel.

Ltatt bssonäerer Ansage!
7. ^uli 1912 . Leut«

morgen 3 Ldr entsvliliek sankt nacl > langen
I -ei<1sn im eben vollendeten 77. I -edsnsjatiro
unser « gute ölntter und Loliwlexsrmlltter,

dis >Vitv«

HkHna SvLLSSkb
xek . Oukme.

Vis« brioxeu tistkstrübt rur Xureixs
und krau,

nebst ^ ngsbörigen.
Lesrdixung kindet am blittvock , den 10.

d . btts ^ nackmittags i/,4 I7br , vom Lvangsliaeben
Xrankeniraus « aus »nt dem n«nen Lircbbok atatt.

2^m 8onn »b«nd , den 6. d . blts . , entscbliek
nacb lcnrrer bektiger Xrantzbsit im Lppen-
dorker Xrankenbanse

6er Köinxliedv Ol»vrIeatii»ot 6sr kes.
6es Vläevd. lofsnterie - Kext8 . >r. 91

Herr Verme88mi88-1ii8xelitor

jNax Voss.
>sit ikm ging sin vorrüglicber Okkirisr,

sin treuer Kamerad und lisbensvürdigsrhlsnaeb
dabin , dessen Andenken « t«ts in bauen ltbren
gehalten werden wird.

kllsmens 6s » Oklirierllorps
6os 1.sn6« oilr - kerirk8 I Oläenburg

v . ^VsUenderL,
Oberst r . II . und Lerirbs-Kowwandsur,

V V ^ Mtitwoch näch¬
st » R » Lr » mittpa^

Blak. ^

Oldenburg. 9 . Juli 1912.
Am 7 . Juli slarb infolge
Unglückssallesmein Neffe

Anti « vsteudors.
Im Namen aller Ange-

hörigen
Seorg Ostendorf.

Tie Beerdigung find«
Donnerstag , den 11. Juli,
morgens 9 Uhr, vom P . F.
L .-Hospital aus statt.

Oldenburg, 8. Juli 1912.
Heute starb nach langer
schwerer Krankheit mein
unvergeßlicher Mann , un-
ser geliebter Pater , mein
lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel , der
Privatmann

Lkllolü kr« §t
in seinem Ü6. Lebensjahre.

In tiefer Trau»
Camilla Ernst

geb . Schaff» ,
Karl Ernst.
Jff , Ern«.
Leni Ernst.
Arnold Ernst
Helen« Ernst

geb . Misch.
Frieda Rahuse«

geb . Ernst.
Luis « Deurrlich

gcb . Ernst.
Johanne « Rahusen.

- Tr . med. R. Deurrlich
Tie Beerdigung findet

am Freitag , den 12. Juli,
morgens 9 Uhr, vom Trau-
erdause, Sebäscrstraße 17,
aus statt. Frcundlichst zu-
gedachte Beileidsbesuche
werden dankend abgelehnt

Am Sonnabend , den 6.
d. M , entschlief saust und
ruhig meine liebe Frau u.
unsere treusorgende WM-
tcr, Schwieger- und Groß¬
mutter , Schwester u . Tante
fflvlL ^ LI'gLI'vtllv

^ vinbvrg
geb. Wiechonm»,

in ihrem 76. Lebensjahre.
Dies bringt tiesbetrübt zur
Anzeige
H . Weinb» g u. Angehörige.
Elsfleth , den 8. Juli 1912.
Die Beerdigung find» am

Mittwoch, den 19. Juli,
nachm . 4 Uhr, statt.

Weit» « FamUiemuuhrichte».
Geboren ( Sohn ) : Jul . Thiel,

Nordenham . Maschinist Otto
Tenckcr , Wilhelmshaven . Ober¬
leutnant zur See Monjs , Wil¬
helmshaven . — (Tochter) : Na¬
than Dricls , Warsingsfehn. P.
Spckker , Bromberg b. Jemgum.
Beruh . Coordes , Potshausen.

Verlobt : Annchen Friedrichs
Jever , m . Theodor Specht, Els¬
fleth . Sophie Becker , Delmen¬
horst, mit Earl Wiegel, Bremen.
Anni FrerichS, Brake, mit Wil¬
helm Fels , Ncuwarden. Riest
Gralmann mit Wilhelm Kredit,
Rüstringen II . Helene B«d-
mmin, Hollen, mit Lehrer D
Klinkcbicl, Südgeorgsfehn . Ha-
Mine Dreesen mit Franz Toni
Emden. Anna Tholen , Heis-
sclde , mit Wilhelm Homburg
Bünde i. W . Martha Kühn mit
Ticdrtch Dirks, Emden.

Gestorben: Hcino Johannes
Hitlers , Mederns , 2 I . Wttwc
Sophie Eden gcb . Frerichs, Wil¬
helmshaven , 63 I . Marie Mag-
dalcne Gätjcn gcb . Bohrmann,
Delmenhorst, 65 I . Frau Ew
Buß , Rüstringen, 29 I . Depot
arbcitcr Johann Hermann Ret
ncrs , Wilhelmshaven , 59 I . Ja-
Hanna Uhlseldcr geb. Engländer,
Delmenhorst ( Ncwvorkl. Frau
Ww. Wicgmann, Rüstringen II,
82 I . Eathartnc Helmers, Reu-
Haus, 50 I . Arbeiter Hermann
Klemm«, Leer, 51 I . Rikus
Snuis , Heisseld« , 4 I . "ant-
Wirt Lüke I . 2 « mid, Grog¬
wolde , 82 I . Wwe. Wub»
Möhlmann gcb . von ^

Deetz
Stcenjcld^ 75 I . -»>
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Unpolitischer eagerbericbt.
yinc Wa !scn Millionärin Ein achtjähriges Waisen-

mädäicn , das im Waisenhar -sc von Pskoss erzogen wird,
h„ einen Lotteriegcwinn von einer halben Million Rubel
aemachl . Da « Kind halte das Los als leyie tüade seine«
sterbenden Barer « erhallen . Während sich beim Tode ihres
Barer« niemand von idrcn Verwandt - » um die arme Waise
kümmerte , sodast sic ins Waisenhaus ausgenommen werden
musch , gehen jetzt zahlreiche (besuche von Verwandten der
» >a,se bei der Waisenbausverwallung ein , die die jetzt reiche
Waise Pslcgen und adoptieren wollen.

Theodor Gaederü -st . In Berlin starb vorgestern der
hekannlc Literarhistoriker und Biograph spritz Reuters , Karl
Theodor Gacdcry , im Alter von 57 Jahren . Er war in
Lübeck geboren und später lange Jahre Nustos der Berliner
Königlichen Bibliothek . Seine starke dichterische Begabung
sicllie er schließlich zum großen Teil i» den Dienst der
Rculersorschung. Da gab cs viel auszi.hcllcn ! Unermüdlich
« ar Gaedcrtz bei der Arbeit , den Spuren des großen platt
deutschen Humoristen nacbzu,leben. Ma > kann sagen , er hat
den ganzen Lebensweg Reuters nacbgelcbt, alle Dlättcn auf
gesucht, die Reuicr je betrat . Er forschte noch dessen Frenn-
den und ließ sich von Reuter erzähle,, , zog Urkunden und
vergessene Briefe ans Tageslicht , san » alle Zeichnungen
Reuters und studierte selbst die «beschichte von Reuters Vor¬
fahre » . Er ging den «Gestalten aus Reuters Dichtungen
nach und brachte sie in Beziehung zu des Dichters Leben.
Zo entstanden im Lause gerade der letzten Jahre seines
Lebens wcriocllc anziehende Werke über Reuter , an der
kein Rculersreund achtlos vorübcrging . „ Fritz Reuter-
stndicn " . . Aus Fritz Reuters jungen und alten Tagen " ,
. Fürst Bismarck und Fritz Reuter "

. . Silhouetten zu Reuters
Stromlid" cm „ Fritz Reuter Kalender " u . a . m . Er be¬
arbeitete die crschopscndc Reelam Ausgabe von Fritz
Reuter« Werken. Die Reulcrgcmcinde freute sich auf jeden
neuen Gaedcrtz, denn er brachte immer neue Züge zum Bilde
des Dichters zu den bekannte» liebe» allen . Und das wird
die große Rcntcrgcmcindc diesem Heimgegangenen immer
donlcn.

Au « der Haft rnilasscn . Berlin, 8 . Juli . Die Ban
kicrs Pciscr und Hirschbcrg sind nach Stellung einer Kau¬
tion von je 70 000 Mk. aus der Haft entlaiien worden.

Lchisfsjzusammrnftößr. London, X. Juli . Der . Ti
mes " wird aus Rewnork gemeldet : Der Dampfer „Eom-
montvealth " der Fall -River -Linic , der lltttt Passagiere an
Bord hatte , fliest gestern früh in dichtem Nebel am öst¬
lichen Rande des Lang Island - Sundes mit dem Schlacht¬
schiff „ Hampshire" zusammen . Ter Bug des Dampfer«
wurde eingedruckt: da aber die vordere » Schotten dicht
hielten , erreichte er Ncwvort mit eigener Kraft . — Der
englische Dainpfcr „Petrel "

, der von Amsterdam nach Lon¬
don unterwegs war , sticst 17 Meilen von Vmuiden ent¬
fernt , mit dem dänischen Dampfer „Tuborg " , der von
Huelva nach Stettin fuhr , zusammen . Ter englische
Dampfer erlitt so schwere Beschädigungen , dast er sank,
doch konnte die Mannschaft gerettet werden . Auch die
„Tuborg" hat einige Havarien erlitten , konnte indessen
ihren Leg sortsctzen.

Einen „Aufruf an das deutsche Volk !" erläßt , wie der
, B B. E ." erzählt , der - Thcalcrdircklor von Fran-
kenhauscn. Er lautet:
_ . Auf, Ihr Deutschen, und erwacht!

Xleine5 peullleton.
wlfk « nf«I, »Il. Liter » «»«' um» Leisten.

Wie all sind Viktoria Sec und Ril ? Eine überraschend«
Entdeckunghat der vor ungefähr einem Jahre nach Britisch-
Lstasrika von dem „Brilish -Muscum " gesandte Notting-
hamcr Geologe Tr . Frlir Oswald gemacht . Soeben hat
er dem British -Muscum die Mitteilung gemacht, dast ihm
der Beweis gelungen ist , dast der große Viktoria - See seit
dem Miozänaltcr besteht , d . h . also seit ungefähr ,' i Mil¬
lionen Jahren . Der Vicloria -Njansa hat eine Ausdeh¬
nung von ungefähr 67 «00 Quadratmetern und liegt 1190
Meter über dem Meeresspiegel in einer gebirgigen liegend
am Aeguakor . Er ist vcrhältnismästig tief , an einigen
Stellen sogar tiefer als der Meeresspiegel . Tr . Oswald
ist zu seiner Behauptung durch die Auffindung von Kör¬
perteilen einer Reihe von prähistorischen Säugetieren des
Miozänalters , die er an dem Lftuscr des See« gemacht
Kat, gekommen. Unter ihnen stehen an erster Stelle Kiefer
und Zähne eines Tinvthcriums und Knochen eines Acera-
lheriums und eines Anthrathcriunis , den beiden Vor¬
läufern unsere « heutigen Rhinozerosses . All diese Funde
gefckahen in der Nähe der Mündung des Kuji oder kuya-
stlusscs . Andere Jossilicnspurcn wurden in Entfernungen
von IN bis 1 .7 Meilen vom Sec gemacht . Tic ersten Ent¬
deckungen gelangen dem Forscher in der Nähe von ,Ka-
rungu , und zwar im Telia eines alten Flusses , der in
uralter Zeit an dieser Stelle in den Sec mündete , lieber
dem alten Flußbett liegt heute eine Basaltschicht . Das
»lußbctt selbst zeigt eine kleine Neigung zum See hin.Tie obere Schicht des Flußbettes besteht aus dem ge¬
wöhnlichen schwarzen Boden der Gegend , unmittelbar dar¬
unter jedoch sind die gewöhnlichen Eocustrum -Schichten,
die oberste von grauem Ton , die zweite von rotem Ton
und weißem Sandstein und die dritte von braungelbem
Sandstein und Kiessand . I » dieser Schicht fanden sich
Wassertaschen, d . h . kleine Wasserbassins , die völlig ab¬
geschlossen waren . Während in dem obersten Bette nur
wenige Fossilien gefunden wurden , war das unterste Bett
am reichhaltigste » . Aus all diesem folgert Tr . Oswald
das hohe Alter des Victvria -Njansas : Ans dieser Ent¬
deckung haben die Archäologen des British -Muscum « wich¬
tige Schlüsse auf - as Alter des Nils und damit auf da«Alter der ägyptischen Kultur gezogen. Und zwar dehaup-tcn sie , daß die Zivilisation in Aegypten wahrscheinlichvielleicht 700 <i0 hj« ZsttlOsyi Jahre vor unserer Zeit schonbegonnen haben mag . Sic sage » nämlich : wenn der Vic-
toila -Ajansa 3 Millionen Jahre nlk ist , dann must der

Von Euren , größten DicküergcniuS, der für Euch
lebte, litt , bungeric und starb , wird

das Meisterwerk
. Kabale und Liebe " ,

ein bürgerliches Trauerspiel , ausgeführt.
Zum Beweis , daß ich mir mein junges Her , und meine

Liebe zum Schöne» bewavrr habe , lasse ich dieses Meister¬
werk mit einer Prack» an historischen Kostümen aussianen,
wie sie hier noch niemals gesehen worden ist und wohl auch
nie mehr gesehen werden wird.

Gesegnet sei das Andenken Friedrich Schillers!
In diesem Zeichen werde» wir siegen!"

Havarie de » White Star Tampser » „LlnmPic "
. kaum

ist die Untersuchung der kalastropi >c abgeschlossen, der am
17 . April der Whitc - Slar - Tampfer „Titanic " mit über
lxu» Passagieren zum Opser siel , da kommt die Kunde,
dast dem etwa » älteren Schwestcrschisf der „ Titanic "

, der
„Llvmpic "

, Sonnabend angesichts der amerikanischen Küste
ein Unfall zustirst. der das Schiff verhinderte , die bereits
angetrciene Reise » ach Europa fvnzuseye » . Ein Bericht
meldet hierüber : Tic „ Llympic " lies von Staren Island
aus , um die Reise nach Southampton anzutreren . Eine
Stunde nach der Abfahrt konnte man vom Strand aus
deutlich sehen, dast das Schiss scstlief. Zuerst wurde an¬
genommen , dast es bei dem Versuch, den zahlreichen
kleineren Fahrzeugen auszuwcichen , falsch manövriert habe.
Später stellte sich jedoch heraus , dast da « Steuer gebro¬
chen war . und daß das Schiff infolgedessen seine Richtung
nicht mehr innehalten konnte . Glücklicherweise war das
Riescnschiss noch nicht in voller Fahrt begriffen.
Sonst hält : rin großes Unglück sicher nicht verhütet
loerden können . Tie Passagiere , die sich sofort auf
das Teck begaben , waren in großer Aufregung . Unter
ibneu befanden sich : der italienische Botschafter in den Ver¬
einigten Staaten Marchese Consalonttri , der französische
Botschafter in Washington I . I . Jnsscrand , Reginald
Vanveivilt und Familie , Howard Ecutcnd Marlin , sowie
Herr und Frau Ehaniberlai » . Mcbrcrc Schleppdampfer
eilten zur Hilfe herbei . Jedoch erst nach anderthalbsiündigen
Bemühungen gelang cs , das Schiss aus seiner Lage zu be¬
freie » . Ach , Schleppdampfer warcn dazu erforderlich . Slls
die . Olnmpie " die Uppcrvan hinuntergcschlcppt wurdet
wäre sic beinahe mit der Jacht von George F . Baker ;u-
sammcngerannt Nur mit großer Mühe brachte der Bugsier-
dampser die . Oinmpic " noch im letzten Augenblick in eine
andere Lage . Tic . Olvnipic " warf vor Stalen Island
wieder Anker. Bis Sonnabendabend um 9 Uhr konnte der
Dampfer nicht wieder in Sec gehen , da die Reparaturen
an > Steuer und am Backbord noch nicht beendet warcn . Die
Whitc -Star Linie verweigert über den Unfall jede Aus¬
kunft. — Schon früher ist das Ricsensckässeinmal aus Grund
geraten ; dann mußte cs wegen Weigerung der Mannschaft,
nach der . Titanic " Katastrophe ohne genügende Rettungs¬
boote an Bord zu gehen , eine Fahrt von Southampton nach
Ncwnork aussallen lasse » .

omendufg stellt ilie meisten Seburten.
Wie aus der nachstehenden Berechnung über die Bevöl¬

kerungsbewegung des Jahres 1910 hcrvorgebt , kommen im
Verhältnis auf die Einwohnerzahlen der deutschen Bundes¬
staaten im Großherzoglum Oldenburg die
meisten Geburten, obwohl Oldenburg bei den Zah

Nil , dessen Quelle der See bildet , nicht allein dasselbe
Alter besitzen , sondern auch denselben Lauf vom Acquator
bis zum Mittclmecre seit jener Zeit haben . .Hieraus aber
folgt wiederum , daß das Niltal während einer Zeit von
1 Million Jahren dieselbe Bodcnbeschasscnheil des« ,scu har,
die für das menschliche Leben und die menschliche Kultur
also vor 1 Million Jahren gerade so geeignet war , als
sie es vor 12000 Jahren gewesen ist , d . h . zu einer Zeit,
die gewöhnlich schlechthin als die Morgcn -„Tämmerung"
der ägyptischen Kultur und (beschichte bezeichnet wird.
Wahrscheinlich ist cs jedoch, daß im Lause der Zeiten der
Spiegel des Victoria -Sees etwas gesunken ^ und einem
Lpicgclsall des Sees ein gleichzeitiger Fall des Flnßspie-
gcls entsprochen hat . Hieraus folgt aber , daß die Aegypter
ui prähistorischer Zeit Weiler landeinwärts gewohnt haben.

4M Jahre Halbmond ! Wie alt ist der Halbmond , ver¬
steht sich : der Halbmond als türkisches Wappen Zeichen ? In
alten Rittcrgcschichten, die zurzeit der Krcuzzüge spielen, ja
sogar schon , wenn die Kämpfe gegen die Mauren auf der
spanischen Halbinsel erwähnt werden , liest man häufig , wie
die Bekenner des Kreuzes gegen die Leute des Halbmonde«
kämpften : allein dies ist eine große dichterische Freiheit , denn
der muselmanische Halbmond ist in diesem Jahre genau
4M Jahre alt . Selim l ., mit dem Zunamen . Der Grau¬
same "

, war cs . der im Jahre 1512 den Halbmond als tür¬
kisches Wappenzcicöcn einführtc . Vorder hatten die Türken
ein Wappentier geyavt , da« ihrem Polkscharakter damals
sehr gut entsprach: den schwarzen Geier , einen Raubvogel.
Noch im Jahre ( 633 verwendete der englische Dichter Pyj
ncas Fleischer den schwarzen Geier als Bezeichnung für das
türkische Reich. Als Selim I . den Halbmond einsükttc , griff
er allerdings auf ein alleres Zeichen zurück : schon 600 Jahre
vor der Entstehung des Christentums hatte die Stadt Byzanz
den Halbmond als Ab^ ichcn gebabt . wie Münzen und Me
daillensunde beweisen. Als die Türke» das altbvzantinische
Symbol übernahmen , schien sic cs sogleich in ihre Fahnen,
sic verwendeten cs bei Wappen , sic schmückten die Kuppeln
und Minaretts damit , wie die Bekcimcr des Christentums
ivrc Kirche » mit dem kreuze schmückten , und machte» cs zum
Hccresabzcickic» . Die Janitscharcn waren die ersten türkischen
Krieger , die unter dem Zeichen des Halbmondes kämpften.
Das Feldzeichen der Janitscharcn ist noch beute vorhanden.
Es wird , wie America Scalani in einer reizvollen Plauderei
über die «beschichte des türkischen Halbmondes erzählt , zusam¬
men mii andere » kriegerischen Ausrüstungsstücken im Mn
seum Elbicc ialiga in Konstantinopcl ausbcwabrt . Das Feld
Zeichen ist ein vergoldeter Halbmond an einem lang«

len der Eheschließungen erst an 18 . Stelle und bei den Zahlender Gestorbenen erst an 2» . Stelle kommt.
Es kommen ittt «, auf loooo Einwohner:

in Eheschließungen (Geborene Gestorben«
Preuken 7^ 315 169
Bavcrn 72 323 200
Königreich Sachsen 81 282 161
Württemberg 72 307 18«
Baden 72 304 175
Hessen 7 » 15«
Mecklenburg Schwerin 77 268 168
Großhcrzogmm Sachsen 77 284 165
Mecklenburg Sttelctz 266 197
Oldenburg 75 32: 151
Braunschweig 79 260 157
Sachsen Meiningen 76 299 159
Sachsen Altcnburg 75 320 187
Sachsen Koburg -Golha 82 292 168
Anhalt 81 267 156
Schwarzburg Sondersh. 83 290 167
Schwarzburg Rudolstadt 8«, 287 158
Waldeck 275 171
Rcuß ä . L. 82 264 16«
Rcuß j . L. 83 289 172
Schaumburg Lippe 81 258 128
Lippe 87 306 151
Lübeck 69 261 154
Bremen 86 267 149
Hamburg 86 240 147
Elsaß Lothringen 69 265 164
Deutsches Reich 77 307 171

Aus arm «rohberrogtum.
tA «»r « il g« i« ier Lilevrnonga ^ Dekane ? Miltrüun - cn un » Leiter»

über Iyk«ie B «rks» rinnsse stutz der NedLkit«» stet» « ivrommea.
vldeutmrg , 9 Juli.* Aus da» Telegramm , das gelegentlich der Denkmals«

einwcihung in Delmenhorst an den Großherzog ge¬
sandt wurde , traf folgende Anttvori ein:

Krieger Verein Deichhorst. Ich danke den unierzcich
nclcn Kameraden sür die gesandte» Grüße und das Gelöb¬
nis der Treue . Friedrich August.* Tie Hamburger Fericnkinver , 105 an der Zahl , kom¬

men am 11 . Juli 2,39 Uhr von Bremen an.
Es sabrcn in der Richtung nach Wilhelmshaven
20, nach Cloppenburg 22 , nach Leer 30 , von Ll-
vcnburg werden 9 abgcbolt , andere fahren in der Richtung
Brake , Hude , Delmenhorst . Wiedcrcinladungcn liegen 40
vor Die kaibolischcn Kinder , ungelähr 90, Bczirksvcr-
waltcr Sander nnd Bczirksvcrwallcr Schmidt mit
60 Kindern für Qsifricsland , kommen euch noch am il . Juli.* Lportstegr der Vegetarier . Am 3. Internationalen
Armccgcpäcktnarsch Plauen , Sonntag , den 16 . Juni 1912.
beteiligten sich 6b «»eher , darunter 7 Vegetarier . Der Marsch
führte über 35 Kilometer ans der Strecke Plauen , Svrau,
Mehltheuer , Pausa und zurück. Die Belastung betrug 22,7
Kilogramm . Erster wurde Mar Männcl , Mitglied des
Vegetarier -Vereins Dresden , in 4 Stunden 20 Minuten
47 Sekunden . Er erhielt den Ehrenpreis der Stadt Plauen.
Es trafen am Ziele von den Vegetariern ferner ein : Robert
Wilmsmcyer , Düsseldorf, ais Zweiter , Karl Hackcnschmidt,
Ehcmnip . als Fünfter und Gcoig W -. ißgärbcr , Thum , als
Siebenter . Von den Vegetariern erreichten das Ziel 80

Schafte ; die beiden Spitzen sind mit zwei langen Pferde¬
schweifen, einem roten und einem schwären , geziert, und
der Halbmond selbst ist mit einer Anzahl silberner Glöckchen
behängt . Uebrigcns war der Halbmond , «he ihn die Türken
übernahmen , auch einmal ein christliches Abzeichen gewesen.
Nachdem Karl von Anjou bei Tagliacozzo Konradin besiegt
hatte , gründete er im Jahre 1268 in Messina einen Orden,
den „ Ritterorden des Halbmondes "

, dessen Motto lautete:
„ itcwc-o tntum implont nrlxwi " . Im Jahre 1448 wurde
durch Renatus von Anjou der Ritterorden erneuert und er¬
hielt ein neues Motto . Mit dem Untergänge des Hauses An¬
jou verschwand auch der Ritterorden vom Halbmond , denn
die Nachfolger des Hauses Anjou auf dem Throne von Nea¬
pel wollten nun , wo inzlvischcn der Halbmond zu einem tür¬
kischen 'Abzeichen geworden war , nicht dulden , daß auch Chri¬
sten ihn trügen . Noch eine Wandlung hat der Halbmond,
und zwar in neuerer Zeit , durchgemack » . Selim NI . wollte
nach westeuropäischem Muster einen Orden stiften und schuf
den Holbmondorden , einen kleinen goldenen Halbmond , in
dessen Mitte das Zeichen des Sultans , von Brillanten um¬
geben, zu seben war . Dieser Halbmond war eine Auszeich¬
nung sür Ausländer , und der Erste , den die hohe Pforte
damit auszeichncle, war Nelson , der ihn nach der Schlack»
von Abukir erhielt . Türken erhielten den Orden nicht. Manche
Ausländer lehnten die Annahme des Ordens ab , weil sie
auf der Brust nicht neben dem christlichenKreuze den moham¬
medanischen Halbmond tragen wollten , und schließlich wan¬
delte daher Mohammed II . im Jahre 1831 den Halbmond-
ordcn in einen „ Ruhmesordcn " mit einem anderen Ab¬
zeichen » in.

Was ist Ewigkeit? Eine Anschauung von der Ewigkeit zu
geben , hat schon so mancher versucht : aber originell ist der Ver¬
gleich eines schwarzen Predigers , der seiner farbigen «tzemcmde,
wie Evcrvbodv's Magazine erzählt, den Begriff, über den sich
die Pbilosopde» so oit den Kops zerbrochenhaben, unter folgen¬
dem Bilde darstcllt: »Wenn ein Sperling , lieben Brüder , «inen
Tropfen Wasser aus dem Atlantischen Ozean bei Eoncv Island
nehmen würde und mit diesem Tropfen Wasser im Schnabel
fotthüpscn würde , bis er den Stillen Ozean bei Sankt Fra »,
cisco erreichte , und wenn er vier den Tropscn in den Stillen
Ozean fallen ließe, und wiederum, lieben Brüder , wenn er zu-
rückkchrtc nnd hüpfte den ganzen Weg bis Conev Island und
nähme wieder einen Tropscn und täte dasselbe, und so sott , di»
er den ganzen Atlantischen Ozean ausgcschöpst und in den
Stillen Ozean gebracht hätte, dann wäre es doch immer noch
früh am Morgen in der Ewigkeit."

Warum Liszt da» Rauchen auf,ab . In einem dem oerstoi«
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Prozent , von den Nichwegelartern 69 -V< Prozent . — Beim

dv KUometer -Wettgelien i » Köln am Sonntag , den 39 . Juni
d . I , wurde der obengenannt : vegetarische Wettgeher Wilms-

meyer , Tüsscchorf , erster Lieger , während der Begetarier
Grenzen de » dritten Platz belegte.

Heine « « r »b »l» Liebr »briefkasten . Heinrich Heine » Krad

» uf dem berühmten Monlmailre - Klrchhos « hat jetzt eine Vee-

Wendung gefunden , welcher der Lichter , der die Liede in all

ihren Tonarten so innig zu besingen wußte , siebrrlieb nicht wi¬

derspreche » würde , fallt c» ihm noch möglich wäre . Ter Pariser
Korrespondent einer ägyptische » Zeitung will nämlich aus einem

rinsamen Spaziergange aus dem iUrchdose solgcndet Erlebnis

gehabt haben : Er sah aus das Grab des Lichter » einen jungen
Mann zuschrciten , der plötzlich au » der Brusttaschc einen Brief

gog und ihn in «inen kleinen , a » dem Grabdenkmal befindlichen
Behälter hincinsteekte . Daraus entserntc sich der Jüngling mit

eiligen Schritten , und unser Korrespondent stellte auf da » höchste

gespannt Rachsorschungcn über diesen anscheinenden Brief¬

wechsel mit dem Lichter an . Wer beschreib « sei» Erstaunen,
al » er in dem Behälter noch mehrere derartige Briese fand,
und er hielt da » Ganze schlicstlich für die Auigeburi der Phan¬
tasie einiger jugendlicher Schwärmer , die aus diese Weise die

ersten Erzeugnisse ihrer dichterischen Muse einem großen Vor¬

läufer weihen wollten . Ader kaum hatte der Korrespondent seine
Schritte gewandt , al » wiederum ein junger Mann aus Heine»
Grab zuschritt , aber dieömal keinen Brief in den Behälter
hineintat , sonder » einen herautiiahui . und zwar einen äußerst
niedlichen , rosagesärbtcn kleinen Brief . Und die Ueberraschung
für den heimlichen Zuschauer wurde größer , alt der junge
Mann da » Briefchen zärtlich an feine Lippen drückte . La gab
«» denn weiterhin » ein Geheimnis mehr ! Et mußte ein Lic-
betbrief sein , und wirklich : Heinrich Heine » Grab ist heute , wo
di « poesielose Pariser Posibchörde sich mit der Absicht trägt,
die Ausgabe postlagcrndcr Sendungen an Minderjährige zu
Verbieten , der Liebctbricfkasten für die Pariser Jugend.

Der „ Lockensammler "
, ein neuer Pariser Beruf , »Wer nennt

die Leute , kennt die Namen , die alle in Pari » zusammcn-
kamen, " um dem Kampf um » tägliche Brot auf mehr oder we¬
niger geniale Weise zu führen . Wiederum ist rin neuer Beruf
erstanden . Seit einigen Wochen kann man nämlich durch die
Pariser Straßen Leute wandern sehen , die sich durch nicht » von
gewöhnlichen Spaziergängern unterscheiden , vielleicht nur da-
durch , daß sie in der Hand einen etwa » außergewöhnlich ge¬
formten Spazierftock tragen , der an seinem unteren Ende eine
gekrümmte Ravel besitzt. Mit Späheraugen forschen sic umher,
wo etwa eine — verloren gegangene Locke zu finden ist . Und
haben sie eine entdeckt , so tritt ihr Werkzeug in Tätigkeit . In
kühnem Schwünge befördern sic die Locke von der Straße in
eine ihrer unendlichen Taschen , die sie unter dem Rocke vcr-
borgen haben . Daß die Lockenstraßensammler ein gutes Ke-
schisst machen , beweist die Aussage eine » bekannten Pariser
Haarkünstler » , der unter dem Siegel der Verschwiegenheit einem
Reporter mttgeteilt hat , daß er jetzt säst alle seine Haanncngcn
von diesen Lockcnstraßcnsammlern bezieht.

Di « Rache de » Ehemann » . Las Testament des bei der
» Titanic ' -Katastrophc untergegangcncn Eoloncl Astor , der
im Falle der Wicdervcrheirattmg seiner Frau den Verlust
ihres Erbteils feftsc - tc , ist viel besprochen worden ; aber
wenn es auch vielleicht eine Härte gegen die junge Witwe
enthalten mag , so ist cs doch weit entfernt von der grim¬
migen Rach «, die andere Ehemänner testamentarisch genom¬
men haben . Eine französische Wochenschrift , die einige sol¬
cher posthumen Attentate ansührt , zittert den folgenden letz-
«en Willen eine » tiecherbittertcn Ehemannes : . Ta meine
Frau 39 Jabre lang keinen Tag bat vorübcrgehen lassen , ohne
mir — übrigens höchst langweilige Geschichten zu erzählen,
den ganzen Stadtklatsch auszukramcn und schlechte Witze zu
machen , hintcrlafse ich ihr eine Rente auf Lebenszeit von
l7599 Francs jährlich , unter der Bedingung , daß sie mit ihrer

denen italienischen Musikvcrleger Ricordi gewidmeten Aufsatze,
den E . A . Mareseottt in der . Vanetas * veröffentlicht , wird
« ine reizende Geschichte von Franz Liszt , dem großen Klavier¬
virtuosen und -komponistcn , erzählt , die Ricordi mitcrlebt Hot.
Es handelt sich eigentlich um eine Schmuggclgeschichte . Liszt
war im Rauchen äußerst mäßig . Er rauchte täglich nur eine

einzige Zigarre , und zwar ein « Virgina besonderer Art . So¬
bald er nun eine Reise antrat , teilte er seinem Diener mit , wie

lange er unterwegs bleiben würde , und darauf packte der Die¬
ner für jeden Reisetag eine Virginia -Zigarre ein . Auf der
Reise kam Liszt nun durch Cbiasso . Er muß ' e sein Gebäck dem
Zollbeamten vorlcgen , und auf die Frage , ob er irgend etwas

zu verzollen habe , antwortete er : . Rein . ' . Trotzdem dureh-
fuchte der Zollbeamte das Gepäck Liszt » , und dabei stieß er na-
türlich auf die Virginia -Zigarren . Tie Zigarren wurden be¬

schlagnahmt , außerdem mußte Liszt 500 Lire Strafe hinter¬
legen . um nicht gefangen abgeführt zu werden . Run wendete
sich Liszt in seiner mißlichen Lage an Ricordi . Natürlich hatte
er , wie er sagte , durchaus nicht die Absicht gehabt , die Zi¬
garre « über die Grenze zu schmuggeln , sondern er hatte sie ein¬
fach vergessen , und deswegen bat er Ricordi , er möge die » den

Zollbehörden verständlich machen . Ricordi tat sofort die nöti¬

gen Schrite , und der zuständige Finanzintendant gab denn
auch die Zigarren frei , erließ dem Musiker die Strafe von 500
Lire und verlangte dafür nicht » , al » dessen Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift , da » Liszt ihm natürlich bereitwihiz
iibeisandtc . Al » Ricordi ihm aber die Zigarren wiedergebrn
wollte , sagte er : »Nein , mein Freund ; ich habe geschworen , nie
wieder zu rauchen . So bin ich sicher, daß sich solch ein Ereignis
nicht wiederholt .

'

Der Rege « nimmt z» ! Wetterkundige weissagen , daß der
Sommer dieses Jahres genau so trocken werden wird , wie der
des vorigen . Trotzdem aber nimmt der Regen zu . So be¬
hauptet wenigstens der bekanMe sranzösischc Astronom Flam-
Marion , der eine große Regcnstatiftik von 1689 bi » heute auf-
gestellt und dabei die meteorologischen Auszeichnungen de»
Pariser Observatorium » verwendet hat . Allerdings bezieht
sich diese Statistik nur auf die Stadt Paris . Dort aber bat in
den 223 verflossenen Jahren die jährliche Rcgenhihe ständig
zugenommen , und zwar um nicht weniger als l <> Zentimeter,
und da » regelmäßige Ansteigen der Kurv « beweist , daß et«
Rechenfehler dabei nicht vorgekommen fein kann.

Ei « Melkmaschine mit Fußbctrie » . Großes Aufsehen er¬
regt aus der augenblicklich ftattsindenden , unter dem Patronat
de« König « stehenden landwirtschaftlichen Ausstellung zu Don-
casrer «England ! eine neu « Melkmaschine , mit der ganz ver¬
blüffende Srg «tzMe erzielt « « de « lipo . Der Well » - der die

Mutter zusammenlebt , deren Jung « ebenso giftig ist wie die

ihre und gegen die sie « inen eben solchen Hatz hat , wie gegen
mich . Mutter und Tochter müssen zusammen de» Ersten jeden

Monat » in Begleitung meines Rcchtsanwali » mein Grad be¬

suchen und erklären , daß sie es bedauern , mir durch ihre böse

Laune , ihre Heuchelei , ihre Dummheit und Gcistcscnge das

Lebe » vergiftet zu haben . ' Ein anderer Testaior verfüg ! :

. Da Du , meine teure Gattin , mir jeden Sonntag durch Lein

(sczänk verdorben hast , so vermache ich Lik nach Verdienst
eine lebenslängliche Rente von 25 Franc » die Woche , die Lu

jeden Montagininag «» » bezahlt erhalten sollst . La ich Leine

llnordcnilichkeit und Unsparsamkcil kenne , so weiß ich be¬

stimmt , daß Tu am Sonntag keine » Pfennig mehr haben » uv

diesen Tag in Trauer und Entbehrung verbringe » wirst .
'

Schlimme Rache nimmt ein Amerikaner a » seiner koketten

und rachsüchtigen Frau , der er ei » Vermögen von N - Mil

lionen Dollar » hiittcrlästt mit der Bestimmung , daß sie je

lttliti Tollar » bezahlen müsse , wenn sie einmal „ nverschlciert

gehe , mit einem Man » lanze oder einem Mann zulächle . . Vor

einem Jahre ist meine Frau ruiniert ! ' schlickt er triumphie¬

rend.
La « feinst » Zimmer . Ein Pariser Bild au « der Reise-

zeit : Ta « Hotel ist da « eleganteste und luxuriöseste Rendez¬

vous der vornehmen Welt , da « et i» der , Lichtstadt ' gibt . Ein

Auto mit dem Sternenbanner fährt vor ; der reiche Amerikaner,

der ihm entsteigt , ist reicher al « all « anderen . Er wünscht ei»

Appartement und erklärt k» rr : . Ta « Beste , wo « Sie beben .'

Man zeigt ihm . da » Beste ' . Prcl « ? 599 Frank « . . Haben

Sie nicht » Teurere » . . . . 1 "
»Aber gcwtU ' . Wieviel ? '

. 80» Frank « . ' . Rcbme ich .' Ta « Appartement sur 899

Frank « ist die gcircue Wiederholung dessen für SM . El war

eben da » Beste . Ader da » zweite war «eurer . Und da « war

entscheidend für den Millionär . E « gibt eben eine Nuance

der Feinheit , die dem gewöhnlichen Sterblichen abgeht und die

dem reichen Amerikaner im Blute liegt : da » Feinste ist da«

Teuerste.

Vom Wertpapier -, -Taren , und Geldmarkt.

Einfuhr westfälischer Kohle in Hamburg . Hamburgs

Einfuhr westfälischer Steinkohlen und Koks betrug im Juni
299 365 To . ( i . V . 272 692 ) . Von Januar bis iukl . Juni
1769 057 To . ( 1691231 ) .

Ernteausfichten und wirtschaftlich « Lag « . In den meisten
Ländern sind die Erntcausstchteu bcjricdigcnd , und .wenn

sich gleichwohl die Preise für Weizen und Roggen , insbe¬

sondere auch von der Berliner Börse , aui einem toicn Niveau

Hallen , so ist das einem gewissen Mangel an Vorräten zuzu-
schrcibc » , der aber , sobald die neue Erzeugung an die Märkte

kommt , sein nalürlichcs Ende finden dürste . Sehr wichtig
wird für die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung der

Ausfall der nordamerikanischen Ernte sein . Die

Erwartungen für die Baumwollerzcugung der Vereinigten
Staaten sind nach dem in lütter Woche veröffentlichten Be¬

richt des amerikanischen AckerbauburcauS nicht sehr hoch ge-
spannt ; denn die für den Tvrchschnittsst -md angegebene
Wcrtungszahl von 89,4 Prozent bleibt um 8 Prozent hinter
der zur gleichen Zeit des Vorjahres vckanntgegcbcnen zu-
rück . Zu beachten ist aber der außergewöhnliche Umfang
der vorjährigen Erzeugung , sodatz für das laufende Jadr
immer noch eine Mirtclernte in Aussicht genommen werden

kann . Wird diese Hoffnung sowie die Erwartung einer

guten Weizen - und Maisernte nicht enttäuscht , so darf nach
der ziemlich langen Ruhepause im amerikanischen Geschäfts-
Icben mit einer zunehmenden Belebung gerechnet wer¬

den . Letztere würde ihre Rückwirkung auf die allgemeine
wirtschaftliche Lage nicht verfehlen.

Preisrückgang am belgischen Eisen markt . Wie ouS

Brüssel gemeldet wird , sind am belgischen Eikenmarkt in den

letzten Tagen neuerliche Avschwächungen der Exportnotierun-
gen zu verzeichnen , und zwar gaben di « Ausfuhrpreis e für

Melkerin sitzt auf einer Art Dreirad und tritt mit den Füßen
die Pedalen in bestimmtem Tempo . Durch « ine sinnreich«

Vorrichtung wird dadurch zwei zu beiden Setten des Fahr¬
rades derart fcstgebundencn Kühen , daß sie sich nicht bewegen
können , die Milch entzogen . 29—24 Kühe sind der Durchschnitt,
die mittel « dieser Melkmaschine in einer Stund « ihre « kost¬
baren Raste » beraubt werden können . Welch ' eine große Er¬

sparnis an Arbeitskräften durch eine derartige Melkmaschine
erzielt wtrd , läßt sich darau » ersehen , daß nur ein Melker und
ein Wärter , der die Kühe in Raison hält , selbst bei einer be¬

trächtlichen Zahl von Kühen nötig sind.
Der größte Baustein der Wett . Zu Baalbeo in Syrien , in

der Rahe de » alten Sonnenteinpel « , liegt ein riesiger Stcin-
block, der den Anspruch erheben darf , der größte Baustein zu
sein , der jemals behauen worden ist. Ter gewaltige Mono¬

lith , dessen Gewicht auf 1599 Tonne « geschätzt wird , ist 69 Fuß
lang . 14 Fuß breit und 17 Fuß hoch . Die Archäologen nehmen
an , daß dieser Riescnstein von de» Daumeistern de » Altertum»

dazu bestimmt war , den nun in Trümmern liegenden Sonncn-
tempel zu zieren . In den mächtigen Mauerwerken de « Baue»

befinden sich noch heute Steine von ähnlichen Dimensionen , die

nach sorgsältigcn Messungen 63 Kuß Länge und 13 Fuß Höhe
haben . Freilich an den einsamen Steingiganten , der heute
inmitten der großartigen Trümmer al » der stolzest« Zeuge an¬
tiken Baugcistc » ruht , rcicktt keiner heran . Mit diesen Riescn-
stcincn sind merkwürdige Probleme der Technik de » Altertums

verknüpft . Tic Steine sind in den Mauern in einer Höhe von
IS Fuß über dem Erdboden angebracht ; aber keine Spur von
irgendwelcher Zementierung kann nran entdecken ; die Steine

sind so sorgfältig behauen und geglättet , daß die Fugen erst
nach einem minutenlangen Suchen entdeckt werden können ; so

eng liegen die Steine aufeinander , daß es nicht möglich ist , die
Schneide eine » schmalen Messer « dazwischen zu bringen . Wie
diese Blöcke hcrautgeschafst , wie diese Bauten gefügt wurden,
da « ist ein noch ungeklärte » Geheimnis , da » die Architektur der
Antike der Gegenwart ausgibt.

Mounet -SullysJubiltum . Am Sonntag werden sich in

Paris die Freunde und Bewunderer Mounet -Sullhs zu ei¬
nem festlichen Bankett zusammenfinden , denn dann sind 49

Jahre verstrichen , seitdem dieser größte lebende Tragöde
Frankreichs zun » ersten Mal in der Comödie Franeaise , als

Lljährigcr junger Mensch , austrat und mit einem Schlage
eine neue Blüte der klassischen Schauspielkunst in Frankreich
herauffühttc . Sein früherer Kollege Adrien Bernheim schil¬
dert nun im . Figaro ' , wie in jenen Sommerlogen de « Jah¬
re « 1872 das Engagement des völlig unbekannten jungen
Mimen gst Me Eomaüie Fran ^ assc zustande kam . Damals

Stabeisen um 1 Sb . und die Ausfuhrpreise für Bleche u»
durebschniulick , 2 Sh . Pro To . » ach . Im allgemeinen sinh

damit aber erst Sätze erreicht , wie sie von London au » schon

feit etwa vierzehn Tage » gemeldet werden.

B »m Baumwollgarnmarkt . Am Baumwollgarnmarst

war die Tendenz fester ; die Garnverbraucher zeigie » sür neue
Konirakie mehr Interesse , die Preise sür Garne au » amen

konischer Baumwolle stiegen um 1 Psg . und aus ostindischcr

um 3 - 4 Psg pro Pfund.
Berlin , 8 . Juli . Geldmarkt leicht . Privaldiskont

3tü Prozent , tägliche » Geld 3 Prozent
Wochenbericht über Kali Werte <miigcteilt von Geb,.

Dammaii », Hannover ) . In der jüngst abgchallenen Gesell-

schastcrvcrsammlung des Kalisvndikats wurde berichtet , da,,

im Juni wieder ein Mehrabsatz von : a . 2 > l. Millionen er.

zielt sei , wonnt sich das Gesanitplus für die ersten 6 Mo-

natc dieses Jahre » gegenüber dem gleichen Zeitraum de«

Vorjahres auk ca . 13t - Millionen Mark gehoben hat . Such
für de » lausenden Monat seien die Aussichten günstig , da

besonders aus Amerika größere Bestellungen vocliigcn . Aus
den Markt blieben diese sehr erfreulichen Mitteilungen ohne
merkbare » Einfluß ; er verharrte viclwebr weiter in seiner

gewohnten Geschäfislosigkeir , wobei sich jedoch die Kurse im
Großen und Ganze » als rttcht widerstandsfähig erwiesen
und einzelne sogar nicht unwesentliche Erhöhungen erfuhren.
Die Bcrufungskommission arbeitet mst Hochdruck , die Ent¬

scheidungen über die einzelnen Fälle werden jedoch stets
ausgefetzl ; sie dürsten wahrscheinlich demnächst gemeinsam
verkündet werden.

Berlin , 8 . Juli . Börse heule fest . Hansa 294,25,
« er»s,trste - Hlußkurse.

6 . Juli 8 - Juli
Diskont» 186 .5l, 186,59
Deutsche 255 .25 255,25
Handel« 166 .62 167,-
Bochum 229 87 230,-
Laura 172,75 173,62
Deutsch -L. 174 12 175,37
Harpen 189 .75 188 .59
Gelsen 188,59 188 .25
Kanada 264 . 75 261,75
Paket 144,25 I «« P7
Lloyd 129 .62 122,12
«pro ; . Russen 99 . 37 91 .-
Nordd . W ie 147 69 148 .-
Tendenz s - » fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 9- Juli.

Oldenbur,sich« Spar - und Lrth-Vaxl.
» Mau , Bertmtt

»>««. M.
I . Mlludelstcher.

itpr - tz Oldenb . Koufols . Rü « ' b . rsill au «», gg^ s 1« 1-
4 pCt . do. Rückz . b . 1922 ausgeschloffe» —
tzz-bpioz . alt « Oldenb . Kons » t. 88,— 88 5̂0
« «/»pro , neue Olvenb . Konsols (halbj . Zinst -j 88,— 88^ 0

kproz . Oldenb . Konsols . - . - - :
«proz . Oldenb . Staatl , Kreditanstalt -Obligat . ^

von 1998, Rück, , bi « 1. Januar 191? aus, , gg .i » gg v
ckproz. Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obltaat.

von 1510 , Rückz . bi « 1 . Juli 1922 ausgeschtoss . 99,79 l <m»
«proz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 . , ggM 99 ^ ,
KAproz . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obligat , 92.19 9L66
»proz . Oldenb . Prämien -Aalettz « . . 124 .79 125 ^ 7
«proz . Oldenb . Stadt -Anleihe von 1999, « N- ,

kündbar bis 1919 . , , 4 9L59 5,
«proz . Broker Stadt -Anleihe von 1911 : I

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mai 1921 . , gstüV —
Serie H . Rückzahlung bi « 1921 aus, . S8L9 _ ,

«proz . Burjad . Amtr . -Sifenb . -Anl . l Rückzahl . I ^

«proz . Delmenh . Siadianl . v . 1997/9F bis > -e
«proz . Heppenser Stadl -Anleihe > 1917/19 s 9SA > - v-
«proz . Rüstringer Smisverb . -Lut l ausgeschl . s _

: leitete noch Emile Perrin das klassisch« Theater der Fraiu
zosen , aber im Repertoire herrschte das modern « Lustspiel,
denn trotz aller Bemühungen schien cs unmöglich , ein wirk¬
lich erstklassiges tragisches Schauspieler -Ensemble zusammen-
zubringen . Der Name Corneille » oder Racine « erschien auf
dem Theaterzettel der Comödie kaum zehn Mal im Jahre;
trotz aller Bemühungen konnte Perrin keinen Heldendarsteller
von Rang finden , und wenn ihm kritische Freunde den Vor¬
wurf macksten , die klassische Tragödie zu vernachlässigen , dann
rief er verzweifelt : „Aber ich kann doch deswegen nicht da»
Gewand des Rodrigo um meine Schultern Werse » und selber
aufttetcn . Ich kan » Ihnen versichern , das gäbe eine schöne
Geschichte . ' Eines Tages , als man in einer Komitee-

sitzung die Frage der Aufführung von Tragödien
melancholisch erörterte , erhob sich plötzlich Brcssani.
der auch als Lehrer am Konservatorium wirkte:

„ Ich habe diesen jungen Helden , den sie suchen , diesen
seltenen Vogel ; oder vielmehr : er war in meiner Klasse.
Jetzt ist er irgendwie am Ldeon engagiert , bekommt keine
Rollen , kommt nicht zum Spielen und verzehrt sich vor

Ungeduld . Im Konservatorium erhielt er den Preis für
Lustspiel und ein Lob für seine Darstellung des Vrest
in der Andromache . Und alle Mittel hat er : große
schwarze Araberaugen , eine warme Stimme , vielleicht iik

sic sogar zu lieblich . Er wird unvergleichlich oder scheuß¬
lich spielen , aber nie gleichgültig lassen . Mounet - Snll»
heißt er .

" Perrin sprang auf : „ Schaffen Sic ihn
schleunigst herbei . Wir wollen ihn schon morgen hören;
er soll auf der Bühne sprechen ." Am nächsten Tage führt»
man den jungen Wimen in die Hallen der Eomödie Frau«
? aise , die drei ältesten Societäre hörten zu , als er ge¬
endet hatte , eilte Perrin auf ihn zu : „Auf drei Iah«
machen wir Kontrakt . Ich darf Sie eigentlich nur aus
ein Jahr engagieren , aber das Komitee muß mir zn-
stimmen . Junger Mann , Sie sind Pensionär der Comöoie
Franoaisc ." Mounct - Sully selbst erzählte von dies«
Stunde : „ Ja , ich war begeistert und noch fröhlicher wurde
ich , als Monsieur Perrin mir einen Umschlag gab , de»
ich kaum zu erbrechen wagte . Er sagte dabei : .Hier,
mein Junge , damit Du nach Bcrgerao reisen kannst . Ehe
Tu debütierst , eile zu Deiner Mutter und umarme sic.
Tu bist glücklich ! Teile Tein Glück mit ihr !" Als Lrcst
in der Andromache trat der junge Mime in der ersten
Juliwoche 1872 zum ersten Mal vor das Publikum - er
Comödic Fran ^aise , errang sofort einen schönen Erfolg,
und von jener Stunde an bi « zum heutigen Tage blieb
er eine Hauptstütze dieser klassischen Bühne Frankreich «-
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mjr «4 Deutsch « Retch»-A«leth« . . WM »MM
M »6 , , « ». « ck» ». lSib »utgescht. 100M »UM» »«<«>» . . . . . . . . . rM , 98.25
Oitt »« Mlnlß. . . « uan MI «
Mit . Beemer Gtaats -Hlalttb« von 1911, NW - 5

z^ luuO bi« IM «usgchchlaffeu . . . . . ggLg gg,7»
4»e,z Miltzchmshavemr Gtadtattlrih «, uutft»»- ch

»«i dt« MI . . —
«^ oz. M .chsladbachai GiadtMuleitz« von 1911, L

Kückzahkuug dt« 1« « autgeschloff«, , . . — .— f — ,—
»» »» « Ktu^ tberpm G ^ tzuket »« . . . . « .- '

4» »z Iütkäadisw « « andbtiese. « erir V, t»
Dweematt « üud-lftcher . VS .7V VON

4pr«z Psanddrirseb « Hyp.- n. B «h-
s«L « L Ger. VII . NW», bi« 191, ausgeiL 00 .45 08.76

«peaz Psandbrtet« d . Ureutz. Bodeu-Krebft.
Aki -Baut. Ser . rxVIÜ . Rück», d. i» 1 - a«g. SSL» 9SM

«paz abaeft. Psaudbeies« der Preuß . HtzpMtz - t
Tlktiea-stant . 0OS5 —-—

lihpttz . abgeil . Psanbbr . dar Preutz HypGtz-
Aktteu-Bau» . «7M »7.SS

4pro». Deutsch -AUauttsche Deleir -Obltaattoueu oggo 94)35Ar, ! Berliner Lochbahn-Odlig, Rückzahlung -
dt« ISA autgeschloffen . . . - . gg 10 gtz,75

4»r»t Seksenktrchener Ber,werk «^ )bliga,i »u« u «
Hsckzahlun , bt « 191« »««geschloffen . . . g- » , 0- 7^

«^ »ro». « td,ard .0dl », »« ,Äckta »aar ,<o » r.
4»r»« Oldenb. SlagtMe Prior , rückzahib . ftU « 1
zWroz . Oldenb. Sla «hütt».Prt - rM «i. un.

kündbar bt « 1918 . . .
4»r«». Varps -Spinneret -Priorttäten , rückzb I» i
4pr»t Old.-Portu ». Dampkschtss «.Reeb..0 »«g.

^
jk p« . Oldenb. Port «, . Dampsschifft-Reed.. g- 7,

Obligationen, Rückzahlung 182 . ioo,— —
Rnr » Amsterdam stk fl . 100 «» 2» , « , , « . 1« .— 1S0M
Lbeü London für 1 Lstr . t« 2« - . . . . . . 30,435 20,40
Lh«ck K«« »ort für I Do», t» -ck . . 4L125
» mnikantsche « Ge» für 1 « °I . tn ickk . . .
Holäad. Banknoten für 10 Gulden In tt4 . . , 13PS —

In »er letzte, Berliner Börse notierten:
Oldeab . Spar - und Lelh-Baak-Aktle » ISOMpLt . A.
Olbb . Ltsenhütten-Attle» (» uguftsetz ») «« PEt. S.

Wechseldiskontder Deutschen Neichtbank 4 ^ Prozent.
Lrrlehnszin « der Deutschen Neichtbanl 5>/, Prozent.

Oldenburaische Lande«banck.
«it FUtole» in Brite , vnrg «. A, Burgd«« m, Iloppenbnrg,Entin, Qnnlrnürtick, » aeel, vecht», BeiesW 0. kStltzelm « tz»v«n.Di« Kurse verftetzen sich sretbletbeud und provlstontsrei.

Inkaus vertanf^ PLI. PLI.
4 »Et . Oldenburg, kons. Staattauleitze von

1912, unkündbar bi« 1922 . . — , 99,7z
r 'Hproz . Oldenb. Ions . Inlett « mit ganzj.

Linse» .
, 2 - roz. dergletche » « it h»lbj . Zinsen . . 88, — SSM
Unoz. dergleichen . . 77.28 77.7S
Uro ». Oldenb. PrSmien^Oblt- a «. t» Pro ». IHM 12KM
4pr «z. Oldenb. ftaatl. Sredilanstalt Obliga-

ttonen, Nückzadlnng bt« 1922 au»geschl «ff. gtzM IlL—Oldenb. paall . Kredttanstalt-Obltga-
en, Stückzoblung

«Pr »». Kredttonftalt-Dbltga-
tioaen. lückzobluna bi« 1SI 7 au«geschloff . ggM ggM

tproz. Oldenb. staats Kreditanstalt-Obliga¬
tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den

1 . April ISIS zulässtg . SSM - « î -
»2pr»z. Oldenb. ftaatl. Kreditanstalt-Obli¬

gationen , mit halbj . Zinsen. 9L18 —
4pro ». Oldenb. Stadtanlettzk von 1989, der-

stärkte Tilgung bi« 1919 «»«geschloffen
tproz . Butjadinger Amttverb .-Stsendahnanl.

». 1989, Stückzahl , bt« ISIS «»«geschloffen
pro». Lande«verband«anlettze de» Oldenb.
Fürftent. Lübeck von 1911. unlünbb . 1923

tproz. versch. Oldenb. Amtgverdand« - »nd

r>- . . . . . _ . . .
tproz gar. Suttn- Lübecker Priorit..Obligationen I. Em.

SSM » -

SSM
SSM k —

SSM
SS.7S
S8M

SSM
^ 8 im .zo 101 .85Rerchsarueihe . W .70 -0.25dt!g»nchen . . . . . . 7<) Sil Sil

«proz Preuh kons. Anleihe, unk . bi« 191» .32P,», . Preû lons. . . M V»
Zproz. dergleichen. >«,25
tproz. Schwarzburg .Ionder4hauser Staat«- ^ -^0 SO,35

anlethe von 1918, unkündb. ISIS . . . .tpLt . Rheinprovin , Anleihescheine Ser. 37 dd'« 100,18
tproz. Westfälisch « Provinztal-Inleihe, un- ' *"8,

kündbar bt« 1925 . —,— 100,10
tproz. » Uhelm«havener Stadtanleid « von »

1988, verftärkte DU» dt« ISIS »»«»«schloff. gSM
'

— —
tproz . Altonaer Stadt-Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi« 1925 . .tpLt . Hagener Stadtanlcih « von 1912, un»
konvertierbar bt« 1922 . — ,— 99 zz

BrasVorkauf
» »esnstlUse»,.

Aafted«. Rentner I . H. Ovv«
in Lldenbnrg läßt am
rm«riii, 11. J,lj,

nach « , « sh Uhr,
den dte«jährigenGri-schnitt
aus seiner Felhornwtes «, mit
Kunstdünger gedüngt und sehr
gut besetzt, in Abteilungen ver¬lausen.

Guttn-Lübacker Lisenb -Prioritttt -Oblt- '
ga^tonen II Lm . 98.— 1 —

tproz Frankfurter Hap -Kredtt vereia-Psattd, «
drrese , unverto«dar u. unkündbar bis ISIS , 91 .78 »N—

tproz Prenh. Boden . »redttban» - Psanddetes»,unkündbar bt« 1921 . 97L8 SSM
tproz Hamb»eg. Hypotheken-Bank-Bsanddrtes«,unkündbar dt« 1921 . . S».78 SS^-
tpeo , Preuh . Psanddrtes . Bank - Htzpotheke ». ,Ps « dbr,rs«, untündbar bt« 1928 . SSM SSMtproz . Rheintsch- Weftstlische Bodentreditdank. »

Psanddeteŝ - -SiiM«pro, . Schwarzbmg Hypotheken-Bank-Psändbr . 97 .10tproz . detgletchen, unkündbar bt « 1921 . . . . 98.78«Pro«. Ist« Psandbriet «, t« Dän»« ark « undels. 9SMtproz . Kopeny Psandbr , tn Länemark « ünds.

S6LÜ
97 .40
SS.
S«M
98.75
SA-
S6.-

vr »z zropeny « ,-nvvr, in ranemar « « ünds. — —tproz . Deutsche Sisenb -Ses . Obl., ruckz. 105 Pr . H
tz ' -z « ts °nba»«. 0ankOblt °atI,n . n . . . . ^Vro ». » tsenbo»n.R«n1enbank .cd « , - »tonen . . goznäproz. « elsenktrchener » er, « erk«ges . Schuld.oerschretb ., unkündbar bi« isi « . . .t ^ pro». « idgard-Obligationon. rückz lS» Pr .

St . . 5
« ur . » « fterda« sür , l . l08 t» ^ l . . . . . UIK« « » mbö, kür 1 Lftr. t» ^ l . .Ku' « .« ew»ork für 1 Do», in 2» . . .

'
. . 4I7L 7^ 2?« mertkanttcheRote« sür 1 Doll, tn ^ l . . . . g Ev - >andische Banknoten sür 10 « ulden t» ^ k . .Dttkontso» der Deutschen Neichtbank 4V. Pryz

, Darlehntzintsutz der Deutschen Retchtdank 52 Proz
Breme » . 8 . Juli.

Baumwolle anziehend . Upland middling loko «t .7ö
behauptet . Tabak.Ummtz 4882 Bis , § t . Fel «; . Schmalz flau . Tub « undFirttn , Slt Pfg . . Doppel . tnär 54 Pfg

' '
Berlin , 8 . Juli . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)Weizen loko, ab Lahn und frei Mühle , — , sür Sept oK >5bi - 2l) i , für Ott . 203.25- 303 Mk Roaaen loko, ab Bahn

für Juli M .25— 190,75, für170,25— 170,50, kur Lkt . 109,50— 109,75, sür DezI09,o0 — I09,75 Mk . Gerste , ab Bahn und frei Mühle,
N -" erg" ste . l- lchte, inl . 191— 190. do. schwere 197 bis201, russ, che leichte 170— 175 Mk . Mai « , frei Wagen,amerik . mir . , etwa « abf . 173— 178, runder 153— 158. turLmi^ d 175- 180 weitzer Natal 184— 188 Mk . Hafer , abBahn und frei Mühle , inländ . , mark . , meckl . , pomm . , pos.,203- 207. do . gerina
^ .- 202' do . Plata gering 178— 183 Mk . Erbsen , ab

free Muhle , inl . und russ. Futterware mittel178— 18o, feine Taubenerbscn 186— 200 Mk . Weizenmehl
Mk -. Roggenmehl 0 und 1 loko 23,40bi» ^ ,10 Mk . Wetzrnkleie , grobe und feine , 12— 13 Mk.Roggrnkletc 14,50 — 15 Mk.

Hamburg , 6 . Juli . Auftrieb : 2169 Schweine . Markt
mastig reg« , geräumt . Bezahlt wurden für 50 Kilogramm
Lebendgewicht»Schweine über 260 Pfd . 56—57, 240- 260
Pfund 56 , 200—240 Psd . 54,50— 55M , umer 280 Pfd . 54,50bis 56 . geringere Ware 4S .50- 52M . beste Sauen 52— 53,50,
geringere Sauen 47—50 .4l . Gcsamtaustrieb in der Wochevom 29 . Juni bis zum 5. Juli : 1SS74 Stück. Bersanb:
4771 Stück.

Amtlicher viehmarkt «»ericht da» 8 . Juli lSl » ,
heroulgezeben von der Bern -alinng de« stodtbremischen Lchlachthose«unter Mitwirkung hiesiger Liehkommijsionlsirmc ».

Lustriet : 39 Ochsen, II « Bullen , LI Queue », 7« Kühe, LOKälicr.
449 Schafe, - 28 Schweine.

Notierungen sür L8 Irg Schlachtgewicht.
Rinder:
X. Lchsc».

Lollsteischige, outgemLsiete hdchsten Schlachtwert «, im
Atter von 2 )4 — 1 Jahre» . Yb — »8 ^4

Fleischige, nicht voll aulgemiifteie , im Aller vou 2X — 4
Jahren und altere voll «»«gemästete . »2 — Sb ^4

Mistig genährte junge und gut geuährtc ältere . 8S— St
Gering geuähile jeden Alter « . 80— 84 ^4

» . Bullen.
Bollfleijchige, auigemästet « höchsten Schlachtwert «, im

Alter von 2 —3 Jahre» . 81— -g ^4
Bollsletschige, nicht autgemästete junge »nd auzgemistele

ältere . 8Z— 8» ^4
MSstig genährte jeden Alter « . . 7b — 82' ' . 7b - 82Bering genährte i«den Alter«

(7. Quenen (Jungrinder , Färien ) .
Bollfleischigc, autgemästete höchsten Schlachtwertt .
Mästig genährte.
Bering genährt « . . . » . 7 L— 80

v . Kühe.
Lollsteischige, autgemästete höchsten Schlachtwert ?, im

Aller von S — b Jahren .
Dollsieischtge, nicht autgemästete junge und autgemästete

älter« .
Mästig genährte jeden Alter « .
Bering genährte >eden Aller « . . . 70 — 7ö «<t

Echos«.
Stall -Maftlämmerbester Oualität . SS— l88
Weideiämmer bester Qualität . S2— Sb

88— S4 ^4
»3— 87 ^4

84— 88 U4
78— 83 ^4'. 0 - 73

z »»«« eut»e» ziim« Hmmnel tFIholinge,.
Messt, » «wickelt« Lämmer NN» Hammel und älter«

»uchmmtstete Hammel und Gchos , .S »»B«» m«r «.Osterlämmer ) .
^ Bchm , t » e.

Bemästet « Fletschschweinet« Bewlchl von ISO - l7d Psd.
Schlachtgewicht , bester Qualität.

Bollpeiichtge, -ulgemäftete im »«wicht von l»0 Psun»
Schlachtgewicht «nd auswärt« .

Mästi,genährte
im «emtcht,0» 90 - 1-2» Psd . Schlacht-

Schlecht entwickelte jede» Gewichts
veöandschweiue:

reine , schwereSchweine , Lebendgewicht . . . . . 30 d,
reine , leicht« Schweine , Lebendgewicht. 30 k.Sauen, Lebendgewicht. 30 k,

Tendenz ^ Schwein « und Brostoich flott . Schaf« milieimistig.
Lebend aurgesührt : 2 » Rinder.

00- 43 ^4

70- »3 ^4
- ^4

18 - 8» ^4

7ä- 78 ^4

74— 78 .24
bO — 70 ^4
70— 7» -24

— ^4
— ^4
— -ck

KsGiMOMMsGÄr ^ rOn.
. Rorddrulscher Lloy»

»Bülow' , Forme « , von Ostasien, 7. Juli 5 Uhr nachmit¬
tag« in Antwerpen . . Georg « Washington - , Wilhclrm . nach
Newyork, 8 . Juli 8 Uhr morgens in Newyork. . Greis«-
wald'

, v . Düring, von Australien , 8 . Juli S Uhr vorm , in
Antwerpen . . Hessen " , Siegemann , von Australien , 8. Juli
6 Uhr vormittag « in Macaffar . . Kaiser Wilhelm der Große " .Dahl, von Newyork, 8 . Juli l2U Uhr nachmittag « Scilly
passiert. . Kleist" , Maast , nach Ostasien, 7 . Juli 8 Uhr nach¬
mittag « von Algier . . Lothringen "

, A . Winter , nach Austra¬
lien , 8 . Juli 2 Uhr nachmittags in Brisbane. . Mai»" ,
Jantzen, von Baltimore, 8. Juli 8 Uhr vormittag « Bishop
Rock passiert. . Oehringen "

, nach dem La Plata , 8. Juli 8
Uhr vormittags in Antwerpen . . Prinz SigiSmund "

, Lenz,
nach Sydney , 8. Juli 10 Uhr vormittags in Sydney.

Dampfschisf,hrt «gesellschaft „Hansa" .
. ArgenselS"

, H . W . Sehmidi , 6 . Juli Portland passiert.
. BärenselS "

, Engelage , 7. Juli Quessant passiert. . Drache»-
selS "

, Krippner , 8 . Juli in Colombo . . Marklburg" , Meiner«,
5 . Juli auf dem La Plata . . Molüesel »"

, Schneider , 8. Juli
in Batavia. . Minneburg "

, Siebje , 8. Juli von Antwer -a«
nach dem La Plala . . NeidenselS"

, Metz, 8 . Juli in Sydney,
. Ockenfelt" , Kneppe, 6 . Juli Perim passten . , L . I - T-
Adlers ", Gronau, 7. Juli von Antwerpen nach Hamburg.
. Pagenturm"

, Heckel , 7. Juli in Port Said. . Soneck"
, A.

Schwarz , 6. Juli von Lissabon nach Hamburg . . Senega « -
bia "

, Karberg , 7 . Juli von Port Said. . Schwarzenfels ",
Bulling, 6 . Juli von Rangoon nach Bremen . . Skinturm" ,
Selb » , 8 . Juli von Middlesbro nach Calcutta . . UHenf̂ S" ,
N . Olttnann , 7 . Juli von Hamburg nach Antwerpen . , Wei-
strnselS" , Betten , 5 . Juli in Bombay . . WanenselS "

, Rei¬
mers , 8 . Juli in Antwerpen . . Warturm"

, P . Schmidt , 7<
Juli von Suez . . Wildensels " , Weihman «, 7 . JuUJwtt Phi¬
ladelphia.

Oldenburg . Partugieffsche DamPssibifsS Reederet.
„Saffi", Feyen , 7. Juli in Hamburg. „Tanger", San-

dersseld , 6 . Juli von Lporto nach Hamburg. „Porti « «» "»
Schumacher , 7 . Juli in Antwerpen. „Bremen ", Fiedler,
7 . Juli von Huelva die Rückreise angetreten. „Rortev-
dam"

, Schmidt , 6 . Juli in Huelva . .Lisboa"
, Schumacher,

7 . Juli in Bremen. „Ceuta"
, Janhen , 7. Juli eink. Oues-

sant passirrt. „Melitta"
, Spieker, 6 . Juli eink. St . Ca¬

therine« passiert . „Mazagan", Wiechert , 6 . Juli tn Tene--

Hahe AvSzeichmmg.
Dem Inhaber der Firma H . Underberg.Albrecht in « hei».

bery Rhld ., Herrn Hubert Underberz Hofl. Sr . Majestät de«
Kaiser« und «änig« Wilhelm IO. Fabrikanten de» Underber,,
Boonekamp, ist abermal« «ine ganz besonder« hohe Shnmg
zu Tett geworden, indem ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
von Oesterreich , König von Ungarn, der Titel eine « . Kammer,
lleseranten Sr . Majestät des Kaiser« und König« ' verliehe»
worden ist. Die Firma H. Underberg-Albrecht ist die erst«
retch» -deutsch « Firma , welcher diese seltene Auszeichnung, mit
welche » da« Recht verknüpft ist. daL persönliche Wappen de«
Kaiser» zu führen, zuerkannt wurde '

Es ist eine Schande

PstertztzttttG- RachGstMuniSA stz«ar »N »»heveu »reit«,
dB» W«rt uhrt jedin : « a» Ichea rein Luh«ritch di«
kterhiitL», Beriiufft — » t« ««« e« ierRk. sich»N«

DeG« , amtl. Lukt.
Ln »erk. Ktudemrahtb-Nstrl«.

Langestr . SSO Eingang Bergftr.
— Lu vk. 1 nahe am

Kalb , ft. Kn» » . Sander ».

Landertistr . - Ehnernstr.m »ttrw «»wl» , den 10 . ^ « 11:
Karlvnlconrvk 't.

L' nlr -« frei . — Anfang 8 Uhr-Be: unaimstiger Wmeruna
» Lalab.

fRr «tN«» Manche * , der t« t«»eNd ei»« Gkselljchift k»« « t »«d Nicht
» eiß , » N» er z» keiner Rachderiu «ster gar »u keine« vorsteietzte«
k̂ e» f»L- Er sitz» » i« « i»1 Kohle« u«d » L»ich« KE l»tt . »der er
fitzt d« » ,d lNW» «iU sich, de»» die m »«eN D»» «« t - v . k» area
tzchu« et»^ , . « Nl»»tzeld«R' . der -ar zu nett « »» «« 1ka» t »ländert.
Wer «der lerne » «sill. «»«e«ed« »l«B»er» »» können , der lejr d«d
Werk de» Dr . « . « - Etzttner : . Di« K» »fi der Unter »«!» «, ' . ^
»ch»« » ie «tz« . d»tz St « e»ch » irkttch dieke, » N» ertzNtten, den,
«» » erde» minder ^
»NtzedMe»! DW l
K» A der U» rertzeUL»ß «eri »»,t — ^
^ netz» »nd ßedndet «MMdrücke « — Di « GchüchteMitzeil und Ve»
sB»«e» tz«it «nd » i , « «» sie «»letzt — Wa« » an »ndedtntzt »n
de«» «en hat . » enn »» » ei» Mter Ola,d «» r » e^ e» mil — D»
K« ch . «» mtde^ tzr̂ e». Ohne » n»«» M errrtzea — Die K«» ».
Gch» eichel«ie» »» kaja» — Wa» kdr §r »tze ftedler k« »ft ft» der
UWaetzau ««» »» «»§«» » erde » n»d » le »» « fte »er» »kden k»I
— « »» »I ffch Üa MM » ei«»»ch«ft »nrerhtl » — « ie sich Harre«
»nd D«» e» unterhalten k»Een — Wt « » «» Geftzrtzch« «nknldft —
Unterhalt » »» hei AHch. a »k der » efte. ft, Widern «st» * rei » diese»
Werke« » ,t der tzrohe» Veila §« . Da » Eeheimni «. »fientlick rede« ,»
ktzn»e» ' sKeilaM ist aletn aa Geite » stark, »rode, starmak ». n«
« 1. st̂ E. Pari » tz» Pf . . Kachn, »« , »» Pf . extra . Die hier er«
teilte « Untzkstnfte » nrden dtsther « iemal » »errate » , weil die Erkoltz»
»eiche, kchiaieae» »nd dis « ^ »ltzlase» nicht» »» kästen » atzte« . Be»
A»I » »ae« si,d n »r M richten an de» Verlast für drakrilch»

«etroDl-Idesler.
SvKLlB dt » unter soäerem:

ver veibliede vetelitiv.
(Iroais ilriwinaigeacdicht« au 2 äem woäerosa

, I-so«u io 3 Wirten. .
I hlit diesem Lilcks Oringen wir uosereo Lesnokero
I aio gaoa kervorrageoüss Ostelctiv-Drama, welodea
I amrig ia lirt uoä «iae, cker hobt««, >»-
11ars »»an1«»i»n imck »paonaoilalan iat, <1aa dia jetat
I ökerdaupt « raoltienen . Dia Xu»8t»t4unx ckieaea
I Lilckes iat wuoclerbar uoci ckis ttarütetteockeu Krittle
Ielock eraia Xüoatlsr cke« >V

' ieosr Dosburg -'Oheaiera.
t «s brellllemlei' 8M.

Lriilaoles >ViIck->V
'
o« t -8odau» pieI io 2 ^ Iitev.

vepleitken.
Radorst. Zu bel. per O Na»

d. I . auf nur erstklaff . Hypothek
in hies . Gemriude ca. 25880 -ä
im Gauzen oder geteilt zu 4^
Prozent Zinsen.

D . « . Di« » .

Hkiiulsi ' t' en

Gesucht aus best- Hizpotheüe »»
18800 ^4, 12888 ^4, 8600 ^4,
8888 > . 5888 .<4, 2888 Mld
1888 .2(.

Rud . Meyer, M -ricustr. 18.

Ohmstede . Ich suche nach
MU

'
Aapftalistr«

sür varzügliche erststcüige Hypo
theken gegen eine Berzmsuugvon 4>s, Prazeut p . >.

A . Paruffel , aamtl. Unkt.

Leiunrlen
Gefunden am Sonntag ein»

Ddfff « « »lchck .
»ch. Aüs - lt -
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5cb »» k»u »t »e I,

^ wivbvlmustvk'l
IÜI 0 l85N3.

kerümM üv^sr.

Irntt . » . votrlv

In « Normer ^ . usrroltl:
«.25 « . 75 5.25 8. 5»
8. 5« 8 .5« 1» bi » 30

ö. s . Liloi '8,
kektsnitzte »«»« 44 45 .

kurzem Schwanz.
_ Ziegclhosstraße 119.

Vvl'ior'en

nnt Kette . Abzugeden
Bürgereichstraße 27.

in Oldenburg Trau 1011.

Llnnonc . -Eipcdit ., Ostcrndurg.

bittet H . Reimers jun.

IV! ie1 - 6e8ueke.
Schlafzimnier von einem Herrn
' n besserem Hause gesucht . Dob
5envicrtcl bevorzugt . Offerten
unter P . 748 an die Filiale
Langcftraße 2«.

I Zu »m . z. l. No », ger . Ober « .,
S « t , Z » , » « . » . Znd ^ « « » ,
Ga « , u . Wasserl . Prms SsS 4.

I Rahorftachroh « 124 »Men.
Zu verm . eine Oberwob »u» g.

St . , S Kch. u . Keller . Preis
j IS« 4k . Lloppendurgerstr 84.
j Logis s. j . Mann . Lindenstr . 49.
j Mbl . Zimmer m . 2 Kam , Pass,

kür 2 Herren . Mottenstr . S.
Zu vm . z. 1 . Nov . Obw . »r. ö

Mpr . 145 .sk . T .schwee , Eschst >8

Zu » « . z . I No » Obw , Kch.,
St ., 2 K ., Stall u . Garten ! ., an
alt . Lt . Anillericwcg 23.

Zu vm z . 1 . No » Unterw . an
ruh . B . Tonnerschw . Ed . 29.
z . verm . möbl . Zim . mit Bett

Augustftraßc 8 . unten.

Z . beim . 1 abschl . Obenv ., 3
Z ., Küche m . Gas „ . W Pr
19t> 4k . Rebenstr . 47, l.
Möbl St . u . » . Relkrnftr 29 ob.
2 anst . junge Leute erb L »g»o

Surwickstraße I.
Uarständebalber erballen noch

zwei junge ledige Leute gutes
Logis . Fr . W . Eilers,

Fricdrichftraße 5.

Z . beim . z . I Nov . abschl . Ob « ,
a . l . a . ein ; . Dame . Mpr . 22« 4t
Z . des . 11 — 1 . Haareneschstr . 53.

Gr . Herrschaft ! , neuzritl . ernge-
richtete Unrerw » huu » g sofort
cder später zu vermieten.

Auguftftraßc 8« .
Zu verm . frdl . möbl . Wohn-

u . Schlasziin . Sonnenftr . 8.
Logis zu vermieten.

Achtcrnftraße 15

Z . verm . im Neubau per sof.
»d . Aug . schöne geraum . Ober « ,
m Zubehör . Pr . 375 .«k. Näher,
i» der Filiale , Radorftrrftr . 128.

Für Handwerker.
Oldenburg . Zum I . Oftbr

ob l . Nov . zu vermieten Ober-
ivohnung mit groher Werkstatt
, . ebener Erde , Alcranderstr . 11.

Z . verm . z . 15. schön mbl . W .-
» . Schlafzimmer . Wallstr . 22.

Zn e. Eckhaus «, Hauptverkehrs¬
straße , ist aus sos. o . 1 11. 12
Laden (s. jedes Gesch . paff . ) mit
Wohnung zu verm . Micipr . 45«
Mark . Offerten unter S . 232
an die Erpedition d . Blatt.

Zu vermieten 2. Etage <4 bis
50« 4k) an ruhige Bewohner,

h . Munderloh , Langestr . 73.
Schön möbl . Wohn u . Schlafz.
z. v . Wallstr . 18, Eing . Mottecht.

Dame s. zu Nov . Lbcrw ., am
ftcbst . Neubau , nahe ber St . O.
ant . P . 873 Filiale Langestr . 2«.

Rescrv . s . i . d . Nähe d . Drag .-
Kascrnc möbl . Zimmer bei wöch.
Kündigung , cv . mit voller Pens .,
zum 25. Juli . Ofscrtcn unter
2 . 254 an die Erprdition d . Bl.

Z . verm . z . 1 . Okt . o . I . Rov.

, e . Kräurnige Obrrwohnnng nebst
«Zubehör . Zicgclhosstraßc 127.

5tLllen -6e8ucke.
Empf . mich z. Feinplätten a.

d . Hause . Ofscrtcn unter S . 247
an die Epped . dieses Blattes.

Gef . z . 1 . Okt . i Unter - und
Lberivohnung in einem Hause,
am liebst , i . d . Stadt . Oft . unl.
S . 255 an die Erp , d . Blatt.

Aelt . Ehep . o . » . s . U -- O» .-
Wohn . m , G . b . 25« 4k, HeUgtv.
Off . S . 28 Fil . Nadorsts »! . 128.

Kaufmann sucht
möblierte Wohnung,

Nadorsterstraßc oder Nähe . Of¬
ferten unter S . 8 an die Filiale
Nadorsterstraßc Nr 128.

Fm Aufträge suche ich zum 1.
Nov . d . I . ein Haus mit zwei
Wohnungen zu mieten s . Preise
bis zu 80« .st.

Th . Oltmauns , Auktionator,
_ Krirwickstraße 9.

Wohnung f. 2 Herren f. d . Zt.
o 22. Juli bis 24 . Aug . gesucht.
Offerten unter S . 249 an die
Epped . dieses Blattes er beten.

Ges . Scpt . od . 1 . Okt . Wohng .,
2 St . . 2 Küche , 300 - 375 .öl.
Bahnhofs » . o . Schlachtbof . Off.
umer S . 245 an die Erp . d . Bl.

Ges . auf gl . od . 1 . Aug . kl.
Wohnung , Pr . von 150— 20« . st.
Off , u . 2 . 24K a . d . Erp . d . Bl.vermieten.

Logis für 2 anständige junge
Leute zu verm . Stau 4. !.

Oldenburg . Zu verm . zum i.
Oktober d . I . die Unterwohnunz
im Hause Gattcnstr . 4 hiersclbst.
Nähere « Achternstraßc 2K l

Eversten . Loft und Logis für
1 —2 >g L . Blüchcrstraßc 19.

5rl» ok«o,t«r lll,
kinmsvkv-
6 lä86 r etv.

kerüinLilll ko^r.

0o,r >mi »i 25 Fahre . n,it gulcn
« .Iftlklultl , Zeugnn, . , nicht auf
iosort Stelle als Perwaller oder
ähnliche Stellung . Offerten unter
Htz . KST » an die BremerAun-
llrpel ». Fotz. Hol « , Brem en.

Suche >. m . Sohn , 18 I . . Stell«
alsSchreiberlohrl. ghr Hilbert»
Postsch . , Nadorst , Rosenweg 89.

AuSwältige Bcamtentochier,
19 Jahre , im NäJn erianen,
sucht Stellung zu,u l . Oktbr . als
Stütze zur iveit . Erlernung de«
Hau «h . u. der Küche , wo Mädch.
rorh . On . u. 8 . 244 an Exp d. Bl.

Schneider , crftkl . Arb ., s. baue.
Beschäftig , f . Gesch . a . HcimarV.
O . u . S. 25« an d . Erp , d Bl.

Pkätteri«
sucht Beschäftigung außer dem
Hause . Zu erfragen i . d . Erped.

Sin jung . Mädchen s. z . Aug.
o. spät . Atcllg . bei Fan ». Anschl.
u . Gehalt Gesl . Anerbieten un
rer O . M . an den Verlag de«
. Weserboten -

, Brake.
Ein 17j . jung . Mädchen s. ans

sos. od . 1. Nov . Stell , in einem
barg . Hausb , w . es sämtl . Arb.
verricht , muß , geg . F .-An ., schl.
u . schl., o . Geholt . Am l . answ.
O . u . S . 259 an di e Erp , d . Bl.

Junger Müller
sucht zum 1 . August oder später
Sicklung . Ofscrtcn mit Lohn
angabc erbeten unter H . L . 1V«
postlagernd Mcvenburg.

b« kkM. gr-ieot. RM,
fleißig , solide und mit guter
Polksschulbildung , sucht Per-
tiaucnsstcllg . Laut , kann gestellt
wcrd . Off . unter P . 8N8 an die
Filiale Langestraße 2« erdet.

Für ein freundliches williges

j««gtS Mischt«,
da « alle Arbeit tut , eine Stelle
mit Fomilienonschlutz gesucht in
Oldenburg zu August oder Scpt.

Frau Kirchenrat Orth,
. « rolüchrgh « 2L

eckcho» Nichtige»

evtl. Beamteill
oder Lßzier a. I.

I zur selbständigen Ueternaknie ein, » grostligige » Unirr - 1
» etzm « » » in Oldeoboe «.

Fraglich « Position kann bei nötiger Tüchligkeit und
I Umsicht ein

WMIMIM M R . U—IHM
abwerie » , so daß nur Herren , welch « sich ernstlich um
ein « selbständige Erijlruz bemühen und e n diSvonibleo
Barkapital von 4 - üvo« Nik. desine », Offerten mit Angabc!
de« Alter « und Referenzen richte » wolle » unter 8 . lelrss ^
an Noior . lliiler , Annonc . Exped ., lerlio 5lst . «i.

Nebenvrr » . sos. grs . , schriftl.
Arb . bevorz . t8«fl . Off . erb u.
S . 243 an dir Expcd . d . Bl.

I Mene 8le ! 1en. j
Mllnntt «» « .

Adrrffenarbeit zu vergehen . G.
Hauff , Stettin , Falkenwald .ftr .22

> I»» »e» h»rg . Sin tüchtiger

Wtrgehilst
sofort aus dauernde Arbeit gesucht.

Kl «»««« » Bor «, Malermstr.
Suche zum Frübi - lbl3 einen

Lehvling.
Schriftliche Anmeldung erbeten.

H . Horm »» « , Schornsteinfeger
Meister , Burhave i . O.

St rückttzache« . Gesucht auf
»fort ein

Licht oi». Akbeiter
gegen hohen Lohn.

A » g. Atdich «.
Stolltzamm . 2Ius sofortigen

Antritt ein

HllüSdltütk lsksülht.
Horm « Hotel.

J « » er. Zum 1. November
suche einen tüchtig »» , solide»

VeMiiker,
der auch die bester « Landkund¬
schaft zu besuchen bat.

Wilh . Gerdes,
Kolonial - u . Telikaießwaren -,
Wein - , Spirituosen - u - Zigarren-

Geichäft.
Acltere , erfahrene

AtktrWl>«te»re
für dauernd « Be chäitigung suchen

llsikisson L rsckmLeti,
Bar «l. Haferkampstr.

Ofternbnrg . Gesucht aus so¬
fort mehrere

tüchtige Putzer
sür Innen - und Außenarbcit.

I . H . Decke L Wille.
Nüchterner zuoerlässiqcr

Arbeitn gesicht.
I . Br » n «, Konservenfabrik

D . m . d . H.
Tonaerschweerstr . 72.

Für Schmiede.
Gesucht wird sür dauernde

Arbeit ein tüchtiger , strebsamer
Schirrmeister . Günstige Gele¬
genheit für einen Schmied , der
Sinn sür ländlich « Verhältnisse
bat , du neue Wohnung mit
Gattenland vorhanden.

Hinrich Oltmann , Bootswerft,
Motzen a . Weser.

Auf sofort ein

im Alter von 18 — 2v Jahren
gesucht.

F . Fuge , Kurwickstraß « 88.
2uchc einen tüchtigen

Bäckergehilfen.
Otto Schenb.

Kondiicrci und Feinbäckerei,
Humboidtftr . 2.

Deiucbt : um I . Nov . d . I . « in

kleiner Knecht.
G . Wallje «, Alcranderstr . 39.
Bauarbeiter gesucht Wraggc,

Ostcrnburg , Tchützenbosstr . 17.
Ausgezeichneter Nebenverdienst
sür zuvcrl . w . a . eins . Leute in
jedem Lri durch Verlaus v . pr.
gesetzt , geschützt . Haushalt Reu
heilen , welche j . Fam . braucht.
Gcwerbekartc » . Ausk . o j . Kost

Reform Industrie , H . Mün den."
GesHi

'
iolid^ r

'
kräftiger bei

heiratete ! Arbeiter sür mein V»
spann dauernde Stellung.
Pau ' Dmrckwardt, Kpvpelftr. L

Obenstrohe b . Barel . Ge licht
auf sofort ein

Biiergtstlt.
_ H»l »r. Dege».

ttzesucht zum 1 . Oktober d . I.
für Kolonialwaren -, Papierw -,
Tabak - » . Zigarrengcschäst ein

tüchtiger junger Mann.
OsscNcn unter V . 734 an die

Filiale Langcstraßc 2«.
Brake in Oldenburg . Suche

aus sofort sür meine Bäckerei
und Konditorei einen

«AskrllSsi » .
F . Kl ockgether.

Für Manutakrurnckrengeichäst
1 Lehrling

geiucht . Offerten unter s . L3S
an di« Exved d. BI.

Geiucht ein

junger Arbeiter.
R . Hallcrftsd «, kl . Kirchenstr.

Wirielstedr . Gejucht aus sosorr
« in hiesiger

Äschlergtsellt.
Iah . Lohne , Tischler.

Für mein Kolonialwarengr-
schäst suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohsc Nachsgr^
Inh . Heinrich Eiters.

d - 1Ü M » ehr täglich t»
« 1V 4 >l >» verbie » ea . Projp.
gratis . 4olr . U . Sokult » ,
« deesse » . » erlag , » öl , IV. »4.

Industrielle
Firma aller¬

ersten Ranges
I sucht sür ihr icii
I vielen Jahrzchn

len hergeftellte»,
sehr hoben

I Verdienst abwrr
sende« Fabrikat
geeigneten Ver¬
treter . Fabrikat

nrehrsach mit
i hohe» Aoszerch-
I nnngen prämiiert.

Off. sud 8 . « .
1528 « an

Nu »»« Mojic.
i Bremen , erbeten.

für meine Tabaksabrik gcmcht.
«I . o . SvIllBtlNPSB.
Fabrik techn . Oele uno Fe - ie

iucht fleitz. redcgcw . Reisende»
zum Besuche der Landkundschasl
gegen hohe Prov . Offert , unter
8 . 34L an die Erred . d . BI.

Gesucht ein

Hausdiener
für leichte Arbeiten.

L. « ili - r,
Dormerschweerftr . 22.

Aus sofort 2 tüchtige

Klempnergehilfen
für dauernde Arbeit.

Earl Adlers , Klcmpnermstr.
Neuenhuntorf bei Berne . Wc

gen Erkrankung meines jetzigen
suche aus sofort einen ordentli¬
chen hiesigen

Geselle«
für meine Schwarz - und Weiß-
brotbäckcrci . H . Bogt.

Gesucht ein

tWigcr Geselle
s. meine Bäckerei u . Konditorei.

LH. K»»P, Zi -gelhoAraßc.

Laufjunge zesiiji.
Gettrudenstr . 1>.

5cd » » k»o »t» r II,

«Ik.
MiiM iioxsk.

Gesucht per l . November für
kleinen kinderlosen Hauth . eins

junges Mischt»
sür alle Hautarbeii . Offerten
unt . S . 252 an die S8 >. b . Bl.

«ewne»«.
Witwer mit Geschäft <Rah-

ttingsmittelbranche ) sucht aus
sofort - der 1 . August ein jnnge«
Mädchen , nicht unter 25 Jahren,
sür Lade » und Haushalt.

Offenen mit disheriger Stel¬
lung nebst Pdotographie werden
unter A . B . 1» l postlagernd Ol
denlmrg erbeten.

Sltins RSSlhri
von 15— 16 Jahren für sofort
gesucht . Gärtnerstr . 1«, 1. Stg.

Auf sofort ein

Vkädchen
gegen hohen Loh » .

Achterustr . 5.
Ges . z» Nov . sür größeren

laiwwirtfchaftl . Haushalt crf . j.
Mädchen bei gutem Gehalt.
Frau H . Haoekost , Slellenverm,

Burgstr . 31 , Ecke ttzaststr.
Gesucht zum l . November er»

jüugens
' ^

gegen hoben Lohn . Näheres
Frau August Millers,

Nadorsterstr 8.

Gesucht sür sosorr oder später

jilgkS MüÜitztü
oder Dirnftmidchrn , evcM . auch
Stundenfrau.

Margarethenstraße 28.
Gesucht zum 1. Oktober ober

I . November ein

älteres Aräilei« »> . Fm
zur Führung eines kleinen
Haushalts in Oldenburg . An-
genehme Stellung . Offene « un-
!er P . D . 10« Postl . Oldenburg

Gesucht ei»

Schulmädchen . ',
Blumenstraße 45.

Ges . zum 1 . Oktober sür jun¬
gen Haushalt tüchtig . Mädchen.

Frau Obcrbaurat Dittmann,
Biüderstraße 85.

Gesucht zum 1. Sept ., «vent.
später , ein tüchtige », «» »erlös
Nges Mädchen , welches kochen
kann.
Frau Dählmaun , Bachftraft « 3.

Brole i . O . Gesucht zum 1 .
November ein

jg . Mädchen
für den Haushalt und zur Hilfe
»m Restaurant . Dasselbe hat
theleaenheit , sich im Kochen aus-
znbilden , doch ist Erfahrung im
Nädcn u . Handarbeit erwünscht.
Familienanschluß und Gehalt,

ttzerh . Logcmann,
, Zum Admiral Brommh - ,

Ges . z . I . Rov . ein eins ., sreundl.

juugts Mischt!
im Alter vou 15—16 Jahren.

Schütz , Ziegelhofftraß « 127.
Eine gewandte

IMIilil
zum 1 . Oktober eventuell früher.

Langestraße 86.

Gesucht für bürgerlichen frau¬
enlosen Haushalt in Varel , wo
Mädchen gehalten wird , per 1.
August eine

gesetzten Alter «, welch « gilt
(den und den - aushalt selbstän¬
dig fuhren kann . Offerten unter
Beifüguirg der Photographie,
Angabe des Alter « , der Gehalts
anfprüche und bisherigen Tätig¬
keit unter S . 2k»l an die Er-
pcdition diese « Blattes erbeten.

Nodrnk . Oberdeich . Suche aus
sofort oder bald sür unsere»
landw . Haushalt ein

junges Mischer
bei Aamilienanfchl u . Gehalt.

Frau Ehr . SchwartingI Aelterrs Mädchen
lod . Witwe ohne Anh . al « Hous-
bältcrin z . 1. Nov . gesucht . Of¬
fenen unter S . l « an die Filiale
Nadorsierstraße Rr . 128.

Gesucht »er l . » u » >ft nochs tüchtige
Lihllti-ttMtil

gegen gutes Gehalt und freie
Station.

I . H . Eoldewe, , « efterftede

Aus sos. o . spät . ält . Frau ».
Mädch . als Haushälterin gesucht
sür Arbettcrhausb . auf d . Laude.
Näheres in H . Bischoffs Aimon-
cen -Eppedition , Ostcrnburg.

Juche sür meine Norderneyer
Wäscherei

mehrere tüchtige ^

junge Mädchen
bei freier Station und gutem
Monatsgehalt . Ferner suche ich
skr meine hiesige Wäscherei

eisei MM » Kutscher
und mehrere tüchtige

junge Mädchen
bei guten » Lohn . Anmeldungen
sofort erbeten.

Tampfwaschanftalt Reintzild,
Oldenburg j . Gr.

Suche zum 1. August ein tücv
tigcs Mädchen für Küche und
Haus

Frau E . Früftück , GvMr 12
Gesucht rin junge«

Mädchen
für « ein Geschäft.

Meta Lündermami.
Schüttiugftr . 1.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
früher eine Haushälterin zur
selbständigen Führung d . Haus
Hafts . Landrat Duge »d , W' ti
läge bei Osnabrück . Anmeldun¬
gen nimmt entgegen Frau Pra
sident Dugend, Oldenbur ».
Roonstraße 17.Wegen Krankheit gesucht zu

August ein

eMmegMcheii
Frau Lberfinanzrat Stein,

Augustftraße 73.

PenssoWn
21» : Mitt - gstifch . w Ä .

-NO
Markt 221.

8

oLckster <Zer ru äsn Leebssoen.
beste I L̂xe Wr Ossoksftsreiesnrje . ^ uk» IcomfortLbelLte

eingerieklete 2tzmme^ von 2.50 » n . kUelrtr. l-iekt , Lentrsl-
deirunx . lelekov b.' f. 13. LIex »ntes fertix-
stellunx 6e» kr ^ ei1ernngÄ »»ue» 1912) k»n »ssuei ru
einem vNIckieden bkoiel für remvnöe X »uf1eute. kin grosser

kür Koffer befindet » ick im parterre , nod»t ^ ro »sem ketten
^ v ?:»tettunxLrimmer . Notelüiener ru ieäem 2uze unct v »mpker.
Lixene ^ nto ^»rs ^ e . Kür prompteste Krleüigunx üer Kommissionen ^
. clurck Oespsno verdr rvt sick Lk » k»o »s1»r M

krholüügshtiüi,Tmük
' i. Botzetil, L"

835 m hoch Sieg . ri » ger . Villa in staubfreier , so» nig »r v «d<

lag « llentralheij « r . Lnstporb » mit Lusthönsch «» a . To » oe»>
walbr . w « t« verpfleg » ,, . Mistige Prris «, Prosp . srrl ^

I (betucht auf möglichst bald ein i

jmzes
"" '^

zur Erlernung de« Haushalts bei
Familienanichluß und <««halt.
Ober ««» 7. . 250 Filiale ' der Nach¬
richten Barel.

5rb »ak » n, «er IV,

IiM Wi M
I . MfgMdlM.

Z . tsiov . l tüchtige « Äädchen
sür Küche » nd Haus.

Fr « u Hgtsts » . Blumenür . 8.
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Cin älitte » redulleditt.

In einer an« l . Juli i » Travemünde unter dem Pur¬
ste des Großherzog s Vvn Lid e „ h i> r g al'gehaltenen
Sitzung de » Deutschen .Sehnlschiftverein » war » . a . vvni
- au eines dritten .Schulschiffes vir Rede . eines Mvtvr-
tege l ich i sfe s . auf dem Mannschaflen für de » Decks-
dicnil auf Dampfern ansgcbildct Ivcrde» svllcn . Ei » Teil
^kl Bauiumme . allerdings nur rlwa der zehnte Teil . ist
pcreit» vvlHänden . Er wnrde im B i n n e n l a n de vvn
Mitgliedern der binnenländischen Zwcigvcreine gcstistci.
Tic anderen neu » Zehntel . sowie dir Unterhaltungskosten
,clilc» » och Liegt nun für de » Bau rines Schulickiisjes zu
dkm angedculklkn Zweck rin Bedürfnis vor ? Dieie Frage,
- ic drr nachstehenden kurze» Beirachlung voranzuskellen
nt. m u » ganzrntschie » e n t> ejaI , l >verdc n . Nicht
nur baden wir keine» Uelx-riluß an Dampscrdecksleute»
in der deutschen .Handelsflotte , eher das t^egeiucii . son-
ecru was noch deutlicher spricht , der bestellende Mann-
iaiaftsbeirand setzt sich leider zu einem recht großen Teil
aus ungenügend aiisgrbildetcn Personen znsainmen . Das
, oll kein gegen die Leute gerichteter Vorwurf sei » , tyewis,
nictir. denn wo sollen sic sich , die auf Dampfer » groß wer
pc » . nichts anderes als Dampserdecksplanken unter ihren
nüsse» gehabt haben , seemännische Handfertigkeiten an-
eigne » . Jede Gclcgcnhcil fehlt ihnen dazu . - Seit etwa
,wei Jahren versucht der Deutsche Schulschisfvcrcin Ver¬
säumtes auf diesem Elebiete » achzuholcn . Bus seiner

«tzrotzkerzogin Elisabeth" bildet er seit der In¬
dienststellung der „Prinzessin Eitel Friedrich"
Dampserdreksleute aus . Bislxr im Ganzen 134 Personen.
Eine geringfügige Anzahl rm Vergleich zu », tftein nilbedarf
der Dampserflottc . Aber doch ein Anfang . Werve» diese
sungcn Leute nn» auch für de » Dampfet dcelsdienst be¬
gehrt > „Man reiht sich förmlich um sie "

, sagte Professor
Dr. Schilling in einer gros; angclcgte » Rede am I.
Juli , nein Wunder , den » dcn Jungen ivird in den sieben
Monaten an Bord des Schulschiffe» außerordentlich viel
bcigebracht. Darüber herrscht nur eine Meinung . Wir
haben also in den Schulschiffe» die Werkzeuge zur .Be¬
seitigung der heutigen verbesserungsbedürftige » Verhält¬
nisse . Jur Beseitigung rines » ebelsrandes , der . wie ge
sagt , allmählich zur » alamitäl ausarten mnß und Vvn
dem , »eben den Kapitänen und Offizieren . auch die Reeder
betroffen werden . — Zum Ban des dritte » Schulschiffes
fehlen rund itztoihht Mk . , seine Unterhaltung bei einer
Ausbildung von etwa -llüt Jungen jährlich soll 22t>littst Mk.
betrage» , » eine geringen Summcn . gewiß nicht , wenn
, ie ein Einzelner tragen sollte . Der Schulter » sind aber
viele, denen solche Last .zuacmutcr wird . Allein auf das
Binnenland darf sich die Wasserkante aber nicht verlassen.— Deutschland in der Welt voran!

Stimmungsbilder von Ernst Holl je.
Du meinst , die Heide sei tot und jeder Stimmung bar.

ku irrst gar sehr ! Die Heide ist nickit tot . Ans ibr regt sich
Viel stilles , gebeimnisvolles Lebe» . Und geheimnisvolle
Stimmungen sind cs . die sich dein Mcnschcngcmüie miticilen.
Stimmungen, wechselnd, - wechselnd mit der Jci , und
wechselnd mit der Empfänglichkeit, die das Mcnscticnbcr,
»mbringi.

Du stehst aus der Heide. Der Himmel spannt sich über
sie. bcbangcn mit schweren, dunklen Wolken. Der Acbcl liegt
aus den, » raut und steigt aus aus dcn Gründen . Ta suhlst
Du Dich einsam und verlassen aus der Heide. Es kommt wie
Schwermut über Dich . Du spürst cs . daß D » klein bist , ei»
winstg DeU-tien nur ans der weiten Fläckic . D » wirst cs
tnnc , daß Du ein M ensch bist , der so groß von sich zu

Der PUegei' eormaeleiü
Roman von Reinhold Lrtmaiin.

(Nachdruck verboten.)
^Fortsetzung .)

„ Das wäre , tvcnn ich Sic am Morgen recht verstanden
mbc , eine Gehaltszulage von zweitausend Mark und ein

zehn,ädriger Vertrag ?"
. .chanz recht, Herr Tormaclcn ."
„Ich bedauere , darauf nicht eingehcn zu können . Sic

werde » sich erinnern , daß ich Ihr Salär im Verlause von
>» » ,

' Jahre » nahezu verdoppelt habe , und cs ist möglich, daß
-ch cs aus freien Stücken noch weiter erhöbt haben würde.
Auch hätten Sic ohne die triftigste Veranlassung eine Kündi
gung während der nächsten zehn Jahre wohl kaum zu bc
fürchten gehabt . Aber ich liebe die kategorischen Jmpcra
nvcn nicht , wie ich deren einen in Ihrem heutigen Gesuch
erblicken mußte . Nehmen Sic also für de » Zeitpunkt , an
dem unser Vertrag abgelause » ist . getrost das vorrcilhastcrc
Eitgagcnicnl an . Meine besten Wünsche werden Sie bc
gleiten ."

^ „ Habe ich das für eine Kündigung zu nehmen , Herr
-tormaclcn ? "

Der Obcringcnicur war sehr bleich geworden.
„ Für eine Kündigung , die Ihre » eigenen Wünschen ent-

gcgenkommt — ja ."
Er wandte sich kurz ab und zog die Dür seines Arbeit«

znnmcrs hinter sich zu . Da stützte er beide Ellenbogen aus
den Rand des Zcicheiipnlles und legte das Kinn in die
Hände.

Eine tiefe Traurigkeit breitete sich langsam über sein
unschönes Gesicht , und der sonst so scharfe Blick seiner Augen
wurde verschleiert und müde . Lange verharrte er so wie in
schwermütigem Nachdenken. Dann aber straffte er plötzlichmit energischem Nnck seine lange Gestalt und klopfte sich
mit dem Knöchel des gekrümmten Zeigefingers wie strafendan die Stirn.

«
„ Friesickc ! — Z,,m Deubel , Sic Nachtmütze! Könne»

Sie denn nick» wenigstens am letzten Tage unseres kamcrad
schaftttchcn Zusammenseins Ihrer Scht.cckcnnatur clncn klei¬
nen Stoß geben ? Hören Sic nicht, - aß es schon zum drit¬
ten Male NingcltliZ

" >

halten pslcgl und der doch » ickus ist in der Welt . Klein wird
Dir , was groß gilt in dcn Augen der Menschen, .» lein das
Arbeite » und t -tewinne » . das Streiten und Wagen , das mit
einen, Lärm die Erdcniagc erfüllt , klein »n Blick in die
Weite , klein im Blick aus die llncndlichkcit, die aus der Heide
Dir nabcr gerückt scheint.

Abermals zu einer andere» Zeit stehst D » ans der Heide.
Die Sonne versink« im Westen mit rincin goldigen «Banz.
Der Wind gebt zur Nnstc. Leise erhebt sich das Net, ans dein
dunklen Kram und reckt sich. Nnbc ist uni Dich , » cm Laut
dringt zu Dir . Frieden aimci die Natur . Stiller Abcndiricde
zictn in Dein Herz ein und legt sich »» ldc ans Dein Hassen
und Verzweifeln , ans Dein Lieben und Hassen. Du verläßt
die Heide und aller Widerstreit in Dir ist ausgeglichen.

Wiederum siebst Du ans der Heide am Sonuncrinorgcn.
Lachender Sonncnsehcin liegt aus der Flur . Heißen Brodein
strömt das feuchte Heidekraut ans . Es ivird lebendig aus
der Heide in ihrer Art . Ter Falter schwebt im welligen
Fluge dahin . Die Biene summt , und der Sonnenkäser
vor Dir im » raut turnt am Heibestengcl uml>er . klimmt
zur Spitze, schaut hinaus in da » Helle Sviiiicnlicht . ent¬
fallet seine Schwingen und fliegt davon . Da senkt sich
auch Dir eine Unrast in das Herz , rin wunderbares Sehnen.
Dein Auge schaut in die Ferne , wo am Horizont der Himmel
flimmert in einem gläsern - blanken Schein . Es brennt Dir
im Herzen der Wunsch : Ach wüchsen mir Flügel ! Könnt'
ich fliegen bis an . jenen fernen Rand und sehen die Wunder,
torlche dort gewiß verborgen liegen ! Könnt ' ich fliegen
tveiter , — weiter — und finden und erhaschen da » Glück,
das dort i » der Ferne irgendwo für mich bewahret wird!

Flur äem Srohherrogtum.
D «« r « it - in »u,r Qull «n«n- a - r - -Satin . Mitteilung,n und Stricht«

udar :»E«it > »tßr » « » titi trnd »er R -daktt - n ttet « » tllkammtn
VItz«>>b»r> , v . Juli.* Der Riederftichsische Ausschuß für Heiniatschun ist jetzt

die größte provinziale Organisation für Hcimatschutz in Deutsch
land geworden und bildet beute de» anerkannten Mittelpunkt
dieser Bestrebungen in Nordwestdeutschland. Die Mitglieder
des N . A . f. H . bestelle » an« Staat » , Provinzial und Land-
schasisvcbördkn. au » Stadtverwaltungen , aus össentlichen wis¬
senschaftlichen Anstalten und au » Vereinen; zu diesen korpora¬
tiven ordentlichen Mitgliedern gesellen sich dann noch etwaige
Ehrenmitglieder . Tic Zahl der beigetretenc» Behörden, wis¬
senschaftlichen Institute und Vereine beträgt jetzt rund hundert,
l . Vorsitzender des „ Niedcrsäckst . Ausschusses " ist für die bis
Oktober tül .i taufende Wahlperiode Professor Tr . Kcttlcv-
Hannovcr, 2 Porsitzcndcr ist Hieb. Vaurat Pros . Modrmann,
Rektor der Kgl . Technischen Hochschule zu Hannover : Vertreter
de» Herzogtum» Oldenburg im Vorstände ist Baurat Rauch-
Held- Oldenburg.

* Am nächsten Sonntag verkehrt der erste diesjährige
billige Zug nackt Osuabr ü ck. Absahrt 7 .10 Uhr vormit¬
tags , Ankunft i » Osnabrück ft . 47 Uhr vormittags , Rückfahrt
vv» Osnabrück 8 llbr abends . Ankunft in Oldenburg lst .:!st
Ukr abends . Der Zug hält auf der Rückfahrt in Huntloscn
und Sandkrug . Preis 2 . Klasse 6 .IN . st , 3 . Klasse 4 . IN . st.
Man bat mit diesem Zuge vorzügliche Gelegenheit z» präcki
ligcn Wanderungen i » die »ädere Umgebung der altckrwür-
dige» Stadt Osnabrück , besonders aber auch ;» Ausflügen
nach Ibbenbüren Tecklenburg, Gcorgsmaricnküiic Iburg
über de » Dörenberg , sowie nackt Bad Esten ini Wicbcngc
birgc und nach Schledehausen tbiS Wistingcn sabrc») . Rüstige
Fußgänger können sich vnreb « ine herrliche Fahrt durch schöne
Waldungen von Bad Essen über Schledehausen nach der
Staiion Wistingcn einen ganz besonderen Genuß bereiten.

* Nach Brake fährt am kommenden Sonntag wieder ein
billiger Zug.

Ein sehr großer , junger Mai », in eleganter Zivil
klcidung , aber von Ausscbcn und Haltung eine« Offiziers,
Halle cs aus der geöffneten Tür eines von dichtem Ziga¬
rettenrauch gefüllten Zimme -S auf d -» Korridor binmiS-
gernsen . dessen Ende sich j „ undurchdringlicher Finsternis
verlor . Aber in jenen dunklcn Tiefen blieb auch trotz der
energischen Mahnung alles totenstill . Und so mußte sich
der von seinem dienstbaren Geiste im Stiche Gelassene wobt
entschließe» , , . n einem kleinen Turmbau von Rcisckoffern
vorbei selbst zur Etagcntür zu gebe» .

Er schob dcn Riegel weg und öfjnete ; aber mit einer
ruckariigcn Bewegung zuckte beim Anblicke des Draußcn-
stchcnden sein Oberkörper zurück.

„ Gerhard !"
„ Jawohl — ick selbst . — Guten Morgen , Harald ! —

Finde ich Dick' allein ? "
„ So allein , wie ei» Mensch nur sein kann. Sogar die

letzte Ratte scheint in Gestalt meines Burschen das sinkende
Schiff bereits verlassen zu haben . — Guten Morgen , Ger¬
hard ! — Dar ) ich bitten ? — — Die Rciscunordming in
mcineni Empsangssalon darf Dich allerdings nicht stören .

"
In dem vornckm eingerichteten, aber i » diesen, Augen¬

blicke allerdings mit allen Spuren eine« nahe bevorstehen¬
de » Ausbruches behafteten Gemache standen die beiden Män¬
ner einander gegenüber.

Sicherlich wäre es keinem Uneingrwrihtrn in den Sinn
gekommen, sie für Brüder zu Hulken : denn in ihrem Aenßc-
rcn war nichts , das sie einander ähnlich gemacht hätte . «Er¬
hard mochte den Vierzig fast ebenso nabe sein , als cs der
andere den Dreißig war : aber der Alkcrsuntenckned er¬
schien fast noch größer um des Gegensatzes willen , den die
muskrlschlvellciidc Elastizität und das volle blühende Antlitz
des Lfiiziers zu der hageren Gestalt und der nachlässigen
Haltung des Fabrikbesitzers bildete.

„Tn bist ini Begriff , eine Reise anzntrctcn ? Ich Halle
Dich also auf ? "

„Nein , durchaus nicht , aber wen» mir eine Frage
gestattet ist , Gerhard : es ist bock» nichts Unangenehmes
passiert ? "

„Nicht bei uns . Es geht alles seinen gewohnte» Gang.
Und es würde mir sehr lieh sein, tuen » Tu mir inbezug auf
Dich nnh Deine Verhältnisse dasselbe versichern könntest.

"

„Nein — dem Himmel sei Dank ! — de, mir ge ist.» dir

* „Die Zeitung in der Schule " Unter dieser Ueber-
schrist läuft zurzeit eine Non ; durch eie deutsche Presse , ln
der über die An und Weste bcrich ' e : wird , wie man in
Danzig die Jugend >»> Zcstunpswelen uitterwieien bat.
Daß die Scknstc die Zcuunz mchi unbeachtet laste» darf
leuchtet ein . Zcstnnpsaufsäyc über vcdeutenvc Persönlich
keilen und Ereignisse wird ciu gescknck - er Lcbrcr zur gcgede
neu Zeit beranzict cn . Er wird seine Schüler auch gelegent¬
lich ruf dcn .virstchaslstchc» Teil eine -- Blattes Hinweisen,
damit sie auch diesen z . B . de » Kurszettel ! - zu lese«'
versieben. Bei uns isv die Zcttung sck' on früher in de»
Dienst der S . bnlc gestellt worben . „ Schreiber dieses "

, der
als Junge di : Bank einer o l d e n b n r g > s cd c n Volks
schule gedruckt l >a : . erinnert sich z . B mit Vergnügen , wie
sein Lehrer l-cr Klasse aus ocr „ Weser >citung " die Berichte
über die Entrcckungssabricn Nordcnstiölds vorlas und gc
lcgcnilich die „ Seeberickitc " o- ssclbc» Blattes besprach. Eine
Anerkennung der Leistungen der dcustche » Presse war auch
der Erlaß de -' preußischen Kultusministers vom LA Februar
IRS über die Ansordcrungc !, , die an ein guics Volksschul-
lcicbuch zu stellen sind. Da wird ansdrücklich verlangt , ca
sei „ ebenso die Buch , wie die Zcilfchriitcn und die Zci
l u n g s l i > c i a t u r mir Stücken, welche durch ibrcn In
kalt wie durch die Form ibrcr Darstellung dcn gestellten
Ansorderungeu entsprechen.

" zu verwenden . Das geschickt
bereits mehr und mehr , wie denn auch das Lesebuch , das in
dcn Overklasscii unserer o l d c n b u r g i s cd c n Volksschulen
gebraucht wir » , mcbrsach aus Zeitungen geschöpft bat . Eine
srcmdartigc Sache oder einen svröde -r Stofs gesällig und
lcichtverständlich darstcllen . das ist „ Zeilv.ngsdentsch"

. nicht
aber das . was besonders woblwolleud : Leute gclegenrlich
dafür auszugebci , pflege» .

* Durch die geplante SchmiestrrscheFahrt nach Holland
vom K. bis !«. August ist die günstigste Gelegensten geboten,
billig und obnc große Aiistrcnaungen die wichtigsten Platz-
Hollands zu besuchen , da alle Fabrtcn mit eigenen Sonder
zügen geplant sind . Jeder Tcilncbmcr erkält für Amsterdam
und Rotterdam einen illustrierten Fübrcr und ein Hotel-Ver
zcichnis mit Preisangabe . Die Oldenburger Spar und Leib
Bank bar sich bereit erklärt , vorder bolländischcs Gelb einzu
wechseln . Mit dem morgigen Tage läuft die Zeit der Kar
lcnvorbcstcllungcn ab : es ist dringend erwünscht, rechtzeitig
zu bestellen . Bei genügender Vorbestellung findet die Fabr«
bestimmt statt. Es können dann noch weitere Karten aus
gegeben werden , doch muß die Fahrt zunächst einigermaßen
gesichert sein.

* Fußball bei de » Olympische» Spielen i » Stockholm
Im Schlußspicl um hie Olympische Meisterschaft schlug
England Dänemark mir 4 : L Toren . England erhält den
1 . Preis , die goldene olvmpischc Medaille , Täncmark den
2 . Preis , die silberne Medaille . Ter 3 . Meisterschaft - Preis
fiel an Holland , da Finnland im Vorschlußspicl von Hol
land mit ft . ft geschlagen wurde . In der Trvsrsußballrunde
schlug Oesterreich Italien mit 5 : 1 . Im Schlußspiel dieser
Runde gewann Ungarn gegen Oesterreich mit 3 : 0 und
bekommt als Sieger der Trostrunde silberne Medaillen
des Schwedischen sftißballverbandcs . — Es haben jetzt die
leichtathletischen Wettkämpfe eingesetzt.

* Garienkonzert findet am Mittwoch in der „ Bavaria"
statt. ES wirb von der gesamten Arftllcrickapcllc ausgcsütnt

i . Dir leidige Unsitte der Kinder, auf fahrende Wagen
zu klettern, bätte gestern abend einem etwa 4—5jährigen Kna
den auf dem äußeren Tamm aus ein Haar das Leben gc
kostet . Der Junge war auf die binicrc Achse eines Bäcker
Wagens geklettert und geriet bei dem slonen Tempo des Gc
fäkrts so unglücklich zwischen die Wagcnscdcr» , daß er bei
einem deftigen Ruck seitwärts unschlbar zwischen Radspeichen
und Wagenkasten elend zerquetscht worden wäre , ivenn der

Tinge seit gcstrni nicht mehr ihren gewohnte» Gang . Klipp
und klar : ich habe meinen militärischen Beruf mit einem
bürgerlichen vertauscht , Ivclchen letzteren ich mir allerdings
erst noch Iverdc suchen müssen."

Gerhard bemühte sich nicht , llcberraschnng zu heucheln
Aber die Unmulsfaltc , die seinem Gesichr etwas beinahe
Finsteres gab . erschien wieder auf seiner Stirn.

„Es handelt sich doch wohl vorläufig nur um eine Ab¬
sicht, nicht um eine vollendete Tatsache ?"

„Ich habe das Abschiedsgesuchgestern eingereicht und
von incinrni Obersten den Ixnkömmlichrn Urlaub bis zum
Eingang drr Allerbvchsren Entschließung erkalten . Darüber,
wie diese Entschließung ausfallcn wird , gibt es selbstver¬
ständlich keinen Zweifel.

"
Jetzt ent ließ sich drr Fabrikbesitzer in einen der Sessel

nieder und legte seinen unmodernen , Weichen Filzhut au»
der Hand.

. .Willst Tu mir sagen . Harald , lvas Dich dazu bestimm?
hat ?"

„Ich bi» zu der Erkenntnis gekommen, daß ich nicht
zmn Soldaten tauge . Das war doch wohl Grund genug,
eine andere Laufbahn zu suchen ? "

„Eine Laufbahn , die Dich in dcn Stand setzen soll,
Fräulein Lina Bogrnhardt zu heiraten ? "

„ Der Rome der Dame wäre zwischen uns vielleicht
besser unerwähnt geblieben. Aber - um alle Mißverständ¬
nisse nnszuschließen - ich werde Fräulein

'
Bvgenhardt

nicht heiraten . Meine Beziehungen zu ihr sind vollständig
gelöst!"

„Aus Deiner Entschließung heraus — oder aus der
ihrigen ?"

„ Sagen wir : unter dem »nausweichlichcii Zwang der
Verhältnisse . Fräulein Lima hielt mich für einen Krösus,
was ich ihr um so weniger verübeln kann , als ick, zu ber
Zeit , da unsere Bekanntschaft begann , selber nicht allzuweit
von diesem Glauben entfernt war . Es war rin holder Irr-
tum , über den ich sie natürlich eines Tages anfklären mußte,
ssnd daß zerstörte Illusionen der Tod der Liebe sind , habe
ich bei der Gelegenbeit nicht nur aus ihrem Verhalten,
sondern auch an mir selbst erfahren ."

„ Ich verstehe das nicht ganz . Du warst über Deine
lrtermögcnsvrrhältnissc doch jederzeit sehr genau unter¬
richtet.

" >'



24

Ruse zu einer allgemeine« Besprechung über bt« Ausgestal-
tung de » diesjährigen Hetmatsefte » etwa 49 Per¬
sonen gesolgr . Im allgemeinen stand der Plan ja bereit« sest,
aber manche Sinzelhetten lieben sich doch noch genauer erörtern.
Zum Festspiel . Lat Komma" konnten die Rollen verteilt wer¬
den Tie sind sämtlich in besten Händen und der Inhalt de«
Ttüike » ist derart , daß jedensallt die Uraussührung einen durch¬
schlagenden Erfolg haben wird . Rachher werden aus der Diele
einige alte Bauerntänz « vorgeführt, für die Kinder wird kurz
vor dem Feste noch besonderer kostenfreier Unterricht erteilt
Telbstverftändltch müssen alle Tänzer und Tänzerinnen , auch
die Kinder, in getreuer, allammerscher Tracht erscheinen . Auf
der Bleiche gibt et Volksbelustigungen, wie sie im Mittelalter
üblich waren . Genauere« darüber später. — Nicht weniger
al« 96 Kinder nehmen jetzt bei der Badeanstalt Schwimm¬
unterricht, e« kommen noch immer Anmeldungen, aber der
Vorstand konnte keine' mehr annchmen, sondern muhte sie aus
nächste « Jahr vertrösten Hält da« Wetter im Spätsommer
noch stand, so ist e« freilich nicht unmöglich, daß noch ein zwei¬
ter Kurs» « sein kann Die Badezeiten haben sich gut bewährt,
gerüttelt wird daran nicht wieder.

! Ganderkesee, 7 . Juli . Die Baulust ist hier eine
außerordentlich rege. Weniger wird im Orte gebaut . Dort
wird nur an der zweiten Pfarrei gebaut . An der Bockborner
Chaussee und an dem Wege nach Falkendurg sind ganze neue
Bienel entstanden. Die dortigen Häuser sind alle« Gebäude
in sehr geschmackvollem Stile.

! kirchhatten , 9 . Juli . Tie alte Schule in Ding-
stede wird einem Neubau Platz machen. Der Schulvor¬
stand und der Gemeinderat baden ihre Zustimmung dazu
erteilt und die dazu erforderlichen Mittel bcreitgestellt. — Ter
Landwirt Joh . R o h lfs in Dingstede verkaufte sein«
Landslclle in Größe von 25,4469 Hektar mit Antritt zum 1.
Mai k. I . an den Pächter Schw « er« aus Nuttel . Der
Kausschilling beträgt -29 909 Verkaufrvermiltler ist Auk¬
tionator Haverkamp au « Hude.

es . Rastede, 8 . Juli . Die Freiwillig « Feuer¬
wehr" hielt gestern im „Grasen Anron Günther " eine
Versammlung ab . Nach Eröffnung der Versammlung durch
den Hauplmann wurden zunächst mehrere Berbandsein-
gänge behandelt . Unter anderem wird vom Verbände be¬
antragt , zur Unfallkasse der Wehren einen höheren Bei¬
trag wie bisher zu heben. Ter Beitrag bat bis jetzt 29
Pfennig für da » Mitglied betragen und soll jetzt möglichst
auf 59 Pfg . erhöht werden . Die Unfallkasse hat einen Re¬
servefonds von 17 099 Mark , doch soll er möglichst auf
39999 Mk. erhöht werden . Die Landesbrandkasse zahlt zur
Unfallkasse einen jährlichen Beitrag von 1999 Mk . Tie
Versammlung beschloß, dieses Gesuch dem Gemeinderat
für die hiesige Wehr vorzulegcn . Ferner wurde beschlossen,
daß die Wehr ftch am Verbandsfeste in Elsfleth am 4.
August beteilige . Tie Tour ist mittel » Sommerwagen ge¬
plant ; die Abfahrt soll vormittags 8 Uhr vom Grasen
Anton Günther an « erfolgen . Um die Teilnehmerzahl fest¬
zustellen , soll eine Liste den Mitgliedern der Wehr vor-
gclegt werden.

* Jever , 8 . Juli . Die Furcht vor der Fin¬
digkeit des Polizeihunde» hat hier drei jugend¬
liche Sünder rech » bald zu einem Geständnis ihrer Missetat
veranlaßt . Im Garten de» Herrn Professor Knigge war in
einer der letzten Nächte allerlei Unfug getrieben worden.
Ein 2 Meter hoher Tenkmalssockel war umgeworsen , viele
Blumen zertreten und ausgerissen worden und ein Kilometer¬
stein ein paar zausend Meter weit her und in den Garten ge¬
rollt worden . . Ta » können nur Bekannte sein, denn Fremde
tun dies nicht !" zitierte der Professor . Al« er am Morgen
die Verwüstung sah, schloß er den Garten ab und setzte sich
mit der Gendarmerie in Verbindung , diese bittend , mit einem
Polizeihund zu erscheinen. Ferner machte er den Schülern
der drei oberen Klassen des Gymnasiums von dem Geschehnis
Mitteilung . Er äußerte dabei , daß er einen Polizeihund
kommen lasse , womit es ein Leichtes sein werde , dir Uebel-

„Wie man » nehmen will . Tie Bank , bet der ich meine
Schätze deponiert hatte , schickte mir allerdings am Schlüsse
jedes Vierteljahres ein reichlich mit Zahlen beschriebenes
Blatt . Aber in Geldangelcgenheitrn Hab« ich mit Zahlen,
die bloß auf dem Papier standen , niemals viel anzufangen
gewußt . Und man sollte einem Menschen, der bis dahin
nur gewöhnt war , von einem Monatsraten bis zum anderen
zu rechnen , nicht plötzlich die Sorge und Verantwortung für
ein ganzes Vermögen aufbürden . Er war eine der größten
Ueberra >chungen meines Lebens, als ich plötzlich inne wurde,
daß es beinahe ebenso schnell dahingegangcn war , wie der
kleine Zuschuß , mit dem ich mich in früheren Jahren hatte
behelfen müssen.

"
„Willst Du damit sagen, daß Du die Ricsensumme

wirklich aufgebraucht hast ?"

„Ja , cs ist allerdings möglich, daß ich von den letzten
fünfundzwanzigtausend noch etwas rette . Tenn ich hatte sie,

n Kameraden gefällig zu sein, in ein
das »ach seiner Ber,icherung ihn und

mich binnen kurzem zum Millionär machen sollte . Es muß
aber wohl irgend ein Fehler in seinen Kalkulationen ge¬
wesen sein , denn das Unternehmen ist vor acht Tagen in
Konkurs geraten , und ich glaube , die Aktiven sind un 'Ver¬
hältnis zu den Passiven verzweifelt klein. "

Noch immer bewahrte Gerhard Tormaclen äußerlich
seine Ruhe.

. Ein Verlust , wie Vieser , ließe sich vielleicht mit Deiner
Leichtherzigkeit und Deiner Gefchästsunkeiintnis entschuldi¬
gen. Aber das übrige ? Du sagst, daß cs dahin ist . Also hast
Tu eS wie cm Narr für die verschwenderischen Launen dieser
Sängerin und ihrer Schwester geopfert ? "

Die Haltung des junge» Offiziers wurde mit einem
Male so steif, als stände er einem wildfremden Menschen
gegenüber.

» Daß wir uns recht verstehen, Gerhard : die Person des
Fräulein Liane von Marschall hat mit diesen Angelegen¬
heiten nicht das Mindeste zu schaffen. Die junge Dame ver¬
dient , ihrem Charakter wie ihrem Betragen nach, nichts als
uneingeflhränlic Hochachtung."

. Meinetwegen mag sie beschaffen sein , wie sie will;
denn nicht mit jenen Damen habe ich s zu Mn , sondern
mit Dir . Und es dürste an der Zeit sein, Dich darüber
aufzuklärcn , wegen Geld es gewesen ist, das Du wie ein
Verrückter zum Fenster hinausgeworfcn hast. Nicht ein
Pfennig davon war Tein rechtmäßiges Eigentum — nicht
ein roter Pfennig ."

Bis in die Stirn hinaus flammte ein heißes Rot über
Harald Tarwael -ns Gesicht

um einem ehemalige
Unternehmen gesteckt,

. Willst Du die Freundlichkeit haben , mir den Sinn
dieser rätselhaften Behauptung aufzuklären ? "

» Das ist leicht geschehen. Als unser Vater nach einer
Reihe unglücklicher Jahre aus dem Leben schied , stand
die Fabrik unmittelbar vor dem Ruin . Ohne fremde
Hilfe wäre ich nach Lage der Ding - einfach gezwungen
gewesen, die Eröffnung des Konkursverfahrens zu bean¬
tragen .

"
Die Blutwelle des Zornes auf Haralds Antlitz war

einer um fo tieferen Bläff « gewichen.
. Und worum — warum habe ich von alledem damals

nicht« erfahren ?"
. Es geschah nicht auf meine Veranlassung , daß es Dir

verborgen blieb "
. Nicht auf Deine Veranlassung , sagst Du . — Ja,

um des Himmels willen , auf wessen Veranlassung denn
sonst ? "

. Ehe ich Dir da - sage , verlange ich Dein Ehrenwort,
daß Du der betreffenden Persönlichkeit niemals etwa « von
Deiner Kenntnis der Tinge ahnen lassen wirst ."

» Das heißt im buchstäblichsten Sinn « deS Wortes:
einem Menschen die Pistole aus die Brust setzen . Daß ich
jetzt Klarheit haben muß , ist doch selbstverständlich. Und
wenn Tu meinst, daß ich ein Versprechen, wie Du cs von
mir forderst, vor meiner Ehre und vor meinem Gewissen
verantworten kann, so sei es in Gottes Namen hiermit
gegeben."

. Ich rechne darauf , daß Du Dich dieser Verpfändung
Deines Ehrenworte « jederzeit erinnerst Im übrigen aber
sollte es mich wiindernebmen , wenn Tn den Namen Deiner
und meiner Wohltäterin nicht bereits erraten hättest .

"

. Sabine ? "

. Ja , sie ! — In der ganzen weiten Welt hätte ich
damals wohl schwerlich einen Menschen gefunden , der di«
erforderlichen zweimalhundertiausend Mark an das ver¬
fahrene und anscheinend hoffnungslose Unternehmen gewagt
hätte . Sie aber , der ich mich in meiner Niedergeschlagen¬
heit anvertraut hatte , ohne an die Möglichkeit eines Bei¬
standes von ihrer Seite zu denken, sie drängte mir das Geld
förmlich ans."

. Und Du konntest es annchmen ? Von einem Mäd¬
chen ? — Wie nun , wenn es Dir nickst gelungen wäre , die
Fabrik in die Höhe zu bringen ? Wenn Deine Kraft versagt
hätte ? Oder , wenn Du durch den Tod hinwtggerafft wor¬
den wärest ? "

(Fortsetzung folgt .) -

Kmscher, durch die lauten Zurufe einet dinterder fahrenden
Fuhrmann « aufmerksam gcmacku , den Wagen nicht scharf an
gehalten dätle . Wie durch ein Wunder dlied der Junge un-
verletzt. .

* Bürgerfelde , 9. Juli . Da » vorgestrige Sommer-
fest d»s Bürgerscldcr Kriegervcreins, da « im Gar
len und Saale des Herrn Joh . Woge abgehalten wurde , war
vom besten Wetter begünstig« und fand auch sehr zadlreiche
Beteiligung . Ta » Fest begann mit einem von der Becker-
schen Kapelle ausgcsührten Konzen . Das Programm ver
schönte auch der diesige Gesangverein . Eintracht "

, der
mehrere Liedcrvornäge recht schön zu Gehör brachte. Tie
knabenadieilung de » Bürgcrseldrr Turncrbunvc « erfreute die
große Zufchaucrmenge unter Joh . KlarmannS Leitung
durch turnerische Ucbungen >Marschübungcn mit Freiübun¬
gen und Tauziehen ) . Im Garten , wo eine Anzahl Ver¬
kaufsbuden ausgestellt waren , die recht flott in Anspruch ge¬
nommen wurden , wurden auch die Kinder durch Belustigun¬
gen erfreut . Reck» flott in Anspruch genommen wurden auch
die Parketibabnen des Vcreinswirts , aus denen ein Preis-
kcgeln abgehalten wurde.

* Nadorst . 9. Juli . Die Versicherungsabtcilung der
Ziegenzucht Genossenschaft Ohmstede hielt
am 5 . d . M . in Kladde» Wirtsbause (Wetzens Etablissement)
« ine V o r st a n d s v e r s a m m lu n g , die gut besucht war,
ab . Erschienen waren fast sämtliche Vorstandsmitglieder.
Der Vorsitzende Büfchclmann rrösfncte um 8 Uhr die
Versammlung . Sr teilte mit , daß in letzter Zeit verhältnis¬
mäßig sehr viele versicherte Ziegen cingegangcn sind und die
Besitzer aus der kaffe entschädig, werden mutzlcn, wodurch
sie derart in Anspruch genommen wurde , daß ein Defizit ent¬
standen ist . Gemeindevorsteher Hanken erklärte sich be¬
reit . ein Darlehen von 25 ^ l zur Verfügung zu stellen . Tie
Versicherung bosft, in der Lage zu sein, in kurzer Zeit das
Defizit zu decken . Im übrigen bat die Versicherungsabtei¬
lung segensreich gewirkt. Tie Ziegenzucht hat sich in hiesiger
Gegend bedeutend gebobcn.

* Nadorst . 6 . Juli . TieZiraenzucht - Genossen-
schaft Ohmstede hielt am Freilag in Klatte « Gast¬
hause (Wetjens Etablissement ) hicrselost « ine Vorstands-
Versammlung ab . Es wurde beschlossen, die diesjährige
Ziegenschau am 4. August au ? der Weide bei Klattes
Gasthause abzuhalten . Ausgestellt werben Weiße Saanen-
ziegrn und Lämmer . Als Preisrichter werden auswärtige
.Herren fungieren . Anmeldungen zur Schau nehme» bi«
zum 25 . Juli entgegen Schnieder , Ohmstede. Pestrup , Born¬
horst , Baarmann , Etzhorn , Weinerich und Thcesfeld in
Donnerschwee , Panneborg , Schwarling , Wille , Lehrer Elch-
Horst in Nadorst , Knctemann , Bahlenkamp , Küper , Kruse
und Büschelmann in Bürgerfelde . Da « Standgeld beträgt
für Ziegen 59 Pfg . , für Lämmer 25 Pfg . Damit die Tiere
während der Ausstellung vor Regen und Sonnenbrand
geschützt sind , soll wieder wie in den Vorjahren rin Zelt
erbaut werden . Auch sollen wieder Eintrittskarten mit
Gratisvcrlosung ausgegeben werden . Während der Aus¬
stellung findet in hem schönen Garten Konzert , sowie
Kinderbclustigungen aller An and abends Ball in dem
Lokale statt.* Vletjendorf , 8 . Juli . Begünstigt vom herrlichsten
Sommerwetter nahm hier gestern das Schützenfest, das
7 . Fest des Vereins , seinen Anfang . Das Fest begann mit
der Abholung des Schützenkönigs , Wirr Fr . Brandes,
Ofen . Beim Schüycnhof löste sich der Festzug auf , und
bald begann in den prächtigen Gartenanlagen bas Kon¬
zert . Biel Volk strömte bald aus allen Richtungen zum
Festplatze, der mit Buden aller Art dicht besetzt ist. Tie
hiesigen Schützen wetteiferten mit den auswärtigen , die
aus Eversten , Oldenburg , Bloh , Wiefelstede, Hahn und
Rastede erschienen waren . Ausgestellt sind sechs Scheiben
in Entfernungen von 175 Metern.

l -s Bad Zwischenahn, 9. Juli . Freitagabend waren dem

täter zu ermitteln . Hieraus waren die Täter nicht gefaßt,
und noch ehe der Gendarm Rahttsch au » Rüstringen mit sei-
nem Polizeihunt angelangt war , gingen sie zu dem Pro¬
fessor und legier, «in offene» Geständnis ab . Leicht war ihnen
der Weg nicht geworden , aber er dünkte ihnen doch noch an¬
genehmer, als die Entdeckung durch den Polizeihund vor den
versammelten Schülern der oberen drei klaffen des Gym¬
nasium» . Tie Täter , drei an der Zahl , bauen in der frag-
lichcn Nacht ein wenig geseien und wußten dann ihren Hel
denmut nicht besser zu betätigen , al- in der vorbezeichnercn
Weise Na . der Katzenjammer ist ja auch nicht ausgeblicben.

:/ : Apen. 8 . Juli . Da« dieSjährtg« Schützenfest nah«
gestern seinen Anfang und dauert heute noch sott ES wurde
durch die traditionellen Böllerschüsse in aller Früh « eingelettet,
daran schloß sich ein Wanderlonzert im Orte , dessen erste « um-
mer ein Choral war . Nachdem mittag» die aut der Umgegend
und auch weiterher erschienenen Schützen im Vereinölotak,
Item « Gafthos. in üblicher Weise begrüßt und sür die nötige
Stärkung gesorgt war , ordnete sich der Fesizug, bei dem «» die
Sonne eigentlich , u gut meinte. Um S Ubr setzt« da» Schießen
in allen Ständen ein und allmählich entwickelte sich dat jahr-
morktSmäßige Treiben aus dem Festplatze. Für die Kinder
gabt allerband Kurzweil und Näschereien. Sine große Anzahl
van Buden lud zu frohen Genüssen und Sicherftruen ein.
Abend« wurde in dem geräumigen Jeftzelt flott getanzt. Man¬
cher Schütze . erzielte" einen seiften ammerländischen Schinken
oder eine leckere Wurst

* Wiefelstede, 9 . Juli . Unser Sckiützrnvcrein feiert sein
diesjähriges Schützenfest am 18 . und 19 . August in alt-
gewohnter Weise. Das Festzclt ist verpachtet an Gastwirt
F r e r i ch « -Mctjcndorf . Tie übrigen Buvenplätze werden,
wie bisher , durch den Platzmeister des Vereins , Landwirr
L n k e n - Kortebrügge , vergeben . Zu der Bekanntmachung
in Nr . 189 der » Nachrichten s . St . u . L .

" steht der Vorstand
des Vereins in keiner Beziehung.

! Stuhr , 8 . Juli . Sin Raub der Flammen
wurde am Sonnlagnachmittag das Anwesen des Landwirts
RiecherS im nahen Blocken. Nachmittags gegen 3 Uhr
zog plötzlich ein Gewitter herauf . Ein Blitzstrahl zuckte her¬
nieder und traf das Wohnhaus . An den eingeernreten Heu-
vorräten fand das Feuer reichliche Nahrung , so daß bald
alles lichterloh brannte . Rur wenige« konnte gerettet wer¬
den . Riecher« erleidet großen Schaden.

11 . Eutin , 8 . Juli . LandeSlehrerverein sür
da « Fürstentum Lübeck . In der vorgestern hier abgehaltenen
Hauptversammlung wurde Haupilcbrer T ew s - Eutin zum
Vorsitzenden wiedcrgewählt . An den Verhandlungen nahm
auch Regicrungsrat 2 che er teil . Der Vorsitzende bedau¬
erte , daß der Landtag den Lehrern das passive Gemeinde-
Wahlrecht genommen habe und daß ihnen auch die Befug¬
nis , Urlaub zu erteilen , genommen sei . Beides müsse ge¬
wissermaßen als Herabsetzung angesehen werden . Tie Leh¬
rerschaft müsse bestrebt sein, diese Recht« wieder zu erlangen.
Dank wisse man der Regierung , daß sie zum kreisschulinspek-
tor einen Kollegen aus ihrer Mitte ernannt habe . Dem
Ministerium müsse man Dank wissen sür das Wohlwollen in
Besoldungssragen . Die Regierung soll ersucht werden , die
Pfingstscricn von einer halben aus « ine Woche zu verlän¬
gern . Vom Pcstalozzieverein wurden 24 Witwen unter¬
stützt . Vorträge hielten Lehrer Schön feldt« Eutin über
Rousscaus Protestantismus und Lehrer R i s s e n - Seerrtz
über die Rrchcnbuchfrage. Für die Bearbeitung eines neuen
Rechenwerkes wurden 1099 bewilligt.

patent -verlebt.
Mitgrtetlt vom Patent - und techn. Bureau Konrad Nöch-
ling, Ing . , Bielefeld , Liitzowstr. 2 , Ecke Babnhofstr . , Tele¬
phon 1492. Bertr . T . L. Schröder, Oldenburg , Ka-
tharinenstr . 1 , Telephon 212 . Auskunft und Broschüre

„ Patent -Wissenschaft" kostenlos.
Gebrauchsmustereintragungen:

513 306 . Schwammschoncr . Ludwig Runge. Ede¬
wecht i . O.

514 485. Müklsteinschärsmaschine mit kraftbetrieb , G,
Bookjans, Lastrup i . O.

514 904. Schwimmgürtel . Franz Hallerstedc, Ol¬
denburg i . Gr.

Geschäftliche Mitteilungen.

Zlosxrri
j « K'. XI.' l- I' ll -. ,



1 25
SmbMierkiy.

LAtlR ^MI Der Maurer
Mlh t^wakd Hierselbst hat unt
draustragt . folgende ihm gehö
riae Grundstücke , all:
, die BuschlagenWief« , »ß

gg « r 30 Quadratmeter <ca
7 Lck -T . l,

2. Lpäten <« ckerl «n » >. « rot 38

Ar »2 Quadratmeter «ca
zzz Sck .- I >, enthaltend ein.
auien Bauplatz an der Clop-
xenburger Chaussee u . ein.
d«a,l . -m Ichützenhoslwege,

«eieilt oder in , ganzen mit An-
irjtt zum l . November d . Z«
, u vertausen und «ft hierzu 2
öffentlicher Verkaufltermin aus

Donnerstag.
U. In » d. I.

nachm , k Uhr,
j. Äug . Frohns Gafthau» an
»ei Cloppendurgerstraße ange-
fetzt Bon der « aufsumme kann
°u« Wunsch der größte Teil per
unllich stehen bleiben.

« us ein annehmbare« Gebot
wird sofort der Zuschlag erteilt

Aaufliebhaber laden ein
« . BischofsL « rtmm.

zWxdil - Leckiis.
Lchweiburg Dritter „ . letzter

Termin ,um Berkause der dem
» ausmann August Backhau « in
Jaderberg gehörenden, daselbst
direkt an der C hausier sehr an-
unehm belegenen

Besitzung,
bestehend au« den geräumi¬
ge», in gutem baulichen Zu¬
stande befindlichen Gebäuden,
großem Obst - und Gemüse-
garten und 3 Hektar üb > r 18
Quadratmeter — 8 Juck —
sehr ertragreichen Ländereien,

ist angesetzt aus

Freit » ,,M12 . Z° lir . J . ,
nachmit »», « 4 Uhr,

>n Heine« Gasthaus« in Ja¬
derberg.

In diesem Termine wird aus
da« Höchstgebot der Zuschlag so-
sort erteilt werden.

« aufliebhaber ladet srdl. ein
Stechmann, Aukt

Eltflelh . Zch Hab« Auftrag,
zwei zu Hammelwardrrinior
belegen«

Landstellen,
wodon die ein« 17 Zück und die
andere 19 Jück groß ist, mit An.
tiitt nach Uebereinkunst zu »er
kaufe». Die beiden Landftrsten
liege» an günstiger La, «, find
in »«»er Besch- tsrnheil und die
binderet «», zumrift wrid « . und
Hculand , vorzüglicher Bonität.

Tie Zielen eignen sich zur
Parzelltervng.

«aufliebhaberw«rd«n gebeten,
«ich ehesten« mit mir in Verbin¬
dung zu setzen.

« hr. Schröder, » ukt.

Jaderberg. G . Dahlmann und
r>. Toben wollen ihr« in Zaber-
kreujmoor in einem « ompler
belegenen

MoorzniüMe,
>« ganze» 18 Zück. jetzt in be¬
ster Kultur lGra «land ) , mit Ln-tritt aus November d. I « . der-
kaufen. Da« Land eignet sich
vorzüglich zu Baustellen undkann der Verkauf im gachganoder in beliebigen Abteilung»
«rsolgen.
„Aufliedhaber wollen mag-lutst bald zu mir kommen un»ihre Gebote bet mir abgeben.
- _ « . « « », « uk«
lkisstech sTInwen). Habe stet«

Kälber
von guter Abstauiwung zu ver¬
muten . Diedr. « atz»

«sin an allerbester Lag« d«Ie<
i> Siißetz

steht zum beliebigen Nutritt s«hvreiiivert zu », Verkauf.
sttiv . Reflektanten wollen ihr

Abreise unter 5 . 248 an die Ex,d- Al, einimrdeiu
»Mein Kind hatte eine

klectue,
wohl am«« schwand , aber immer wieiauftrat Zuletzt versuchte i«

Zucker - »Äakuderma" und bi
erstaunt , wie schnell u . gründli«d. Ucbel dadurch beset «. wurd,
« Ä ' " " Dos « SO Lz u . i-

r ^

Neh- mH
RiMMrkmf

r « Tüdick.
Der Hau«mann Joh . Roß¬

kamp in Höven läßt a»Ittikrstij,
Stil II. z,li s. z„

nachm . 4 Uhr »«fangend,
bei Ww«. Busch ' Wtttthauf « t»
Tüdick:

I »kße z- ,. r> 2jihk.
Ml >e Lilkie « ,
teil« nah« am « alben,

LS—?i> Achlsttt
a. d. Halm, auf seinem Lande

bei Tüdick,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein-

Todesfall « halber sofort bil-
lig unter ganz günstigen « edtn-
gungen zu verkaufen oder zuvermieten mein an bester Lageder Stadt belegen««

Geschäftshaus
worin seit 4S Zähren ei» aut-
aehende« Manufaktur -, Au«,
neuer- und Putzgefchäft betrie-
den wird . Ta « Warenlager kann
mit übernommen werbe» , was
jedoch nicht erforderlich
grau L. « lah Wwe„ Zemr «. Q.

Leeseld. Für den Hautmann
Z Gustav Gerde« zu Zeefcld,
z. Z . Wehnen, werde ich a«

8»ube0,
bei u. z»ii i. z.,

nachm , k Uhr,
in Mammen « Gasthause zu
Leefeld mit Antritt zu Mai k. Z.
auf zwei Jahre meistbietend
verpachten:

1 . die jetzt von Joh . « ol-
sche» zu Seefelderaußendeich
belegen«

Landstelle
(gute Gebäude mit 9,4078 Hek¬
tar , etwa 21 Jück, sehr ertrag,
reichen « lei- und Moorlände¬
reien) ;

2. die jetzt von « erh. Back-
hau« bewohnte, »atz« am
Darfr - terfelbst belegen«
schöne

HallSMM-rllr
mit 17H7S4 Hektar setwa 89
Jück) allerbesten Grünland « ,
reten;

3. 14,1277 Hektar (etwa 31k
Zückt

beste
Gmliiüttckil

teil« zum Weiden, teil« Mäh¬
land resp Wechfelland, in
mehreren Abteilungen.

Pachtllebhabcr ladei freundl . ei»

k. vom Melden,
Auktionotar.

Verkauf
m Boilplisti.

Qsternbnr». Der Wirt G.
Hullmaun hterlelbst hat un« be¬
auftragt , setn zu Ofternburgam
Stlertweg belegene«, allerbeste«

Ackerland.
groß ca. 13 Sch.-S ., vorzügliche
Bauplätzr «nthaliend , im ganzen
oder in kleineren Parzellen , mit
Antritt znm 1 . November d . Z .,
«u verkaufen und ist zweiter öf¬
fentlicher Verkausstermtn aus

Freitag,
1» Juli d. I ..

abend« 7 Uhr,
in D . « rumlands Wittshauö
an der Bremer « hausier an¬
gefetzt.

Aus ein annehmbare« Gebot
wird sofort der Zuschlag erteilt
werdet».

« aufliebbaber lzden hiermit
ein >. Btfchaft L Grimm.

H » » r «it Sortei
zu verkaufen

«u
Bad Zwischenahn.
Zwischen»ha. Ta « zum Nach

laß de« weil Neniner« Z . B
Noggemann hterfelbst gehörende
an der Peterstraße gegrnüber
dem « urhauspark belegene sch»
n « geräumige

Wohnhaus
nebst gutgepslegtem Gatte » soll
mit Antritt zum 1 . November d.
Z „ auf Wunsch auch früher , ös-
fenilich meistbittend verkauft
werden.

Termin dazu ist angefetzt aus
Sonnabend,

de» 13. Juli d . IS .,
nachmittag» 8 Uhr,

in Hashagen « Gasthaus Hier¬
selbst , wozu « aufluftige ringe-
laden werden.

Da« noch neu« Hau« eignet
sich besonder» für «in« Familie,
die angenehm aus dem Lande
wohnen will.

Besichtigung und nähere Aus-
kunft jederzeit.

Feldhu» , Auktionator

Mereimstiif
z » klmistirf.

Zwischen«h». Di« Erben de«
weil , « öter« Gerd Dirdr . Tra¬
gemann zu Elmendorf wollen
die zum Nachlasse gehörende zu
Elmendorf unmittelbar an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend au« guten geräumi¬
gen Gebäuden und 7 Hektar
70 Ar 9l Quadratmetern
Acker- und GartenlSndereien,

in Lüers Wirtshaus zu Lan-
gebrügge zum 2. Male am

Freist, , - ei 12. Juli,
nachmittag« k Uhr,

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe bringen, und zwar stück¬
weise oder im Ganzen.

Es gelangen zum Aufsatze:
1 . der Rumps mit I Hektar 19

Ar 2S Quadratmetern,
2 . der große « amp in der Größe

von 4 Hektar 13 Ar 9S Qua¬
dratmetern , in vier Abteilun¬
gen , und

3 . der Placken im WildbrokS-
moor, 2 Hektar 37 Ar 7l Qua¬
dratmeter

Die Ländereien find bester
Bonität , und kann die Besitzung
mit Recht zum Ankäufe emp-
sohlen werden.

Feldhu«, Auktionator.

Verkauf
einer schönen
Landstelle
in Mansholt.

Landwitt Heinr. Meyer in
Ma »«h»lt läßt sein « daselbst
unmittelbar an der Chaussee
wunderbar schön belegene

Besitzung,
bestehend au« einem Herr-
schaftlichen wohnhansc , g« .
ritmnigen wtttschaft«aedäu>
den, herrlichen Zier -, List - «.
Gemüsegarten u . 200 Dch. -S.
allerbesten Ländereien,

am

Srnihkid, -ei 13. Jili,
nachm , präz. 4 Uhr.

in Ar. Bremer« Gasthanse in
Neurnlrnge nochmal » — zum
letzten Mal ! — zum Verlaus
ausbieten und steht zu erwarten,
daß alsdann der Zuschlag wohl
erfolgt.

Die an der im Bau befind¬
lichen Griftedrr Chanssee be-
legcncn Grundstücke gelangen
auch für sich zum Aufsatz.

Ta « Besitztum ist wegen seiner
äußerst schönen Lage , »»mittel¬
bar am Man «h»lier Holze und
unweit der Ortschaften Zwt-
schcnahn , Wiefelstede und Na-
ftede sowie der Stadt Olden¬
burg , sehr zum Ankauf zu emp-
fehlen.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich bereitwilligst.

Rastede. Degen, amtl. Aukt.

Verkauf
emer

: schöne« :
Landstelle

Die Erben de« Hausmanns
Ariedrich Grünte« in H»ll» « ge
lassen

Freitag,
den 19 . Juli d. 2s .,

»«chm. 5 Uhr,
in Heinemann« Gasthause zu
Hollwege ihre daselbst an der
Chaussee belegen«

Landstelle
bestehend aus dem gut erhol-
lenen Wohn- und Wirtschaft»,
gebäude, einer neuen Scheu¬
ne, sowie 148 S . - 2 . in einem
« omplexe beim Hause belege-
nen Ländereien — 84 S .-S.
Gatten - und Bau - , 24 2 . - I.
Weide- und 40 S .- D . Wiesen¬
land — ,

mit Antritt bezüglich der Linde-
reten aus Herbst d . und bezüglich
der Gebäude am 1 . Mat n . Z.
zum dritten und letzte» Male
cffentlich meistbittend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Sämtliche Ländereien sind gu¬
ter Bonität und sehr ertragreich,
der schönen , angenehmen Lage
wegen ist der Ankauf der Stelle
sehr zu empfehlen.

Zn diesem Termine erfolgt
bei irgend hinlänglichem Gebot
sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt,
Westerstede. _

Frucht Lttkmf-
Ltrüchhaos »» . Bäckermeister

Eil . Srumun » zu Sr »ßeu« «er.
Barghorn lästt am

dk» 20. 1«li i>. I.,
»nch« . S Uhr,

aus sainer Stell - das.

12 ScheffeksaaL
öesten Doggen,
15 ScheffeksaaL
besten Käfer

öffanilich meistbietend verkaufen,
« ausliebhabrr ladet fr« »ndl. ein

amtl. Aukt.
1 Rollftnhl

zu kaufen gejucht . Nähere« zu
erfragen Bahnsoediteur Leu»,
_
Bannerschwa». « ohl»ß»»>e» ,u

orrk. FrauRhl « «,verl .Junkerstt.

tiii>k Ltuikitirei , Schielt-
tireu, Sil , Tlittiriil » l
Acheljfe » , »» Null» z»
itttufn.

Wrstersttdrr

Wtztll-Bttck
Am Sonnabend , de» 13. Jnli,

nachmittags S Uhr,
auf der Schützenwiese:

Verpachtung
derBudenplätze
»u dem am 28. und 29 . Zull
ftattfindenden Schützenfest « .

Der Baestand.
S «« t>sieiljsn-

Nereii
VLS « » U»« i »s.

Zur Beerdigung de« verstor¬
benen «ameraden Oberleutnant«
d. R ., Obermcsiung«tnfpektor M
Voß, Abbehausen, früher Ol¬
denburg, versammeln sich dir
« ameraden am Mittwoch, vor-
mittag « 8K Uhr, bei der « a-
pele de « Gettrudenftrchhvfe«.
Um zahlreich « Beteiligung wird
gebeten.

Li« »IM AL
j» WillesIjtilsti «» 14. MM.

Nm»»ugSschlutz : 1 «. Juli, tlrull 8 Uhe.
kt>. I »i> l> Rk. 8tlIi! reiit. - Pielekhrt> i!reisk.

Ter « orstan » d »« «» efthtnh Leichttrab«.Ter « arstan » d »« «» »fthtnh Leichttrad«.

Jk-tk Mlttiuuch nachmittag
pratliich» Vorführung v»n

vrexer 'r
FriWit- ÄMnt

,,iüvx"
Lieiar Aovarat liefert ntzn»

Pregen oder Rühren der
Früchte in ea. 2 Stunden
fir »nd kerng

Naturrein », Aruchtsns«
mit vollemAroma der irischen
Frucht, klar und haltbar.

Groß« Zuckererloarni«.
Versand franko.

8 koNwLlM L vo . ,
LI . SS.

Gasthof zum Rennplatz.
Großes Preiskegeln
vo» Sonntag, deu 14. Juli» bis Donnerstag,

den 18. Jnli.
U« üommea nur Geldpretf» znr BarteNnng. -WW

Aii-aiig 3 Uhr nachmittag«.
Hierzu ladei freundlichst «iuHinrich Stradhaff.

Rastede. Zu verkaufen ein

Kuhkalb,
Mon . alt . Wilh. Sttgge.

vsvsris.

M Nttti«
P rhrm. Ml.

OläendurL.
Sovtz»», LLttt ^ volstr

«Ntzgfvjlvl von ÜG- g »g»mtch>
«rtillsvisllspollo.

N Nrrrm rhrm.
Al 9 .Drag,att

Do »n»r«tag , de» N. Jnli 191»,
abend« 8x Uhr:

Versammlung
im Dereintlokal.

Niltt - LlIiltMllI

Nesatsoersammlms
am Mittwoch, d . IN. Jnli d. J,

abend« pünktlich 9 Uhr,
in der „Bavaria ".

Tagr « ,rdnu »g:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Bericht über Bundeskriegrr-

f ' ft.
3 . Stiftung - fest betr
4 . Gründung einer Schießabtei¬

lung.
5 . Dterbekaffen -Angelegenheit.
8. Verschiedene « .

Der Larstand.
Schteßtage: 21. Zuli u. 4 . Au»

gust d . Zs ., nackmittag« um 3K
Uhr, in Bürgerfelde.

Wrgttfel -e.
Am 14 ., 15. « . 16. Jnli:

Vrotzes

am Do » »«r »tag . den 11 . Juli
Itzlst, abend« S Uhr, im Saal«
de« »Grafen Anto» Günther- .

Tagetordnung:
1 . Proiokollverlesungder letzten

Hauptversammlung:
2. Arbeiirzenlrale der « onfum-

vereine:
3. Tari , fürelektr. Beleuchtung,
s. kiraßenverkehrlordnung:
d. Slatulenänderung.

SSlllUlkllg.
Un'«r diesjährige»

Sommerfest
fiNet1« 1. Eeftestitt
stau.

Serm . VMers.
Billig zu oerkau!« ,, « ine ivenig

gebrauchl«

Were Hobelbank.
Berits Ar. « rad be.
Mittwoch nachin. 4 Uhr sollen

dein , « rahnberg , 2o »»»rschwee.
WG ^ »Int,risch» Fisch« -Wf
billig vett . werd«n.

auf meinen 9 verdeckten Bahne».

Anr Gtldpreist.
Hierzu ladet freundlichst «in

6 . llorckerr.

NiaüfsU
Tieuttag » den 9. Jnli:

: Ilonrert :
der gesamte » Arlillette -Mapell«
Eintritt bO Anfang 8 Uhr.

Es laden ergebenst ein
Ikomn». ftolriisuor.

Hab« meine

UM" Kegelbahn
noch M »«t»g« u. Sonn,den »«
zu besetze«.
_ chchütz, Ztegelhosstraße.

8iit « hall . Kerreimd
zu verk . A-lkrnpr. 40 zweit« Tür
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morgen, mittvoed. Krosser keslelsg im Ivveolor LosverilM.
1L » > 1u » « n — - - 8ttvkz » !>sl » toir - 8 » » 1« Ltlr Slusoi » ^ 1111» tokr - Ks,i,

LU dtlttvvu ^ I >01 » GI » .

8 x»1l 2SH - H » U8 8 . 8 ssLSr »Ä»SALi»«1, KS8l8tkS88e 8Z.
Feuer - uud diebesüchcie

ktliischrälike.
<4. »kl . Fabrik. un>. Saranlik.

Mehrfach prämiier «.
Großer Klager . ÄilligePreife.

IV . üil . kll88S,
Oldenburg i. Gr.

V eidfchranksabr. Fernivr. tLl

Ari«»f0er»-
zrschiiire s. p« k-
kttiktzeilei s,»it
stlkösltll behandelt
ohne Brrufsftör ..
lang,. Erfahrung.
kr. vervslk!

vldrxkurg,
D «« « «rfch » rrrjir.

Ar. 4».

Achweinematze,
Stück nur 2S B,.

H. Hitzegrad, Schien,sttaße.
inderwagen - Basiitz« und

« ardinea in all . Farbe»
z« billigste » Preise«.

Ott » Hallersted «.
Posamentier , Kurwickftr. »1.
K

Großen Posten

»NM KilsttWll -e
gebe billig ab.

v . n . üormioL»
Oldenburg i. Gr . , Kurwickstr.10.

WistlßeSMsiebiit!
Moderne eckt eichene Gffzim-

mrrlsturichtuug , bestehend aus:
Büfett, Nuszirbtis» , Losa mit
Umbau, 8 Lederst ., 1 Tcctisch,
ferner Säilofzimm -lsinrichiung,
masfiv eiche, bestehend aus : 2
Bettstellen mit Stahldrahlmatr .,
qroß . Waschttsch mit Spiegel u.
Marmor , 2 Nachttischen m . Mar
mor, 2 Stühlen u . Handtuchftv.
sowie Süchen -Einrichtung, in
Karolinpinc laste « , sämtliche
Sachen sind solide , in eigener
Werkstatt angefertigt, und gebe
dieselben zu äußerst billigen
Preisen ab.

Nosenstr. 19, Jeiteneingang.

1» Preußisch -Süddeutsche
«sl. -Pttirh . j Massenlotterie . j

^ _ Ziehung 1 . Klaffe
MU

" 10 . u . 11 . Juli
"

Lose —
e> . « u> .« 20 .>« es .al

hat noch abzugebei,

? l > klib !irs i . Cr
Pserdrmarkt 2»,

König!. Lotterie>Einnehmer.
keorg Sieslleii.

Wir tisdsn rtureli äu8v«oti8vlung preiavert ad
rugeden unä in Klünater auf l.rger:
20 1- 8 . 8aULAaa , Fabrikat Heute , wenig gebraucht,

ILSs 1 HvL » S 8 OSlrälLlL
80111 « Lväv H8AI8kl ' 8lL Ln » H81L8V L» » Ll8l » .

Wir Iickceu - b.XI K .XK kll
GM !' rui - SvIK » tt »vr » It « ng EMW

van wundervollen birkrisomngsgolränke » . bnsore 8pe/i>aiit» len sind folgende 4 8vrt «n

IVO . . . .

-tzHaokolkrsIv Vsti »itnl4 « r
Llmort » L-adotoullU , aockv biarchcnsorie «ler van uns geiiekeriea
Oltrooe »» «Io I I xtrakte genügt nur itersleUung von d Litern

V » » ttl « No . ' ^ »ch . svrup,

» aitraale elo.

2S »» » Oeutr, t0
1» S « » L0l , „ Oeutr, »»
1» 8 » MSV » G, Deutr, »4 10
12 r» 8vm «»I , , Oeutr, fst

S r» 8 » u « « » « , Oeutr, »K
« 5» 8sll »» ol , , Oeutr, f»

IS 8 » US « G» , Lehwarr
s L-Glliovl « » » , „ ü?snz )'e „
« Ssrrrol , „ Hills „

»» n Cappel

Vaswotoroll - rabrlk vslltr,
Münster l. V.

Ingenieurbüro sowie gross « uock wockeru eingsricbtelc
FVerkstatl init Lakosnsekluss , Oalen/vsg 18.

Um falackon Koriietitensntgegsnrutroten , macken
vir liivriturcti bekannt, clsss un8vne Worlcatatt in
Hünrter in ikeem vollen Umfange beheben bleibt.

Kaamotoren- fsdrilc veutr.

VaiMe
an bester Lage der
Stadt preiswert zu
verkaufen.

n . koäemsuu,
Aiegelhofstr . 113.

Kaule jedes Quantum

MtKlMtlil,
Tagespreis.

l ŝ. klünobms ^ei ' ,
Donnerschwee.

Testamruis -Bbiastu,,, ».
und Nachlahregulierungenzuvcr-
läfsl , durch I . R Behob«, Man
dmar , videudurg , » Ufenstr . ft.

1
Llpplsvlis

iWmeriiMIe
Vstn » o1 «L« >

Zetel.
ochöiie jstt.schi«kt»
mit und auch ohne Brin iNund
schnitt » empfehle billigst.

8ctiürmsnn.
Zu verk . ein wacht . Hauetzund

t Rattenfänger». Hermannstr. I :».
Hohelbanli billig :n verlausen.

ouß^ Taminthoben.
cheuhidend«. ,-su perl, schane

6 Wochen alle Ferkel.
Joh . Gras ».

Einen Kah«
zu kaufet , gejucht . Qäert. unter
d. 240 an die Erved. d . Bl.

Sunscve Z Gräber i » der Nähe
oes Mausoleums aus dem Ger
lNiden- KirNthof in Oldenburg
zu verlausen.

GWda . ttUltt Süchttt

1. Preußisch -Süddeutsche
M . Kgl. Pttllß. » Klaffen Lotteriej

A L ^ 08b

ziir 1. Klaffe , IS. uni II.
sind zu haben:

40 . 4l für jede Klasse,
2lN für all« Klane«.

Kilo » UR »» iek Königl. Prcuß . LoU .-Einnchmer,

MO llM, WsfMfg, m« . g !
Zn Hause » gesucht

»et». Herr «» -, Damen ». Kinder¬
kleidung , sowie Schutzzeug.

Frau Sl. Meyer,
Bumgarienltratze IS.

verwalä
o Id rnburg,

kfftne ?ki»-
schiie»,

Är«« i»i0N'
Ikschllliin «nd
.- lülkllSUkh.

bedandcltohn«
Bcriifosiöriing
nach tangfähr.
Erfahrung

senior,
Rojenfte. 12.

Mi >ichi«eiitechi>ische

BkilllkssilkM,
als Gummi- it . Asbcftsabrilalc,
Keniledcr-, Kamelhaar und
Palala Ticibricmcn , Mannloch
und Stopfbnchscnpackuna, Was
scrstandsgläscr, Armalurcn für
Tamps , Wosscr , Ga » . Großes
Lager, billige Preise!

o . ü . Hornung,
Q l bin dura > Gr ., Knrwiyftr . >N.

Hwilchenahn S ' tche ein

Ruderboot
onzukoiiscii »nd bitte nni Qsscr-
tcn mit Preis.

KH»_» BunZer.

Gartkiisilslälllhk

kW SSWMlkl,

SiNNfKr . IS. Tel. 757.

Maschinen- und Grahetors.
I . Stevendaal . Torsplah

und am Markt 2Ü.
Billig zu veil . 2 wenig gebr.

hochscincs Bielefelder Fabrikat
Büfing, Nadorstcrstr. ."B.

Porjüzl . ReMte
tür Kranke u. G«i«« d«. >!ähr
salz Präparate Bitalin , die ei»
zigcn doll assimilierbaren, alle
12 Mincralbcstandtcile des
incnsrbl . Blutes cnlvaltcnd. Ge
fehl , geschützt . Pcrlrclung
Oldenburg. Laboratorium 49 l l.

Sm - Mil Vlssklllkiüeilile
wenden sich soso« an Bpolhclcr
Kacsbach , Schmrbinchcn 4äti bet
Svnimcrseld «Bc>. Franksurl a.
Ode « . Llussiidrlicuc Auslnnst
kostenlos in verlltilosscncm Ku
vcrt olmc '»luidiuck, vorlosrci,
» : ohne icde Verpflichtung. . .

«ler , mit Wasser veräünot . em
ürlrisctiuiigsLetrünI « von unerreichtem Wahl-
k-eschmsch ergikli auch warm ru geniessen.

Unsere Ilxtrskte SINÜ von unkegrenrter ll !,ltl>arl>eit , jeeies (Quantum b'rucht vrup kann äader
nach kieäarl lik-rgestellt werden . 0Kltild >.4l. - ttl /kb. l' f wird jeder bissche beigeeobsn . U r
liefern vorsleiiendcs dorliment Ix' o . l franko jeder l ' oststation llentschlands kur dlark ch>D0,
per Kachnadme dlark -ll.SS k>oppel<iuaokum dlark G .LO . per dlachnakme dlark G,,v«

üo » Ususstvi ? * »
liefern wir die Lsscnren kür kolbende 4 8ort -n>

Oslrtistsss - ^ skvl > ol » i »Lp « v:
Votr -sietsleürnttiot > ^ « «1« blaschensorte genügt rur Her

lmLo . ckmock » Steilung nach Ledars von 4 1- iteen
. . . > _ _ _ _ ) feinstem I akelschnaps.

unerroicdt . > M » g » ndt1t « r-o m . ^ ago »tur -» hlnseroKic - I^ ^ l. KOrOKIwirdjeder
St « lr>n > g « i- > piagchr- deigcgeben.

Breis des Sortiments dlo . 2 dlark Y. 7S . dlachnaiime dlark Y . S , kranko jeder Boststatinn
l ' eutschiands . Itoppeiguanlum dlark » . 80 . Ixachnakme dlark » . » o . Sontlai » ,, «»
die». 1 u . a 2 U»»n » «a« og » p »vIat iietern wir krk . tür diark » . so , per diachnakme dlark » .»o,

8r » 1»G "WU
verschenken wir

lO OOO k^lssvtio»
Lsseoren aur Leibstbercitung von je 4 Intern unseres neuesten Llite - Vestiliats , des 1akcI- I. ikörs:

„ LSulg Osi > L. 014« "
an dis « »»»tvo ltzMio kcsteiler eines Voppvlguantums oder bei vesteliung

Sortiment « rusammengepackt . _ M » « » e»ke»i-t. —^

HorillleMsebe frvebt ki'esLei 'ei ui »ö Vlirrea - fabnlc Voss L rüstig . Hamborg.

^ SQQlS,

Locrlcs ^ ,

QvH,

Oroyust,,

^ ussdälls.

LrdUelLssixtz
k'ddrilcdre.

xe»ti5 v. lrioko.

lüItzM L

^Vs > kau8en,

öremen.
Ldgesttaüe SI/L3.

Vorurteil
ist es, wen» inan - laudt,
etwas ISMeS müsse mög»
lichst iveil her sein. —

Wer einmal

msttdmtt kiiiiiliiuMs
»rchilni

.. «lilrB !uu >»rs
probiert Hai, wird treuer Kunde
des heilmatlichcn FabrilalS.

Alleiniger Fabrikant:

VordLrävrsmor
OI» e«burg i. <Sr.

Billig z» verkaufen gnterhalt.»LSVoLr
K Klciderschränkc,
4 Bettstellenu . 2 f. S ,
8 gr . u . l>. Tischr,
4 Bertikow»,
!i Sosa»,

>4 R - hrstühlc,
ü Nachttische , v . 4 ist an,

i:, » h . Sekretär, tshaisclonguc,
Sbirgcl , Gardrrobcnft ., rLasch-
lilch , gev. Srssel, Bilder , Zeug-
rollr. Wafsrnplak k.

Slsstettz. ^ verpachtet» mehrer
Fücl gut befeqte«

Keula« !! iKvhheiil.
» ust «, Tielk^

Billige Preise!!
Verkauf gegen Barzahlung . — Luewahlfrndange»
--- -------- werden nicht gemacht. > -» —

üllto SorrooLmüz « . . I . . » . ist—20
r « iiio SsrrvuailiSz « . . . . . . 21—3ü
Ltiull « llllLdvoanÄig» . . . " . 2 .25 —11
ülozrvts llorroudostzii . 2—12 .50
vuLerrvtssdareLvirndliollllllilidoselll 80— 7 .80
Stark » Lrdsltsdassll . 1. 80—4 .25
Uerrsllvestsii . 1 50—2.75
S »rrvil»troddütv . . "

1 . 2 0.35— 1 .50
Uerrenmülrell . 0.40 —2 .50
Kostrsiktv Sorr «i>l»»m1« . . . . 1 —2 .25
SorroolrtNsI . . . 1 .40—2.45 .^l
UsrrvvkraKvil (Leinen 4 fach ) . . 0 . 85—0 .45 ^ «l

k ^» vi «! l4l » ssi»
Ecke Haaren - u. Mottenstr.o . 8i » iiH8

Itti »« IM Wiill kml «i.
Wir empkeklen unser Werk angelegentlichst rur L,i« t«»» » x

vi »n » Iler ^ »1, r » r ^ » »lükriinx
>» » ^ r»okeooernng »»rl »« ltri » » na »nr W «r «teIInnx
v « n It » n » rkriten » no Ssnooetaen n Gel »»ni «ae «t »»»

- isorSsi » L 1s « i»I»0 ttv 1» - 1o >»Uso.

cvr . Mev . ^
L. ^

u . 0.
7eiepiion »ummer 43-

» olrbsnülung , cmpstebit gobslvoril,
u Kiekeno-Knettei ', kohlen, kalken , 8»H»I-

äielen, Sparren , I .atleu, liseklerhiilrer , kitekpni»
»uä lieckpiue

lüren aus eigener I 'abitb . ^VanädekIeiällllF.
8iimtliek« 8»»- n . lisehlerdölrer
: in grössterXuonabl . — —:

ko üelllil : LLr ;7deba7-7 Ln M5.

Streichfertige Oelfarben
in jeder gewünschten Farbe , rasch iroctneno.

« it de, beide« Mate «je«
»Bvk IIS d r b s e c Ws

für Fußböden in 8 Farben , Do!« IM und 2 .S» Mk.
vlißöl , Vr »» criarbe », Oseulach, Möbelpolitur , Botzaerwach'

in Toien nnd ausgewogen.
Tr «ike « e , fawic sertiggeftellie 'MW

Oel - und Leimfarben , trockene Kalrfarbr«
Pinsel und Weitzqvaste

cuu' fiebl ! in bester Ware

K1o8lsi ' inanv
Spezial - Gcichäst in Farben . Zacken und Malcrartckeln,

Olelsiikuro , Stauftr . Nr . 14.
Rabattmarke « ! Gegr . 1RG Ferofpr . Nr. litt.

ässol » . I^ VvdLLVI »,
Lederhandlung » Mottenstraste Rr . 8.

Ln gl -o « u . « I» «I» t» II.

Ausschnitt in allen Ledersortcn.

k
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